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Der Euſſcheidungstag. 
Die Wahlen und das Wetter. 


Boſton, 8. Nov. Es herrſcht hier 
klares und dabei warmes Wetter. Der 


Andrang nah den Stimmplätzen war 


heute früh ein großer, und Alles deutet 
auf ein ſtarkes Votum hin. 

Pittsburg, 8. Nov. Klar und froſtig 
brach der Tag an, — ſo ein richtiges 
Mußerwetter für den Wahltag. Das 
neue Baker'ſche Stimmſyſtem wurde 
zum erſten Male angewendet, und das 
Wählen geht befriedigend vor ſich und 
mit weniger Reibungen, als man er— 
wartet hatte. Alles deutet auf ein ſtar— 
kes Votum hin. Das Ergebniß dürfte 
hierorts nur wenig Ueberraſchungen 
bieten. 

Zanesville, O., 8. Nov. 
ter iſt kühl. Eine ungewöhnlich ſtarke 
Stimmenzahl wurde heute früh abgege— 
ben. Es herrſcht völlige Ruhe und Ord— 
nung um die Stimmplätze herum. Beide 
Parteien ſcheinen ihre Anhänger bis zum 
letzten Mann an die Stimmplätze zu 
bringen. 

Peoria, Ill., 8. Nov. Es herrſcht 
prächtiges Wetter, und in jedem Pre— 
cinct iſt die Wahlbetheiligung eine ſehr 
ſtarke. 

New NYork, 8. Nov. Verhaftungen 
wegen ungeſetzlichen Stimmens waren 
heute in den erjten Bormittagsjtunden 
nicht jo zahlreih, wie man erwartet 
hatte. Drei Bundescommifjäre waren 
zur Erledigung ſolcher Fälle von 9 Uhr 
Vormittags an in beſtändiger Sitzung: 
die Herren Shields und Deuel im Bun— 
desgebäude und Spooner in 155 Weſt 
125. Straße zu Harlem. Die Tam— 
many-Hall hatte Vorkehrungen ge— 
troffen, daß jeder ihrer Stimmgeber, 
welcher einem Bundes-Hilfsmarſchall in 
die Hände fallen ſollte, ohne Weiteres 
gegen Bürgſchaft wieder auf freien Fuß 
geſetzt werden könne, und hatte daher 
auch beſtändig ihre Anwälte bei den 
Bundescommiſſären. Bürgſchaftsgelder 
in der Höhe von 33,000,000 ſtanden 
diejer Organijation jeit gejtern zu Ge- 
bote. Eine Anzahl Berhaftungen war 
ofienbar nur durch Mißverftändnig ver: 
urjacht worden, und die Betrefjenden 
wurden daher jofort wieder freigelajjen. 
Andere dagegen wurden unter Bürg- 
haft von je $1000 bis $1500 geitellt. 
Die-meiiten Berhaftungen waren auf 
Haftbefehle Hin erfolgt, welche jchon 
geitern hauptjählih auf Information 
des Injpectors8 Davenport hin ausge: 
jtellt worden waren. In einer Anzahl 
Fälle pflegten die Anwälte der Gefange- 
nen, nachdem dieſe unter Bürgfchaft 
freigelajjen waren, zu fragen: „Kann 
diejer Mann jtimmen?" Worauf jtets 
die Antwort erfolgte: „Das ijt eine 
Frage, welche die Injpectoren zu ent- 
fcheiden haben, * 

Eine amüjante Verhaftung ereignete 
fih im 24. Brecinct. Dort wurde ein 
blinder Pole verhaftet, weil er den ihm 
angebotenen Stimmzettel nicht jehen 
fonnte. 

Die Stimmfäften waren von 6 Uhr 
Morgens an geöffnet. 

St. Louis, 8. Nov. Das Frühvo: 
tum, oder das Votum der arbeitenden 
Glajjen, war größer, als bei jeder vori: 
gen Wahl, und obwohl das auftralifche 
Stimmiyftem dem durhfchnittlichen 
Wähler noch zu Schaffen machte, wurden 
durhihnittlih 3 Stimmzettel die Mi: 
nute von jeder Bude aus niedergelegt. 
Bezüglid der Nationalwahlen folgt jo 
ziemlich Alles dem gewohnten Bartei: 
tandpunft; aber auf der Liite der&taats- 
candidaten werden vielfach einzelne Na: 
men gejtrihen. Die itädtifhe Candida: 
tenlijte wird im Allgemeinen „gerade: 
aus“ geitimmt. Rubejtörungen find 
bis jeßt„feine gemeldet worden. Das 
Wetter ift klar und fühl. 

Buffalo, N.Y., 8. Nov. Das Wet: 
ter ijt falt und wolfig, und es ſcheint, 
als ob es noch vorAbend ſchneien werde. 
Raſch und bis jetzt ſehr ruhig geht das 
Stimmen vor ſich. Es ſcheint, daß ſo 
ziemlich ſämmtliche Wahlberechtigte ſtim— 
men werden. 

Minneapolis, 8. Nov. Alles iſt ru— 
hig, und die Wahlbetheiligung iſt eine 
außerordentlich ſtarke. Die Republi— 
kaner behaupten, daß die bisherige 
Stimmabgabe zu ihren Gunſten ſei, doch 
iſt es zu früh, als daß man ziffernmäßige 
Vermuthungen über das Reſultat auf— 
ſtellen könnte. 

Cleveland, O., 8. Nov. Dieſer 
Wahltag iſt einer der ruhigſten, die 
man je hier erlebt hat. Das County 
wird die übliche republikaniſche Mehr⸗ 
heit bezüglih der Präjidentenwahl ab: 
geben. &3 j&heint, daß die Republikaner 
Wbite und Hodge für den Congreß 
gewählt werden. 

Topela, Kans., 8, Sov. Die Re 
publitaner behaupten, daß ihr Präji: 
dentjchafts: Stiminzettel in Kanjas mit 
etwa 12,000 und ihre Staatslifte mit 
18,000 Mehrheit gewählt fei, und daß 
jie 7 von den 8 Congreimännern durch: 
gebracht hätten. 

Indianapolis, 8. Nov. Der Tag 
war jehr froftig in Präfident Harrifons 
Heimathäjtabt, aber die Stimmbetheili: 
gung war eine außerordentlich ftarke, 
und zwar fehr früb. Ueber das Rejul: 


tat kann man nod gar nidts jagen, 


Milwaukee, 8. Nov. 3 jdeint, 
da Wisconfin demokratifch geht. 

‚Detroit, 8. Nov. Kin bitterer 
Kanıpf ym religiöje Nebenfragen veran- 
laßt bier eine befonders ftarfe Mahl: 
betheiligung und hilft ben Demokraten, 


Das Wet: | 


| Die Führer der Demokraten erwarten, 
daß Morſe als Gouverneur eine Mehr: 
' heit von 5000 haben werde. DieRepubli: 
ı Taner geben zu, daß im Ganzen dasBotum 
| bezüglid der Staatswahl ſehr knapp 

ausfallen wird. 3 jieht darnad) aus, 

daß eine Legislatur gewählt wird, in 


| teiler die Mehrheit habeır. 
Bahnunglük. 
'  Greenville, D., 18. Nov. in nörd: 
‚ih bejtimmter Perjonenzug auf der 
 Madinam - Bahn durdjitieg geitern 
ı Abend, etwa eine Meile jüdlich von hier, 
einen nördlich beitimmten Kieszug. Der 
Breinjer vesstieszuges, John Dougherty, 
ſchlief in der Cabüſe, jtatt dem Perſo— 
nenzug das übliche Flaggenſignal zu 
geben. 
Der Perſonenzug hatte zur Zeit eine 
Schnelligkeit von 40 Meilen die Stunde 
und durchſtieß fünf beladene Kieswagen; 
dann überſchlug er ſich und rollte die 
ſteile Böſchung herab. Der beſagte 
Bremſer wurde tödtlich, zwei andere 
Angeſtellte wurden ſchwer verletzt, und 
etwa 20 Paſſagiere trugen mehr oder 
weniger ſchwere Verletzungen davon. 
| Durd) die DBrüde gebroden. 
| Hazleton, Pa., 8. Nov. Bei Honey: 
broof brad) eine Balfenbrüde, die über 
eine Schludt führt, gejtern Nachmittag, 
während ein Güters und Arbeiterzug 
darüber fuhr, zujammen, und fieben 
Mann ftürzten mit in die Tiefe. Mi: 
hael Korko wurde getödtet, John Ba= 
rasfo tödtlih, und alle Uebrigen gefähr- 
lich verleßt. 
Sie firißen weiter. 
Homeltead, Pa., 8. Nov. Die 
gejtrige Kunde von der NRüdtehr aller 
Garnegie’jhen Strifer zur Arbeit bat 
fi wieder ala verfrüht herausgejtellt. 
Der Ausjtand dauert jebt jchon vier 
Monate, und im Ganzen haben nur 64 
Striker die Bedingungen dev Garnegies 
angenommen. 
Straßenbaiin-Htrike. 
Columbus, D., 8. Nov. Die Ent: 
lajiung des Conducieurs Clarence 
Alerander führte zum Ausjtand jämmt: 
liher Angeitelten der Gonjolidirten 
Straßenbahnen. Alerander war ent- 
lafjen worden, weil er von einem Pajja- 
| gier ein verjtümmeltes Zehncentsftüd 
angenommen hatte. 


Dampfernahridten. 
Angelommen: 

New York: Aurania von Liverpool; 
Deean von Amjterdam; Aller von Bre: 
men. (mit 231 Cajüte- und 20 Zwijchen- 
deö-PBajlägieren.“- Hatte jehr jhlechtes 
Wetter.) 

Liverpool: Arizona von New Nork; 
Dhio von Baltimore; Pavonia von 
Bojton (machte [hredlihes Sturmmetter 
dur; ein Gajütenpafjagier brach bei 
einem Sturz drei Rippen, und ein Ma: 
troje wurde gleichfalls verleßt.) 

Antwerpen: Rhynland von New 
Mort, , 

Bremen: Saale von New Hort. 

Abgegaugen: 


Southampton: Elbe, von Bremen 
nach New NYork. 
Cuxhaven: 
nach New York. 

Gravesend: Greece nah New NVYork. 

Antwerpen: Belgenland nach New 
Hort. 

Gibraltar: Fulda, von Genua nad 
New VYork. 


Einen jonderbarer Anblid bot der in 


Dania, von Hamburg 


New York aus den ojtindijchen Häfen 
eingetroffene britiſche Frachtdampfer 
„City of Belfaſt“. Infolge des ſtürmi— 
ſchen Wetters auf dem atlantiſchen Ocean 
hatte ſich nämlich die Fahrt etwas ſehr 
in die Länge gezogen, der Kohlenvor— 
rath ging aus, und daher mußten die 
Maſten, das Bugſpriet und alles 
irgendwie entbehrliche Holzwerk des 
Verdecks u. ſ. w. verbrannt werden, um 
die Maſchinen im Gang zu erhalten; ja 
ſchließlich wurden ſogar noch Schlaf— 
Einrichtungen und ein Theil des Cargos 
geopfert. 

Der heute in Queenstown angekom— 
mene Dampfer „Preſident Garfield“ 
bringt Kunde von ſchrecklichem Sturm— 
wetter unweit der britiſchen Küſte. Ries 
ſige Wogen ſchwemmten alles Beweg- 
liche vom Verdeck weg, und mehrere 
Mannſchaft 


Mitglieder der wurden 


ſchwer verletzt. 
Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Schön; heute 
Abend kälter; Mittwoch wärmer; Weſt⸗ 
winde, die veränderlich werden. 


Telegraphiſche Rotizen. — 


— Barney Dunning, welder jeit 22 
Jahren im Armenhaus zu Pittsburg 
lebt, ift plöglih dur das Ableben ſei— 
nes in Californien reih gewordenen 
Bruders zum Erben von $300,000 
geworben. 

— {In einem XQunnel unter dem 
Kings Highway unweit St. Louis 
rannte ein Arbeitözug mit einem Güter: 
zug auf der Wabajh-Bahn zujammen. 
Drei Angeitellte wurden jdhwer verleßt 
und zwölf Bahnwagen wurden zertrüms 
mert. 

— Der Gouverneur von Georgia 
wies die Milizen in Atlanta und Augujta 
an, fi für heute zum Dienjt bereit zu 
halten, namentlich da der Bürgermeijter 
von Thompion die Befürdtung aus: 
iprad, die Voltspartei werde die Ort: 
ſchaft niederzubrennen ſuchen. Faſt alle 
Frauen verließen aus Angſt die Ort: 
ſchaft, und viele Familien zogen ganz 
und gar weg. 


— Kaiſer Franz Joſeph hat denRück⸗rauften 
tritt der Mitglieder des ungariſchen Ca⸗ | 


Chicago, Dienitan- 8. November 1892. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Qusland. 


Sodens fShledte Verwaltung. 
Hamburg, 8. Nov. Gelegentlich der 


Beiprehung einer Brojdhüre von Rohus 


Schmidt über die deutjche Colonialpoli- 


| welder die Demokraten und Boltspar |, NE wenden fi aud) die „Hamburger 


Nadhrichten“ mit großer Schärfe gegen 


das Syjtem des Barond Soden und 


| verlangen, 


dag Major v. Wißmann 
wieder den ajrifanifchen Statthalter: 


' pojten erhalte, da nur diejer mit den 


Arabern zu verkehren verjtehe und man 


ohne ihn üverhaupt nichts in Afrika erz | 


reichen fönne. 
Einkurz eines Kirdenbogens. 


Berlin, 8. Nov. 
der Provinz Brandenburg, ftürzte ein 
Bogen der dort im Bau begriffenen 
fatholiihen Kirhe zujammen; eine 
große Anzahl Ardeiter wurde mehr oder 
weniger jehwer verlegt, 


Der Papft und die Dayern. 


Münden, 8. Nov. CS heißt, bei 
der jüngjten Anmwejenheit des bayrijchen 
Minijterpräfidenten in Rom habe Bapit 
Leo demjelben gejagt, Bayern jei der 
einzige Staat in Deutjchland, in wel: 
hem die Tatholijche Kirche fi voller 
Freiheit erfreue. 

Der Gardinal Rampola fol dem 
Minijterpräfidenten im Namen des Bap- 
jtes erklärt haben, daß diefer fein yreund 
des Dreibundes jei. 


Bahnunfall bei Trier. 


Trier, 8. Nov. In der Nähe von 
bier jtießen ein Güterzug und ein Mili: 
tärzug zufammen. Mehrere Berjonen 
wurden dabei jchwer verleßt. 


Wegen Sdulden. 


Wien, 8. Nov. Gejtern machte Graf 
Kohann von Tarazidi, welcher einer als 
ten polnijhen Adelsfamilie angehört, 
den Verſuch, ſich zu erſchießen, doch 
brachte er ſich nur eine leichte Kopfwunde 
bei. Er ſoll bis über die Ohren in 
Schulden ſtecken. 

Das belgiſche Stimmrecht. 

Gent, 8. Nov. Hier ſowohl wie in 
Brüſſel führte die Agitation für allge— 
meines Stimmrecht geſtern zu ſtürmi— 
ſchen Auftritten, denen vielleicht noch 
ſtürmiſchere folgen werden. Nament— 
lich fand hier eine heftige ſocialiſtiſche 
Kundgebung ſtatt. Die Socialijten 
zogen, revolutionäre Lieder ſingend, 
durch die Straßen und verhöhnten die 
Ariſtokraten, dis ſchließlich die Polizei 
Befehl erhielt, mit blanker Waffe und 
Piſtolen auf die Menge loszugehen. 
Der Volkshaufen gerieth in die äußerſte 
Wuth, riß Zäune nieder, zerſtörte eine 
Anzahl Bänke und wandte ſich ſchließ— 
lich gegen die Polizei ſelbſt. Erſt mit 
Hilfe einer Abtheilung Reiterei wurde 
die Menge endlich auseinander getrie— 
ben; die Führer wurden in Haft genom— 
men. 

Der Krieg in Dahomeh. 


Paris, 8. Nov. Den neueſten Be— 
rihten aus Weitafrifa zufol,,e haben die 
franzöfiigen Streitkräfte unter Oberjt 
Dodds am 2, Nov. die Feſtung Muaco 
bei Cana angegriffen und nach verzweis 
feltem Widerjtand eingenommen. Am 
Morgen des 5. Nov. griffen die vereis 
nigten Streitkräfte der-Eingeborenen die 
franzöfiihen Linien an, wurden aber 
nad fünfjtündigem Kampfe in diezlucht 
geihlagen. Die Yranzojen verloren 
einen Officier und 6 Mann und hatten 
60 VBerwundete zu verzeichnen. 


Gibt fih als Thäter an. 

Paris,- 8 Nov. Der Anardiit 
Meutrier hat an das Blatt „Gil Blas“ 
geihrieben und die Erklärung abgege: 
ben, daß der in London verhaftete Anar: 
hift Francois nidts mit der Erplojion 
im Bery’scen Cafe dahier :zu thun ge: 
habt, jondern daß er, Meutrier, dieſes 
Attentat ausgeführt habe. 

Dynamiterlides,! 

Paris, 8. Nov. Zwei Bolizijten 
tanden heute Bormittag um 11 Uhr vor 
dem Bureau der Garmaur’jchen Berg- 
werföcompagnie ein verdächtiges eijernes 
Gefäß. : s 

Als fie es auf der Polizeimahe un: 
terfuchten, erplodirte es, und die zwei 
Poliziften wurden getödtet, während ein 
dritter verwundet wurde. Die PVolizei- 
wache wurde demolirt. 

Am Galgen. 

Kopenhagen, 8. Nov. Hans Niel- 
fen, der weithin berüchtigte Mörder, 
wurde heute gehängt. Er beging icon 
den eriten Mord, ehe er mannbar wurde. 
Das Urtheil über ihn wurde damals in 
lebenslänglihe Haft verwandelt, und 
nad) einigen Jahren lieg man ihn frei. 
Er jegte nun feine verbrecheriihe Thä— 
tigkeit jchwungvoll fort und verübte 
auch unzählige Einbrüche und Straßen: 
räubereien. 

Ein zweites Mal wurde er zum Tode 
verurtheilt, und wieder wurde das Ur: 
theil ın lebenslängliche Haft umgemwans 
belt. Zulegt ermordete er jeinen Ge: 
fangenenwärter. Er hatte nie in jeinem 
Leben einen ehrlichen Pfennig verdient. 


Ein junger Battenderger. 


London, 8. Nov. Die Gemahlin des 
Prinzen Ludwig Alerander v. Batten: 
berg, Prinzeffin Victoria von Hefien, ift 
von einem Sohne entbunden worden. 


— Zu Boofa de Varzim, in der por: 
tugiefiihen Provinz Druro, fam es bei 
den Gemeindewahlen zu einem jhlim: 
men Krawall, bei welhem mehrere Ber: 
fonen getöbtet wurden. Hauptſächlich 
Arbeiter und Fijcher miteinans 
der, und ed wurden Mefjer und Pflafter: 
fteine 


Ser Sturm. 


Kord: und Süd-Dafota von fchwe- 
ren Schneeftürmen heim- 
geſacht. 


Ein Menen. 


Ein energiſcher „Blizzard“ durchwü— 
thet den Nordweſten und richtet vielfach 
Unbeil an. In manchen Gegenden hat 
ſeine Gewalt genügt, um den Bahnver— 
kehr zu hemmen und ſomit empfindliche 
Stockungen in dem Geſchäftsleben her— 
vorzurufen. 

Wie von der Wetterwarte vorherge— 


ſagt, erreichte die mächtige kalte Woge 


In Rathenow, in 


geſtern Abend unſere Stadt, richtete hier 
indeß kein anderes Unheil, als eine bitter 
kalte Nacht an. 


| Veldungen aus Nord: und Süd-Dacota 


lauten jehr trübe und wird namentlich 
über jchwere Berlufte in den Vichbeitän: 
den geklagt. 

Depejchen von Devils Lake, N. D., 
berichten von einem in voller Stärke 
wüthenden „Blizzard“; Aberdeen, ©. 
D., und Bismart, N, D., leiden unter 
furhtbaren Schneeitürmen. Aus Kim: 
ball, ©. D., wird ein Fallen des Ther- 
mometerö um volle 30 Grade gemeldet. 

Auch in Minnejota ftehen die Sachen 
Ihledt. Mankato hat zwei Zol Schnee 
und jeit gejtern früh mwüthet dort ein 
entjegliher Sturmmwind. Das Ther: 
mometer fiel um 18 Grade, fein durds 
Ihnittliher Stand über den ganzen 
Staat hinweg it „20. ine Aus: 
nahme madt, jo viel befannt, nur 
Moorehead mit 11 Graden. DerSturm 
weht hier mit einer Gejchwindigfeit von 
50 Meilen per Stunde. 

Bon den Seen find noch feine Un: 
fälle gemeldet, es ijt aber nicht unwahr: 
iheinlih, daß aud die Schiffe unter 
dem Wüthen des Sturmes jhwer gelit- 
ten haben. 


Der Branpditiftung befhuldigt. 


Das Derhör von Anthony Doug 
herty auf den 18. d. IT. 
verjchoben. 

Richter Lyon verfchob heute das 
DVerhör von Anthony Dougherty, wel: 
her, wie an anderer Stelle berichtet 
wird, unter dem Verdachte fteht, den 
Brand im Gebäude der „Athletic Aijjo: 
ciation“ gelegt zu haben, auf den 18. 
November. Die Bürgihaft beträgt 
$4000. 


Feuers Inspektor Conway erklärte, 


nachdem über, deu Fall perfügt war, dag 


er Telber nicht volfomiten davon über: 
zeugt fei, dag Dougherty den Brand ge: 

legt habe. Wie er angibt, liege gegen 

den Angeflagten nichts als die Ausjage 

mehrerer Zeugen vor, welche denjelben 

beitimmt als einen Mann erkennen, der 

kurz vor Entdefung des Feuers in der 

Nähe des von den: lammen zerjtörten 

Gebäudes fi aufgehalten hat. 
Dougherty war etwa 14 Tage vor 


"Ausbrud des Brandes im „Athletic 


Gebäude” bedienjtet. Er ijt verheira- 
tet und wohnt im Haufe 490 Marjhfield 
Ave. 


Die Shliehung der Wirthihaften. 


Sehr viele durjtige Seelen mußten 
heute Vormittag mit trodener Kehle 
ihre Wege wandeln. Nad) einer, in der 
„Abendpojt* bereit3 gejtern mitgetheil: 
ten Anfündigung des Bürgermeijters 
mußten nämlich die füämmtlichen Wirth: 
ihaften heute bis 4 Uhr Nachmittags 
gejchlojjen bleiben. Sehr viele Wirthe 
find diefem Beiehle nahgefommen, und 
mand’ durjtiger Wanderer pochte da 
vergebens an die Pforte. Manche Wirth: 
Ihaften waren aber doc), troß der ange: 
drohten hohen Strafe, offen und meh: 
rere Eigenthümer von jolchen wurden 
nad) den Polizeiitationen gejchleppt. Ar 
mehreren anderen Wirthichaften war 
auch für gute Befannte ein verborgenes 
Hinterthürcdhen offen und wer joldhe zu 
finden wußte, für den gab es aud am 
„Wahltage“ feinen unjtilbaren Durit. 


Temperaturitand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Au: 
ditorium- Turms: Geitern Abend um 6 
Uhr 24 Grad, Mitternadt 19 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 17 Grad und heute 
Mittag 27 Grad. 


Telegraphifde Notizen. 

— In Frankfurt a M. jtarb der be: 
kannte Operndirigent Deitoff. 

— In den britiihen Armenhäufern 
werden jegt auch Raucherzimmer einge: 
richtet. 

— Aus Szecfeny in Ungarn werden 
neun neue Cholerarälle gemeldet, von 
denen vier tödtlich verliefen. 

— RKaijer Wilhelm bat dem Fürjien 
Karl von Schwarzburg-Sondershaufen 
den Schwarzen Adlerorden verliehen. 

— {nn Brafilien ijt neuerdings ein 
Geiek angenommen worden, mwodurd 
die Einwanderung von Chinejen nad 
dort ftark begünjtigt wird. 

— Se mehr Berichte über das Ergeb: 
niß der Wahlen in alien einlaufen, 
deito größer erjcheint die Mehrheit der 
Regierung. Ihr Sieg wird zugleich 
als ein Sieg des Dreibundes angejehen. 

— Der Canaldampfer, welder die 
Berbindung mit den jog. Glubzügen 
beritellt, die zwifchen London und Dover 
und zwijchen Galais und Paris laufen, 
ijt während eines. dichten Nebels gejtran- 
det. 

— Der Correfpondent der Rondoner 
„Times“ in Fez, Marokko, jchreibt, e3 
verlaute, daß die franzöfiiche Regierung 
ein völliges Schuß: und Trusbündnig 
mit Marokko abzuijhließen beabjichtige, 
was mit einer franzöfiihen Schugherr: 
fhaft über das Land gleichbedeutend fein 
würde. 


m Weiten dagegen | 
hat der Sturm fürdterlich gewüthet. | 


Die Ball. 


Ungemein jtarfe Betheiligung der 
Stimmgeber.- 


Stimmungsbilder von hie 
und da. 


Altgeld auſcheinend ſeinem Ticket 
voraus. 


Wohl kaum jemals in der Geſchichte 
Chicagos wurde in den erſten zwei 
Stunden nach dem Oeffnen der Stimm— 
plätze ein ſo ſtarkes Votum abgegeben, 
als am heutigen Morgen. In mehreren 

Wardss hatte bereits um 8 Uhr ein Vier— 
tel ſämmtlicher regiſtrirter Stimmgeber 
ſeiner Bürgerpflicht genügt und in ein 
oder zwei Wards nahezu ein rundes 
Drittel, 

Wenn die alte Nedensart: „Helles 
und Flares Wetter bedeutet einen vepus 
blifanifhen Sieg“ auf irgend welchen 
tieferen Werth Anipruh machen könnte, 
jo müßte der heutige Tag in Chicago 
fiherlih den Nepublitanern gehören, 
aber, obwohl es zu diefer Stunde jelbit: 
verftändlich unfinnig wäre, der einen 
oder der anderen Partei den Tag zuzu: 
iprechen, das bisher Gejhehene, joweit 
fi überhaupt eine Einfiht in die Sad: 
lage erlangen ließ, verbürgt die Richtig: 
feit der oben citirten Redensart no 
nit. Eines jcheint aber bis zur Stunde 
des Redactionsſchluſſes ficher: Altgeld 
„läuft“ nicht nur gut, jondern jogar 
noch beijer als das demofratijche Tidet 
überhaupt. 

sm Uebrigen mögen es fich die Lejer 
für heute an den nachfolgenden „Stim: 
mungsbildern“ aus den verjchiedenen 
Wards, d. h. foweit diejelben fi bis: 
ber überhaupt entwerfen ließen, genügen 


lajjen: 
I- Ward. 
Sehr ftarfes Votum und dimofra= 
tifche Gewinne. 


35. War). 


Starkes Arbeiter-Botum; gute Aus: 
fihten für die Demofraten, doch wird 
Kern’s Name viel zu Gunften Neely’s 
gejtrichen. Andererjeits bleibt Lorimer 
hinter feinem Tidet zurüd, 


4. Ward. 
Viele Republifaner ftimmen für 
Stephen Griffin, den demofratifchen 
Candidaten für Clert des Superior: 


Gerichts, 
5. Ward, 


Altgeld „läuft“ feinem Tiefet voran, 
Cleveland und Harrifon jtehen ungefähr 
gleih. Cullertons Name wird vielfach 
gejtrihen, Die Demokraten rechnen 
im Mebrigen auf eine Majorität von 
2000 und anjheinend nicht ohne Grund, 
Das Botum ijt fehr jtark, 


6. Ward. 


Gullerton’s Name wird ftarf „ge- 
jtrıhen* und St. Lawrence profitirt 
tüchtig dabei. Die Demokraten jollten 
mindejtens 2500 Stimmen Majorität 
aufbringen, wie auch die Republikaner 
zugeben, Uebrigens beanjpruden 
die erjteren 4000 Stimmen Majorität. 


8. Ward. 


Diefe Ward gibt anjcheinend 
ftarfe demofratijche Mehrheit. 


12. Ward, 


Das Feld gehörte hier ftets3 den Ne: 
publifanern und diejelben behaupten fich 


auch heute, 
20. Ward. 


Fieberhafte Thätigkfeit der Demofra- 
ten, welche jich dazu gratuliren, daß ſie 
die übliche republifanifhe Majorität 
überwältigt haben. Sie beanfprucen 
1200 Stimmen Majorität für Gleves 
land. Die Lutheraner jcheinen „ſtraight“ 
demofratifch zu jtimmen. 70 Prozent 
der Stimmen dürften möglicher Weije 
für Cleveland und Altgeld fallen. 


21. Ward, 


Die alte Banner-Ward der deinofra- 
tiichen Partei und gegenwärtig das 
Heim mehrerer Kandidaten. Demofra: 
tifjhe Mehrheit wird wahrjceinlich jtarf 
erhöht. Altgeld reift fein Tidet mit 
jih fort; Goldzier follte etwa 400 
Stimmen Majorität haben. 

Um 2 Uhr Nahmittags ftand es feft, 
daf.die Ward für die nationalen Gans 
didaten der demofratijchen Partei mins 
deitend 500 Stimmen Mehrheit abgibt. 


22. Ward. 


Kolofjales, anjheinend zwiihen ben 
beiden Parteien nahezu gleidhjtehendes 


Votum, 
23. Ward. 

Scheinbar geringe Majorität der 
Repuhlikaner, doch „läuft“ Altgeld ſei— 
nem Ticket voran. Richter Ketelles 
Name wird vielfach geſtrichen. 


25. Ward. 


Republikaniſche Bannerward, doch 
wohnen Altgeld und Kettelle hier; letzte⸗ 
rer iſt ſeinem Ticket vielleicht 500 Stim— 
men vorauf; auch Altgeld läßt ſeine 
Mitſtreiter hinter ſich, welche Thatſache 
ſelbſt die Republikaner zugeben. 


26. Ward. 


Die Demokraten machen große Fort— 
ſchritte, ſelbſt gegen früher. Die „luthe— 
riſchen“ ſowohl als die „Arbeiter“⸗ 
Stimmen fallen meiſt für Cleveland und 
Aligeld. 

Die Lutheraner ſtimmen faſt wie ein 
Mann das demokraͤtiſche Ticket, obwohl 
ein kleiner Bruchtheil Harriſons Namen 
fur Clevelands ſubſtituirt. 


0. Ward. 
Faſt in jedem einzelnen Precinet 


eine 





Ta 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


glide Auflage 


von 


35,000. | | 
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| 


| waren bis 9 Uhr über 200 Stimmen 
' abgegeben. Der Kampf ift jehr heih, 
es wird allgemein „itraight“ gejtimmt 
‚ und der Ausfall ijt hier bejonders jchwer 
vorher zu jagen. Die Parteien ftehen 
ı ungefähr gleich. 

Sl. Ward. 


Die Ward war jtet3 überwiegend 
ı republifanifch, doch zeigten die Demo: 
| Fraten jih heute emfiger als je. Im 
| 14. Precınct, nahe den Straßenbahn: 
ı ftällen an der 69. Str., macht fi der 
Candidat der Volkspartei für das 
; Repräjentantenhaus, McDonougb, jehr 


| gut. 
32. Ward. 


Der 13. Precinct, mit 730 Namen 
auf der Lijte, ift der jtärkite in Chicago; 
| bis 8 Uhr 45 hatten 319 Bürger ge: 
| ftimmt. Die Ward ift gleichfalls repu— 
blikaniſch, aber auch hier erjcheint das 
demofratiiche Botum diesmal ftärker ala 
jonjt. Der Rep. Aldrih, Candidat im 
ı eriten Congrepdiitrift, wohnt bier und 
„zieht“ ein jtarkes Votum. 
55. Ward. 

In Süd Chicago „steht“ die Schladt; 
beide Parteien beanjpruchen den Sieg, 
au das jogenannte lutheriihe Votum 
ift gefpalten. Um 10 Uhr batte die 
Häljte der Regijtrirten gejtimmt. 


Evaniton. 


Ungefähr 3000 Stimmen dürften 
bier heute abgegeben werden; die Re- 
publifaner beanjprucden die gewöhnliche 
Majorität, doc) erfcheint es fait, als ob 
diefelbe wenigjtens um eine Kleinigkeit 
verringert werden würde, 


Im lekten Momente, 


frau W. Louis errettet T. 

Whiterfpoon vor dem Er: 
itifungstode. 

Frau W. Louis von No. 2002 Wa: 

bajh Ave., entdedte heute Morgen einen 

intenfiven Gasgeruch, der aus dem Zims 


B. 


Senfationeller Selpfimord., 


Nikolaus Steinbah madt fein 1 
Leben ein Ende, 4 


Kein ftihhaltiger Grund für Die That. 


Die Familie des No. 469 5te Avent 
wohnenden Kohn Nikolaus Steinbad 
wurde heute Vormittag auf ganz ungez 
wartete Weije in Schreden und Traueg 
verjegt, indem Steinbach fich durch eine 
Sduß in den Kopf jelbit entleibte. 

Steindbah war 61 Jahre alt, Eigenk 
thümer des Haufes und feine Vermös 
gensverhältnifje waren derartig, daR eW 
um feinen Unterhalt nicht beforgt zu 
jein braudhte Cr betrieb einem 
ihwunghaften Mildhhandel und wa 
außerdem Bejiger einer Yarm in Flo 
vida. Geine Familie bejteht aus dag 
Wittwe und drei Kindern. # 

Niemand weik ji zu erklären, wadh 
Steinbah zu jeinem Verzweiflungsatt? 
getrieben hat. Allerdings litt er Hi 
und wieder an einer alten, jchlecht ver 
narbten Wunde und es wäre möglich, 
daß dies ihm das Leben verleidet hat 
Ferner hatte er in letter Zeit wirkliche 
oder eingebildetes Aergernig feines im 
genthbums wegen, aber alles dies erkläre 
feine That nicht, um jo weniger, ala «® 
nod) heute Morgen in beiter Laune ward 

Kurz vor 10 Uhr verkehrte er mod 
mit den yamilienmitgliedern in den vor® 
deren Räumen des Haufes. Dann bee 
gab er fich nad} einem Hinterzimmer une 
nit lange darauf hörte man ein 
Sgyuf fallen. Die Frau und die Kin— 
der cilten nad hinten und fanden z 
ihrem Entjegen den Vater in feinem 
Blute am Fußboden des Zimmers lie 
gen. Die Kugel war an dem Kinn eins? 
gedrungen, hatte den ganzen Kopf durchs 
bohrt und war oben wieder herausgeg, 
fommen. Der Tod mußte augenblide 
lich eingetreten jein. i 


Die Tpätigkeit der HiLfS-Bundese 


marſchälle. 4 
Sämmtlide Stimmpläfe wurde: 


mer von Thomas B. Whiterfpoon, der | vom frühen Morgen ab durch die Hilfs 


bei der genannten Frau zu Quartier ift, 
fan. 


1 


Bundesmarfchälle jtreng überwaht un? 
ganz bejonders ward auf ſolche Perſonen 


Frau Louis öffnete die Thür umd | geachtet, die nach der Negiftrirung, Suse“ 
fand Whiterjpoon bewußtlos im Bette | 


liegend. Das Zimmer war mit Gas 
angefüllt und es jtellte fich heraus, daß 
zwei Hähne an den im Zimmer befind- 
lihen Gasarmen geöffnet waren. 

Ein fofort herbeigerufener Arzt nahm 
Wiiterjpoon in Behandlung und brachte 
denjelben nad etwa einjtündiger. Arbeit 
außer Gefahr. 

Whiterſpoon iſt 55 Jahre alt und als 
Hausbejorger im Auditorium bedienitet. 


die Abficht Selbjtmord zu begehen, doch 
fonnte bisher der Grund dafür nicht ge= 
funden werden. 


Das Mefler. 
Der 18Sjährige John Arado gerieth 


Str. mit J. P. Steinbah wegen ge: 
ringfügiger Meinungsverjchiedenheiten 
in Streit und ließ fih in der Hite dazu 
birreißen, jeinem Gegner einen Meiler: 
jtich ins Geficht zu verjegen. Er wurde 


verhaftet und heute von Richter Kerften | 


bis zu jeiner auf den 16. d. M. ange: 
festen Aburtheilung unter 8500 Bürg: 
ichaft gejtellt. 


Keine Angit! 


Rolizeihef McElaugdry glaubt nicht, 
dak am 11. November Seitens der An- 
archilten Ausjchreitungen begangen wer: 
den und wird der Abhaltung der Ber- 
fommlung in Ublih3 Halle fein Hin- 
derniß in den Wey legen. 


Eur und Net. 


* Aus dem Geihäft No. 439 W, Chi- 
cago Ave. entiwendeten orei Jungen vor: 
geitern, während der Bejiter des Yadens 
denfjelben eine Weile unbeaufjichtigt ges 
lafien hatte, Silberfachen im Werth von 
850. Einer der Jungen, defjen Name 
Anton Sweeney ijt, wurde verhaftet, 
die anderen beiden fonnten jedoch noch 
nicht ermittelt werden. 


* Morgen, aljo am Tage nad der 
Wahl, werden auf Anordnung von 


Superintendent Burke gegen 200 Mann, | Häuschen gerathen fein und bei der Abs, ° 


die bis jet im Straßen: Departement 
beihäftigt waren, entlajjen werden. 
Herr Burke haterflärt, daß die nöchigen 
Arbeiten mit der reduzirten Mannjchaft 
geehan werden fünnen. 

* Die Weit Chicago Straßenbahn: 
Gefenihaft wird heute Nacht die‘ dop= 
pelte Anzahl von Wagen, als gewöhns 
lich, in Betrieb halten, um denjenigen, 
welde ein bejonderes nterefje daran 
haben, die Wahlrejultate fo früh als 
möglih zu erfahren, zu ermöglichen, 
nah Belieben zwijchen dem Gejchälts: 
theil der Stadt und den entfernteren 
Siadttheilen zu verkehren. 

* George Hynes, James Ajhon und 
M. Wiljon, welde John Gorceran um 
eine goldene Uhr beraubten, die in ihrem 
Befig gefunden wurde, wurden heute 
dur Richter Lyon dem Criminalgericht 
überwiejen. 


Kein Wahlmanöver. 


In dem Logierhaus-Bezirt der 18. 
Ward wurden geitern 27 Yeute von den 
Poliziften Woodruff und Leit wegen 
angebliger Truntenheit verhaftet, heute 
früh aber jämmtlid auf ihre eigene 
Bürgſchaft hin wieder freigelaſſen. Capt. 
Mahoney verſichert, daß dieſe Verhaf⸗ 
tungen abſolut nichts mit Wahlpolitik 
zu thun gehabt hätten. 


„Abendpoſt*“, tägfide Auflage 35,000, 


| 


und nit in der Ward mohnte, R 
| wurde fofort dem Bundes:Commifjät 2 


I 


pect Notices“ erhalten hatten. 

‘m 12. Precinct der 1. Ward wurde) 
ein Mann Namens A. W. Erwin vere? 
haftet, der dort jeine Stimme abgab® 
Et 


Hoyne vorgeführt und unter 81000 


Bürgſchaft den Großgeſchworenen üb 





der Entſcheidung des Comwiſſärs. 
erklärte, daß er nach dem Regiſtrirungs⸗ 
Aller Wahrſcheinlichkeit nach hatte er 
der Meinung geweſen ſei, im alten Pre⸗ 
| einet 


| abgab, ebenfalls verhaftet. 
an der Ede von Wells und llinois | 


wiefen. Der Mann weinte bitterlich beh, 
Er: 


tage feine Wohnung gewedjelt habe un? 


jtimmberechtigt zu fein. Die? 
„Sufpect Notice“ habe er nicht erhalten. 2 

John Z. Ryan, wohnhaft No. 176 
Green Str., wurde, alö er im zweiten‘ 
Precinct der 19. Ward feine Stimme? 
Er gehörte 9 
in den angrenzenden Precinct und ers ® 


‚ Härte, daß feine Regiftration die Folge” 


eines Verjehens gemwejen je. Geiw 
Fall wurde bis zum 12. d. M. verfchos 
ben und er wurde bis dahin unter 8500 


| Bürgjchaft geitellt. ; 


| 


Unter ähnlichen Umftänden erfolgte © 
die Verhaftung von Morris Roje ing # 
12. Brecinct der eriten Ward, Audi ee 
wurde unter 8500 Bürgjchaft gejtelle 7 
und wird fih am 10 d. M, verantwore ? 
ten. 3 


Niedergefhlagene Antlage, 
Fräulein Jennie Miller von No, 10% 4 
Lewis Str. ließ einen gewifjen Jas. ° 
Gunningham unter der Anklage, fie mit ° 


| einem Revolver bedroht zu haben, vers © 
| haften, erichien heute jedoh nicht zum ° 


| Termin auf dem Bolizeigericht. 


| 


Die ? 
Anklage wurde in Folge defjen nieberges ° 
ſchlagen. 4 
Man fagt, daß Eunningham Fräulein "7 
Miller in Brooklyn kennen gelernt und ° 
zur gemeinfchaftlichen Reife nah Chis 7 
cago veranlaft babe. Hier fol das 7 
junge Mädchen erfahren haben, da ° 
Gunningham bereits der reditmäßige 7 
Gatte einer anderen Frau fei und deps 
halb den weitereu Verkehr mit ihm kurs © 
zer Hand abzubrechen verjucht haben, = 
Gunninghım aber fol durd den Ges 


| danken an eine Trennung ganz außbem 7 


jtern Bahn auf 


fhiedsjcene mit einem Revolver herums 7 
gefuchtelt haben. i 


Berhbängnikvolle Collifien, 


Heute Vormittag um 10 Uhr cazams © 
bolırte der Zug No. 58 ber Northwes 7 
der Kreuzung ber ? 
Graceland Ave. mit einem Buggy. Der 7 


Snfafje des Pegteren wurde etwa fehzig ° 
Fuß weit fortgejchleudert und auf der © 
Stelle getödtet. Seine Perjonalien find ° 
noch nicht feitgeitellt. 


Das Pierd wurde in hohem Bogen 


durch die Luft und unter einen etwa 20 ° 
Fuß von der Unglüdsjtelle entfernten 7 
Bürgerfteig gejchleudert. 
falls jofort todt. Das Fuhrwert wurde ° 
zu Splittern zerträmmert. 


63 war ebens 


fuhr 


Der Zug hatte Verſpätung und 


angeblich mit einer Geſchwindigkeit von 
30 Meilen per Stunde. 3 


Unglüdlidher Sturz. 


Harris Kronegeld von No, 387 W, ° 
14. Str. ftürzte heute in der Jefferfow ° 
Str. von einem überfüllten Straßen» 7 
bahnwagen der 12. Str. Linie hinab 


und verlegte fich ehr fchwer. Die Aerzte 
des Gountysdojpitals, in deren Be 


handlung der Bedauernswerthe fid ji 
befindet, conitatirten einen compliciz 
Bruch) des linten Beines und eines 
unerheblihe Ropfmunde 





as grö 
— 


4 UÜergehens 


Südweſt⸗Ecke State und Adams Str. | 
bte ausichlieglihde Mäntelgeihäjt in Amerika. | 


fnden Ausdrud zur Be: 
fhreibung unferer 


Ungeheuren 
Barguain-Offerten in 


ür Mittwoch und Donnerftag diefer 


Püfch- Veänteln 


Dochhe— Denn möglich, fo fommıt früh, 


Es ift zu Eurem eigenen Mubten. 


300 Plüſch-Sacques — 
42 Zoll lang, 
feinſtes, geſtepptes Satin-Futter, 
werth 340.00 


600 Plüſch⸗Jackets 
Reefers, vollſtändiger Sturmkragen, 
ſeinſtes Rhadame Futter, elegante 
Seal-Verzierungen, werth 830 


60 Plüſch⸗Jackets 

Ein echter Coney voller Shawl— 
Kragen, Reejer Fıont, Atlas gefüt- 
tert, Werth $16.50 


100 Plüſch-Jackets — 
Mit Aſtrachan Pelz Reveres, Atlas 


gefüttert, elegant — ſehr fein, 
Werth 840.00 


Seal Ornaments, 


—8 
AR 
34) 
916.0 


Kommt, jcht und überzeugt 
Eud von Diefen Werthen. 


THE GRAND 


CLOAR CO., 


Südwei-Edie State und Adams Sir. 


Aorcdeutsche IIh 


Regehwmäbige Poſt⸗Dampfſchifffahrt von 


Abfahrtstage von Baltimore ſind wie folgt: 
Dresden, Auguit, SL October, 1% 
Karlsruhe, Septeiber, 7. 10. 
F Etuttgert, ” 14. " 26, 
 #seimar, N November, 2, 
Gera, ⸗ 2 > N 

Sünden, October, 5. i 16. 

1. Gajüte: $60 bis $90. 

Zwifhended: 22.50. 


" 
yü 


Baltimore nach Bremen. £ 
' Euch guten Zuder, Kaffee und Mehl zu lie: 


| jondern nur frifche, reine W 


undreife⸗ Billete zu ermähisten Preiſen. 
2 Bte obigen Stahl-Dampfer find fänmtlih neu, von | 


F Wworzüglicher Bauart, 

“eingerichtet. 

= Käuge, 415-435 Fuß. Breite, 42 Furk. 
Gledtrifche Beleuchtung in allen Räumen. 


Weitere Auskunft ertbeilen die GeneralsAgenten 

| a. Shuhmader & Go,, 

3 58 Gay Str.. Baltimore, Ad 
er deren Vertreter im Inlande⸗ 


LV. Eschenburg, 78 6ih Ave. Chicago, Ill. | 





Ai 


Rorddeutfcher Floyd. 


Schnelldampfer-Linie 


Spree, Eider, 
Havel, E B 
Lahn, 


und 


-NewYork 


Kaiser Wilhelm II. 


@uege Beiiezeit. Billige Dreite. 
Gute Deköftiguug 
OELRICHS & CO., 
No. 2 Bowling Green in New York 


#2. OLAUSSENIUS & Co. 
General: Agentur für den Weftemn 
80 ailn Uvde. Gbicago. 


Zibe, 
Werra, 
Fulda 


de 5 en — 
JURIRLEILT 
RA ET: 00 
Be 


RE 1 — —— — * 
F F 


Wanelzäge wit Mırituran Deritduted Drriwiny 
J Bu Shlafwagen, Dining Gars und Goades uen« 
er Gonftruetion, ztwiihen Chicago und Mil: 
—tonutee md St. Baul und Minneapolis. x 
..gn e mit Pullman Beftibuied Dramwin 
u a Dining Car und Soades — 
Gonftructiow, gwilden Chicago uud Wilwanutfee 
und Hihland und Duluth. 
Surdfahrende Bulman Beftibuled Draw: 
Ang Room und Touriften Schlaftwagen via der 
’ orthern Bacific Eifenbahn zwiigen Ehicago 
mr Portland, Dre, und Taeomea, Waih. 
Desueme Züge von und nach öftlidden, weftlichen, 
Mord» um 
Iiher Dreuft von und nad Waufeihe, Fond du 
€ — Reenah, Rengfha, Chippewa 
Hs, au Glaire. Snrien, Wis, und Iron⸗ 
sb uud Betfemer, 
Wegen Ticets. Platze im Schlafwagen. Fahrpläne 
amd anderer Einzelheiten fragt nach bei Agenten ber 


u. oder bei Tiedet-WAgenten irgendwo im den Ber. 
naten oder Ganada. 


EC E.R Himdite Gen. Manager, Chicago, an. 
FEM Suanmaford, General Betriebsleter, Si 


Raul, Miun. - i - 
96 Bariow, Betriebdleiter. Chicago. JA 
Ba E Bond, General PBafjagier und Xidet 
- "Maent Chicago, JM. la pundidec 


— 


J 


* 


>, 


la 


' BEST LINE 


St. Paul 
- Minneapolıs, 
8 Trains Baily. 

ET Raderan 


TER IE Eat Ward De a1 5.7007 


\ 15 


(Heldfendungen 


IE ar Ei 


d Gentral-Wisconfin Plägen, umübertreffe | 


und in allen heilen bequem | 


Vertraut 
Enrem 
Grocer, 

fern. Er ijt fiher, Euch nicht zu hinitergeben, 


aare zu verfaus 
fen, dem er verfauft Euch ja 


| and das ift ein ficherer Beweis auch für die 


Güte aller feiner anderen Waaren. 
| Tionen Stüf wurden im vorigen Jahre ge: 
 madıt und verkauft. 


85 Mil: 


Wenn ein Grocer Eu) 


ı irgend eine andere Seife „als gerade fo gut“ 





zu verfaufen fucht — nehmt Euch in Acht vor 
ſeinen hölzernen Muskatnüſſen. 1 


JAS.$S. KIRK & CO., Chicago. 


eqter % 
Deutſcher 
Hanchtabak 47 + pruns 


fabriztet von ber Firma Packet 
©. ®. Gail & 9, 
enthält 


Baltimore, Mb. 
— Ber, 
"SieselGanafier eine Karte 
und für 30 
folhyer Karten 


nSiegelGanafter®o.2 
und 0“, Srüner Bors 

erhält man eine 

ädte 


Deutfche Pfeife 


Kıebhabern einer 
wie hier abgebildet. 


feife deutſchen 
abals beſtens 

— — — 
Die 


empfohlen. 
Fabrik iſt jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nächſte 
Bezugsquelle anzugeben 


Da dieſe Karten erſt ſeit dem 1. Sep⸗ 
tember gepackt werden, machen wir unſere 
geehrten Kunden darauf aufmertſam, 
daß noch viele Händler Packete ohne 
ſolche Karten auf Eager haben. 


Hamburg -Montreal-Chicago. 


Samburg: Ameritaniicdhe 


Vachketſahrt · Aktien · Geſelſſchaft, 
Hanſa · Linie. 


Extra gut u. billig für Zwifhended:Bafla: 
tere. Keine Umfteigerei. feit Gajtle Garden. — D. 
nnelly,®en.-Ag. in Montreal, 14 Place d’armes. 


ANTON BOENEBRT, 
General-Agent für den Weiten. 92 2a Salle Str. 


UNION TICKET OFFICE 


TI u 
Bon Pau nad Hamburg oder Bremen, 
nur 832, 
Retour-Billetten, 831.50, 


Leute joßten dieie Gelegeubeit nicht verjäumen, die 
no Kerivandte fommen (affen wollen von Deutihland 
had) Umerita, zu dem jehr billigen Preis für 821. 


GUS. HUMEOLD & 00O,, 


171 €. Sarrifon Str., | 
gegenüber dem neuen Grand Gentral-Bahnnbot 


Sonntag offen bis 12 Uhr Mittags. 
vlididoſa 


— — — — 


Glfenbahn- Fahrpläne. 
| Epicase & Gaftern Zlinois Ciienbapn. — 


Zieket-Ojfices,. 204 Glarf Str., Auditoriumhotel | 


und Bahnhof, Dearborn und Voit Str. 


"Täiglih. KAndgen. Sonntag. | Abfahrt. | Antunit, 
Terre Hante und Evandpille .... 
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Goobland und Xttica.. .... 
Floxida Limited. .: 
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Die Eritürmung von Puerto 
Cabello. 
— 
(Drigina'sGirreiponden; der „Brantf. 3'9.) 


Puerto Gabelio, 29. Auguft. 

Endlich find die Mürfel gefallen unt 
die Schlacht ift geichlagen, die im den 
‚legten Wocder und- Monaten fhon fc 
oft vorhergejagt worden. Schon am 
18. Auguft tauchte, erjt gerüchtmeije 
und dann immer beitimmier Die Nach: 
richt auf, dak Valencia von den Revo» 
Iutionären genommen jei und daß diefe 


a 
. » 


fuchen wir nach einen paj= | fi zum Anmarid auf Puerto Gabello 


rüfteten; am Qage darauf aber, am 
19. d3., brach hier eine kleine Panik in 
der Stadt aus, hervorgerufen durd) die 
nunmehr eingetrofjene DBejtätigung 
jenes Gerüchtes. 

Die meiften ausländiichen Geihäfte 
hikten ihre Nationalitätsflaggen — die 
deutiche herrfchte in der calle del co- 
mercio bei Weiten vor — die Privat: 
leute verproviantirten fih mit allen 
möglihen Lebensmitteln, ameritani- 
ſchen Biskuits, Büchſenfleiſch, Geträn— 
ten ꝛc., um bei einer Belagerung zu 


Hauſe wenigſtens nicht Hunger leiden 


zu müſſen. Kurz, es herrſchte ſchon 
lange keine ſolche Aufregung mehr in 
der Stadt, wie an jenem Morgen. 
Doch blieb bis zum 21. ds. Alles ſoweit 
ruhig, abgerechnet einige Flinten- und 
Kanonenſchüſſe in der Stadt und von 
der „vigis“ (dem Caſtell auf einem 
Bergvorſprung vor der Stadt), die 
man aber längit gewohnt war, von den 
Regierungstruppen abfeuern zu hören. 

Da am 22. Morgens 5 Uhr wurden 
die Bevohner der Stadt dur ftarfes 
Gewehrfeuer aus dem Schlummer ge= 
wedt und bald ging e3 wie ein elektri- 
iher FZunte von Mund zu Mund: „Sir 
tommen“. 

Noch war’3 möglih, bi3 nahe an die 
Barrifaden heranzugehen, die von den 
Regierung3- Truppen als feiter Wbihluf 
der Innen= von der Außenftadt längit 
aus Balten, Siienbahnichienen, Sand- 
jäden errichtet und des Nachts fteis be= 


| jest waren, aber man hörte aud) fon 


manche revolutionäre Kugel aus ver 


| Augenftadt in unheimlicher Nähe über 
' Einem wegpfeiten, die den Unbetgeilig- 
: ten rajcher als er gefommmen, den Rürr- 


zug antreten lie;. 

So war e3 7 bis 38 Uhr geworden 
und e3 fand unzweifelhaft feit, daß 
wir bor der endlichen Gnticheidung 
ftehen; e3 wurden aud jhon Berftär- 
tungen dom Jumern nad den Barris 
taden fommandırt. Salven, Einzel- 
teuer, dazwiihen Schüffe aus den bei 
den Barrifaden poitirien Kanonen wed)= 
felten bald ichiwächer bald wieder jtärler 
tnerdend mit einander ab. In den 
inneren Straßen jtanden nod überall 
Gruppen, die die Eventualität de? 
Sampfes beipragen. 

Anzwifchen hatte ich mich mit meinen 
MWohnungsaenoiien nad) unferer Be= 
haufung zurüdgezogen, einem Stot- 
twerf mit einer Front gegen die Muni- 
cipalität, mit der anderen gegen die 
„plaza*, von wo aus wir dem Kampf, 
ſobald er ſich nach der Innenſtadt zog, 
theilweiſe überſehen konnten. 

Lauter werdendes Schreien und 
Rufen ließ vermuthen, daß der Kampf 
näher rücke; wir ſahen, wie ganz in der 
Nähe vom Dache des längſt aus einem 
Muſentempel in eine nichts weniger als 
Poeſie aushauchende Kaſerne verwan— 
delten Theatergebaudes immer heftiger 
auf die Straße geſchoſſen wurde; der 
Kampf ſchien alſo ſchon um die Barri— 
kaden zu wüthen. 

Doh was war da3? Da Tam ja wies 
der die große Hanone von vier Män- 
nern gezogen zurüd, die faum eine 
halbe Stunde vorher erjt aus der 
Municipalität geihaffen worden war, 


und zwar hieß es: „Hinunter mit ihr 


nad dem Zollhaus am Hafen.“ Wahr- 
li da3 war ein ihlimmes Zeichen und 
wohl das erjte ftumme Zugeltändni;; 
der Regierungspartei, dap ihre Stel: 
lung erjhüttert war! 

Schon wantten and die eriten ſchwe— 
ren VBerwundeten herbei nad) der Mus 
nicipalität mit flägliden Mienen, blut- 
triefenden Köpfen oder Beinen, die mir 
zum eriten Mal das Schredliche des 
Krieges jo direct vor Augen ftellten. 
Sleichzeitig weiterhin ein anderes, häß- 
liches Bild! Ta flürzen Soldaten aus 
dem Theater heraus, Hoden auf die 
Straße dor’3 ITrottoir und fangen an, 
in aller Haft darauf ihre langen und 


' breiten Mefjer zu wegen, als ob fie im | 
nächſten Augenblick Fleiſcherdienſte zu 
| verrichten hätten! Das waren die Vor= | 


bereitungen zum Nahtampf! 

Diejer jollte nicht mehr lange auf fi 
warten laffen. Immer aufgeregter 
wurde er: um die Municipalität, die 
Straßen waren leer geworden bon 
Givilperionen, Soldaten rannten hin 
und ber, das Saufen und Pfeifen der 
Flintentugeln wurde immer ftärfer, 
ihon jhlugen da und dort einige in 
die Dächer, und oh weh! da kam ein 
ganzer Trupp vom Theater her in quf- 
gelöfter Flucht Hergeiprungen, topf- 
und finnlos. 

Flußen und Sähreien jeitens der 


Anführer. Nochmals werden fie bis zur | 


Theaterede vorgehegt, doch feine Mi- 
nute mehr halten jie Stand! Wieder 


ſtutzen. 
die Plaza jheint es nicht mehr geheuer 
zu fein! 

Alles zieht fich zurüd nah der Mus 
nicipalität, Dedung judend, inter 
Häufereten und in Thürniihen. Plöß- 
lich jehe ich Hinter der Theaterede einen 
Mann auftauden, ein Sprung und er 
ift über der Straße an der andern 
Seite, Iniet nieder und legtan. &s 
ift der erite Revolntionär! Beinahe 
möchte man ihm zujubeln. Schon 

| folgt ein Zweiter und Dritter! Alles 
' it das Werk eines Augenblides. . 
X aber hielt den Moment für ge- 
 tommen, die Fenflerlude zu jchlieken, 
die mir bisher als prädhtiger Ausgud 
gedient hatte und mich hinter die diden 
Mauern zu fihern; denn es ift fein 
ſehr angenehmes Gefühl, einen Gewehr: 
lauf gegen fich gerichtet zu ſehen, auch 
wenn man weiß, dak er den 45 Meter 
unterhalb ftehenden Menichen gilt. 

Bon nun an tobte der Sampf immer 

heftiger; aud auf der, anderen Flante 


| der Munizipalität zukten Di . Eine 


dringlinge ſchan ſehr 


—— 


ſein, denn man ſchien ſie förmlich mit 
Feuer überſchütten zu wollen. Auf 
einmal ertönte der Ruf: „Schließet die 
Thüren!“ Es ſollte alſo das Letzte 
verſucht und das Munizipalgebäude 
ſelbſt noch bis zuletzt vertheidigt wer— 
den. Ein kühnes Unterfangen! Die 
Balkonthüren gerade gegenüber den 
unſrigen öffneten ſich und ich konnte 
beobadıten, wie die Yeute Schuß für’ 
Schuß Iuden und fosfnallten, dazu mit 
heijer geichrieener Stimme immer noch 
herausfratehlten: „&3 lebe die Regie- 
rung!” „3 Iche Farria!" „Nieder 
mit Mora!” und durch allerlei Zurufe 
und Flüde die jhon Yurüdgewichenen 
aufzuhalten juchten, während feindliche 
Kugeln in die Thüreinfaflungen und 
in die Wände einihlugen, Theile der 
Stukkaturwand klatſchend herabfielen, 
Staub aufflog, dann wieder Kugeln 
klirrend gegen die eiſernen Telephon— 
pfähle fuhren oder durch das Gewirr 
der Drähte ſauſten, von denen mancher 
abgeſchoſſen zur Erde fiel. Dazwiſchen 
ertönten wieder Trompetenſtöße der 
Revolutionären, dazu Siegesgeſchrei 
„Es lebe Crespo, Mora!“ u. ſ. w., 
jedesmal vom ganzen Chorus mitge— 
heult. 

Im Verlauf dieſes erbitterten Kam— 
pfes um die Munizipalität, die allein 
anderthalb Stunden währte, blieb na— 
türlich auch unſer Haus in ſeiner erpo— 

nirten Lage nicht verſchont: zwei Flin— 

tenkugeln drangen an der plaza-Seite 
durch die Balkonthüre, gingen durch 
den Tiſchrand, um an der entgegenge— 
ſetzten Saalwand einzuſchlagen. Dies 
müſſen Kugeln aus den ſchnellfeuernden 
Remington- oder Wincheſter-Gewehren 
geweſen, denn die alten, ſehr zahl— 
reich benutzten Vorderladerehätten keine 
ſolche Durchſchlagskraft gehab'. Eine 
Unmenge Kugeln ſpickten die Außen— 
wand. 

Die Behauptung der Munizipalität 
war auf die Dauer ein Ding der Un— 
möglichkeit. Nach langem moörderiſchem 
Schießen auf beiden Seiten trat eine 
kleine Pauſe ein, eine Thüre unten öff— 
nete ſich und einer der Soldaten nach 
dem andern ſchlüpfte, ſich niederduckend, 
heraus und lief längs der Häuſerreihen 
hin bis zur nächſten Querſtraße, wo ſie 
ſich wieder feſtſetzten, von Neuem ſchoſ— 
ſen, bis ſie auch hier wieder verdrängt, 
weiter und weiter zurück ſich zogen bis 
zum Zollhaus und dem Hafen, von wo 
endlich die Ueberfahrt nach dem ſicheren 
Caſtell erfolgte. 

Noch während dieſe von ſtatten ging, 
fingen die Nachruckenden an, den Sieg 
zu feiern; ſo oft nur einer rief: „Es 
lebe Mora!“ brach ein unbeſchreiblicher 
Jubel los, Alles ſtimmte mit ein; viele 
umarmten ſich, wo ſie nach dem mona— 
telangen Leben der Entbehrungen im 
Felde einen alten Bekannten wieder tra— 
fen. Dazwiſchen hinein hörte man im— 
mer noch die Schüſſe der zurückziehenden 
Regierungstruppen vom Zollhauſe her— 


aufknallen. 
—. 


+ Königin Olga von Würtiem: 
berg. 


Die verwittwete Königin Olga von 
Württemberg ilt nad) langen Leiden zu 
Stuttgart im Alter von jiebzig Jahren 
geitorben. Königin Olga war als 
Sropfürftin Olga Nikolajewna von 


Rupland zu St. Petersburg ala Tod): | 


ter de5 Zaren Nikolaus I. und dejjen 
Gattin Alerandra Feodoromna, (vorher 


Brinzeijin Charlotte, von Preußen und , 


Ecmeiter des jpäteren Königs von 
Preußen und Haijers don Deutjichland 
Wilhelm I.) am 11. Sept. 1822 gebo- 
ren und am 13. Juli 1846 mit dem 
damaligen Kronprinzen Sarl von 
Wirttemberg vermählt.e Nah der 
Sitte des ruſſiſchen Kaiſerhauſes müſ— 
ſen auswärtige Fürſtentöchter, wenn ſie 
ruſſiſche Großfürſten heirathen, den 
orthodoxen griechiſchen Glauben anneh— 
men, ruſſiſche Großfürſtinnen, wenn 
ſie andersgläubige Prinzen heirathen, 
behalten aber ihren griechiſchen Glau— 
ben bei. 

Die Ehe des württembergiſchen Kö— 
nigspaares blieb kinderlos. 

Als bildſchöne Vierundzwanzigjährige 
hatte Olga im Jahre 1846 den um ein 
Jahr jüngeren damaligen württember— 
giſchen Kronprinzen Karl geheirathet; 
im Jahre 1864 hatte ſie mit dieſem den 
württembergiſchen Thron beſtiegen, und 
ſeit dem im October vorigen Jahres er— 


* 


folgten Tode ihres Mannes lebte ſie in 


Stuttgart in tiefſter Zurückgezogenheit. 


in Württemberg kennzeichnet ſich durch 
eine endloſe Reihe guter und allgemein 
nützlicher Handlungen: Gründung, 


Ihr ſechsundvierzigjäöhriger Aufenthalt 


— — — 


Ein focialifiifhes Erveriment. 


Die Geihichte des Bergwertes von 
„Broten-Hill* ichildert uns einen der 
mertwürdigften Yorgänge, der fi in 
em Goldjucherlande Auftralien abges 
ipieltxhat. Biejer im äuperjten Weiten 
der Golonie Reufüdmwales in der Nähe 
von Siüd-Auftralien gelegene Diltrict 
war nod) 1883, al3 ein deutjcher Eins 
wanderer Namen3 Raipe dorthin fam, 
eine unerforjchte Wüfte. Na einer 
oberflächlichen 


äuferft reich an Silbermineralien jei. 
Er kehrte nach der Küjte zurüd, verband 
fich mit mehreren Periönligeiten, grün- 
dete eine Geſellſchaft, kaufte unge— 


Unterſuchung wollte 
Raſpe entdeckt haben, daß das Land 


heuere Grundſtücke und machte ſich ſo— | 


fort an die Ausbeutung. 


Sogleich beim erjten Beginn der Un» | 


ternehmung war der Erfolg ein wun- 
derbarer. Die Gejellihaft reconftituirte 
fi) mit einem weit beträdhtlicheren Ka= 
pital, und ihre einzelnen Operationen 
wuchlen in’s Hundertfahe. Anf dem 
Sroboden, der nod 1883 eine Miülte 
war, erhob fich eine Stadt, die al3bald 
25,000 Einwohner zählte. Diejelbe 
erfreute fich elettrifcher Beleuchtung, 
zahlreicher Zeitungen, Banfen, Schu= 
len, Hotel3 und Kirhen aller Glau= 
bensbelenntnifie; auch die undermeid= 
lihe Heilgarmee fehlte natürlich nicht. 
Die Gründung von Brofen-Hill war 
ein Greignig, welches auch auf Amerifa 
tpeciell eine beiondere Wirfung aus= 
übte, da die Währungspolitif der Ber. 
Staaten durch die Silberförderung in 
Brofen-Hill einen neuen Anjtog zu be> 
kommen ſchien. 

Doch was geſchah? Waren die Eigen— 
thümer der Bergwerke geblendet, oder 
verſchmähten ſie es im vermeintlichen 
Beſitz hinreicheuden Reichthums, ſich 
längere Zeit mit der Verwaltung ihres 
Belisthums zu befaffen, ader wollten fie 
blos die Welt um eine neue Erfahrung 
bereichern? Wie dem auch ei, im Jahre 
1890 jeloifen fie mit ihren 3400 Ar— 
beitern einen Gontralt, durch melchen 
fie denfelben die Sorge überließer, hin= 
jort die Arbeitsbedingungen in den 
Nergwerlen jelbit zu regeln. Bon die= 
ſem Augenblid an waren die von den 
Bergardeitern zu diefem Zwed gewähl- 
ten Vertreter die Herren der Situation. 
Kraft des Princips der Gleichheit jegten 
lie einen gleichmäßigen Tagelohn für 
elle Arbeiter feft, oyne Rüdjiht auf 
Fteiß, Geichidlichkeit und Erfahrung. 
Dann ergriffen fie verichiedene Mafre- 
geln, welche den adhtitündigen Arbeits- 
tag thatjählih auf einen Arbeitstag 
von drei Stunden und zehn Minuten 
reducirten, und da jede Aufticht fehlte, 
wurden dieje drei Stunden den Arbeis 
tern auch nicht langweilig. Belucher, 
welche in die Bergmwerfe famen, fanden 
oft die Arbeiter nur mit dem Lejen 
einer Zeitung oder eine3 Romans be= 
Ihäftigt. So reich nun auch die Berg- 
werfe waren, jo fonnte jich eine derar= 
tige Arbeitsweife dod) unmöglich bezahlt 
maden. Man falfulirte, daß der Are 
beiter aus Neuieeland bei einem QTage- 
lohn von 17 Schillingen etwa 5 Liirl. 
(25 Toll.) die Woche verdienen könn 
te, wobei der Gejellihaft immerhin 


blieb! 
Auf die enormen Geminne der eriten 
Seit folgten natürlich alsbald die Ver- 


F 
3 


* 
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daß ich ſo früh fertig wurde, 
gerade, wie mein Grocer 


Berlangt fie bei Eurem Händler, und 
beftebt darauf, daß hr fie bekommt. 


Die befte Seife, die gemacht wird für alle Haushaltungs- 


* 


zwecke. 


* 


Nur fabrizirt von 


N. K. FAIRBANK & CO. CHICAGO. | 


Eine ſchummere Verurtheilung hat 
der ſozialiſtiſche Gedanke noch niemals 
erfahren. Daß aber ſozialiſtiſche Ab— 
geordnete ſich an der Verurtheilung 
ihres eigenen Syſtems in ſo hervor— 
ragender Weiſe betheiligt haben, das 
zu erleben war dem fünften Erdtheil 
vorbehalten, auf welchem es vor zwölf 
Jahren noch keine ſoziale Frage gab. 

—— [1 ——— — 


Ruſſiſche Arbeiterzuſtände. 


Während man auf fozialiftifcher 
Seite bereits die Anfänge einer Arbeis 
terpartei in Rußland entdedt zu haben 
glaubt, icheinen die ruiftichen Yabri» 
tanten davon nod) nicht3 bemerft zu 
haben. Wenigiten? bat jüngft ein 
Moskauer Fabrifant gegenüber einem 
Berichterſtatter des „Figaro“, Herrn 
Huret, erklärt, daß es in Rußland 
überhaupt keine „Arbeiter“ im weſteu— 
ropäiſchen Sinne gebe, und daß daher 
auch von der Bildung einer Arbeiter— 
partei keine Rede ſein koönne. Der 
ruſſiſche Arbeiter, ſo führte dieſer Herr 
aus, jei ein Bauer, der jährlich im 


yrühjahr oder Herbit jein Dorf verläßt, | 


um fih durch Arbeit in den Fabriken 
etwas zu verdienen. Diefer Bauer 


jet jehr janft, jehr naiv, unwijjend wie | 
ein Kind, Fönne nicht lejen, begreife | 


nicht, wa allgemeines Stimmrecht jei 


und gebe jich mit dem zufrieden, was er | $ 


habe. Der ruffiihe Arbeiter braucht 
nuretwas „Wodka“ (Branntwein), un 
zufrieden zu jein. 
Weber 4 Rubel (8 Mark!) wöchentlich, 


die Frauen 24 Rubel und die jungen 
Arbeiter unter 20 Jahren 45 Kopeten | 
Niemand’ beklagte | 


(90 Pfg.) täglich. 
ich. 


Die Leute führten eine gemeiajame | 
Wirthihoft, was den Männern 14 und | 
‚den Frauen 8 Sopeten täglich kojte. | 
' Dafür erhalten fie zwei Mahlzeiten: | 


Kohliuppe und Fleiih Morgens, Grüße 


2 ı Abends und Schwarzb Belie- 
nod ein Reingewinn von 5 Litel. pro | r Hwarzbrod nad) Delie 
Arbeiter, aljo 17,000 Xitrl. die Woche, | 


ben. Sie arbeiten 13 bis 15 Stunden 
urd — Niemand beklagt fih darüber. 


| Außerdem erhielten die Arbeiter Woh- 


ı nnng und Fidt. 
‚ Iufte. Nachdem das patriarchaliiche Res | 


giment etwa zwei Jahre gedauert hatte, | 


entichloffen jih die Gigenthümer der 
DBergwerte, dem Schlendrian eın Ziel 
zu jegen. Im Juni dieies Jahres be= 


ichloiien fie, daS alte Spitem wieder | 


einzuführen und eine tägliche Zohnifala 
feltzuiegen, welche den geleijteten Ar- 
beiten entipridt. Die an das führe 
Nihtsthun gemöhnten Bergleute fan- 
den dieje Bedingungen zu hart. Sie 
freiften und verfuchten die Kigentidi- 
mer zu verhindern, andere Arbeiter an= 
zujtellen. Da die Befiger an ihrem 
Recht feithielten, brachen ‚Unruhen aus, 
und da die Ortspolizei außer Stande 
war, die Ordnung aufrecht zu erhalten, 
mußte die Regierung don Neujüdmwales 
einichreiten. 

Der Premierminifter George Dibbs, 
defjen parlamentariihe Lage ohnehin 
eine prefäre war, da im Jahre 1891 
eine größere Zahl bon Arbeiterdeputir- 
ten neugewählt war, und weil man ge- 
rade zur Zeit über ein Mihtrauens- 
botum gegen das Kabinet debattirte, that 


 nichtsdeftoweniger vollauf feine Pflicht, 


nahm die dur die Eigenthümer von 
Brofen=Hill neu engagirten Arbeiter 
aufs Wirtiamfte in Schuß und ver- 


' haftete die 7 Rädelsführer der Striten- 


Austattung und jorgfältige Beauffich- 
| tigung treifliher Krantenhäufer, Ket= | 
| tungspäujer und anderer Wohlthätig- | 


leitsanſtalten, ſowie zweckmäßiger höhe— 
rer und volksthümlicher Erziehungsan— 
ſtalten, ſowie ſtille und unbeſchränkte 
Privatwohlthätigkeit. Die Mittel zu 
dieſem Wirken entnahm ſie ihrem gro— 
ßen aus Rußland mitgebrachten Pri— 
vatvermögen. Dabei war ſie eine 


hochgebildete und geiſtig ſehr ſtrebſame be 
Gros ſeiner Partei folgte ihm, und die 


Frau. 


Olga's einziger Fehler war zu großer 
Stolz, den ſie jedoch keineswegs dem 
Volke gegenüber zeigte. Dieſer Stolz 
| Miwirkie, das weder ihr Mann noch ſie 
jemals nach Errichtung des neuen deut— 
ſchen Kaiſerthums Berlin beſuchten. 
Zwar rollte in ihren Adern ſelbſt Ho— 
henzollernblut; denn ihre im Jahre 
1860 geſtorbene Mutter, die Gattin 
des Zaren Nikolaus, war eine Schwe— 


Idhr Gatte ſtand geiſtig weit unter 
ihr, und aud weil die Ehe kinderlos 
” U | blieb, bot jiei ig Befriedigung. 
zurüd in eiliger Yludt, da — fie | — — —⏑— | 
Auch von der Seite her über 


den. Die Oppoſition im Parlament 
von Neuſüdwales beobachtete bei dieſer 
Gelegenheit eine ſehr bemerkenswerihe 
Haltung. Ihr Führer, der frühere 
Vremierminiſter Sir Henry Parker, 
welcher lediglich infolge ſeines Wider— 
ſtandes gegen den achtſtündigen Arbeits- 
tag gefallen war, gab die Erklärung 


beiterpartei zuſammenzugehen; das 


von den Sozialiſten beantragte Tages— 


abgelehnt. Ja, was das Merkwür— 
digſte iſt, von den 37 Arbeiterdeputir- 
| n der Voltsvertretung von Neufüd- 
| wa 
| ihre eigenen Gefinnun 


; gögenofjen zu 
ı Guniten der Reaieruna a 


b. 
' Für Keblen: und 


} 


iter des Königs und jpäteren Kaijers | Lungen = Leiden 


Wilhelm I., legterer aljo ein Ontel 

Diga’s. Aber Dlga’3 Stolz ließ e3 
nicht zu, daß fie fi gleihiam als Va— 
‚jallin am Hofe ihres ehriwürdigen 
ı Oheims zeigte. 


Ausgezeichnete Abendſchule. 


Die Raten für die Abendſchule des 
Bryant & Stratton Buſineß-College 
ind: Ein Monat, 85; drei Monat, 

5182; ſechs Monat, 821; ſieben Monat, 
824; Engliſch, Geſchäfts, Stenogra⸗ 
phie und Schönſchrift-Curſe; dieſelben 
Lehrer als in der Tagſchule; prachtvol⸗ 

ler Catalog frei; kommt und ſprecht 


perläntich mit Seren Brnent. mem 


ift Fein Mittel 
beſſer als 
Avyers 
Cherry⸗Pectoral 
Bei Erkältung, 
"Bräune, Grippe 
Imd häutiger Bräune 
Wirkt es raſch, 
Geil mit Siäerfeit. 


> 


m vorigen Winter 
hätten ji Viele erboten, für's Eſſen 
ellein zu arbeiten. Strifes jeien ver- 
boten. „Die großen Fabriken müſſen 
monarchiich geleitet werden, menn fie 
blühen tollen.“ 
Mipbräude vor. 


Syn den meilten Fabriten feien die 
Merkführer gezwungen‘ worden, unter | 
Strafe der Entlafjung 200 Strafen au | 
5 Stopefen täglich zu verhängen, fo dak | 


die Arbeiter am Ende des Monats 


niht3 verdient hätten; man habe jie | 


; außerdem gezwungen, Alles, mas fie 


ordnung wurde mit großer Mehrheit 


[e3 gaben 12 ihre Stimmen gegen | 


‚wei, hier....“ 


wobei ihnen die Waaren doppelt und 


der Arbeiter nad) 6 Monaten die yabrit 
verließ, habe er von feiner Arbeit nichts 


weiter gehabt, als fchlehte Nahrung: | 


Die rau, welche im Dorf geblieben 


war und den Mann erwartete, damit | 


er die Steuern bezahle, habe nicht be- 
griffen, dab der Mann mit leeren Hän= 
den heim fam. So fei e3 allgemein 


geweien, und auf dieie Weife hätten die | 


Yabritanten Millionen verdient. Nach: 


dem aber vor 4 oder 5 Jahren Yabril- | 


inipectoren eingeführt worden feien, 


„fängt man an, fich etwas zu mäßigen“. | 


Die Strafen werden jegt zum beiten 


Revolutionäre | d 
— * ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
gebe es unter ihnen nicht und wenn 
Anna L. Bock, 843 Ellgrove Abe. 12 3. 

| Alemantine Ebner, S Elybourn Ave., 51 J. 


der Arbeiter verwandt. 


einer einmal aufreizende Reden halte, 
erfahre es der Direktor ſofort. Eines 
Tages ſei ihm gemeldet worden, daß 


Mitarbeiterin als Nihiliſtin denunzirt, 
weil ſie — Hoſen trage. Dieſer Fa— 
brikant beſchwor übrigens Herrn Huret, 


ſeinen Namen nicht zu nennen mit dem 
Hinzufügen: „Wir ſind nicht in Frank— 
Diejelbe Erfahrung | 
| machte Herr Huret au im Gouvernes 


ment Toula. Man bat ihn dringend, 
feine Namen zu nennen, — da Ver- 


' dächtigungen, Unterfuhungen, Weber- 
| wadhungen und Sibirien die Yolge 
| wären. 
| daß die Steuern zu hoch wären und 
| daß bei der Aufhebung der Leibeigen- 
| Iyaft dem Gutöbefig viel zu viel, den 
| Bauern aber zu wenig Land zugetheilt 
; worden jei. 


Die Bauern flagen darüber, 


Aber, Herr Richter! 


Der jetzige Friedensrichter "und Er: 
Bolizeirichter La Buy it von feiner 
Gattin Anajtafia auf Scheidung vers 
tagt worden. Das Paar ift feit, dem 


Jahre 1888 verheirathet und bie Kläges | 
dag ihr Satte jie im 
3. mißhandelt und fie jogar 


rin behauptet, 
Oktober d. 
mit dem Tode bedroht habe. Die Frau 
will nicht nur den Gatten, ſondern auch 
deſſen Ramen los ſein und erſucht um 
die Erlaubniß, ſich in Zukunft wieder 
mit ihrem Mädchennamen, Anaſtaſia 
Xeifer®. nennen au ditrien. 


E. 
So verdienten ſeine 


Es fämen allerdings | 


F. Masquelet, 


brauchten, von der Fabrik zu kaufen, 
| Xouis Juugt, Apotheker, 5100 Alhland Ave. 


be E 
dreifach angerechnet werden, und wenn 





einem ſchreckli 
| einem offenen 


ches 


Anzeigen⸗Annuhmeſleſſen. 


Nordfeiter: 


Mar Schmeling, Apotheker, 388 Well! Str. 
Saal: Dharmacy, 115 Gipbourn U ve, Ede dam 
ee Str. 

@. Weber, Upotheter,445 N. GlartStr., EdeDivifion. 

R. H. game, Apotheker, 80 DO. Chicago Ade. 
zung, Apotheter, 506 Wells Str., Ede 
o er. 

Derm. Schimpffy, Newsitore. 276 O. NorthAve. 

DR. Sutter, Apothefer, 620 Zarrabee Str. 

6.8. Glaf, Upothefer, 8837 Halfted Str., nahe 
Gentre. und Karrabse u. Divifion <fr, 


us Saunen, Aputhefer, Ede North und Hudion 


es. 

F 8. —— Apotheker, Ede Wels u. Didie 
jton Str. 

Henry Neinhardt, Apotheker, 91 Wisconfin Str. 

_ de Hudjon Ave. 

8.3. Bajeler, Apotheker, 557 Sedgwid Str. und 
445 North Ave. 

G. B. Olds, Apotheker, Clark u. Centre Str. 

Chas. 3. Bianuftici, Apotheler, Bellevue Place 

_ und Ruib Sti. 

Senry Goch, Apotheker, "Glart Str. u. North Ave, 

Dr. €. 5. Richter, Apotbeter, 146 Fullerion Ave, 

Dr. Stellner, Apotheker, Larradee u. BladhamwtStr, 

#. Truppel, Apotheker, Ede State und Ohto Str, 

S. Tauke, Apotheter, Ecke Wells und Ohio Str. 

F . €. Kurz, Apotheter, 2880 Rufh Str. 


Weſtſeite: 


. J. Lichtenberger, Apotheker, 823 Milwaukee 
ade., Ede Divifion Str. 
’. Woltersdorf, Apothefer, 171 Blue Jsland Ave. 
B. Bavra, 520 Ceuter Ave., Eee 19. <tr. 
Henry Schröder, Upothefer, 453 Milwaufee Ave, 
Ecke Chicago Ave. 
Otte = »aller, Apotheler, Ede Milwaufee und 
North Aveo. 
Dtto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaukee Ave, 
Ecke Weſtern Ade. 
EWm. Schultze. Apotheker, o13 W. North Abe. 
Uudolph Ztangohr, Anpotheler, 841 W. Divifion 
Str.. Ede Naihtenam Ape. 
3.8. Kerr, Apotheker, Ede Lake Str. und Bryan 


Biare. N 
Langes Apothete, 675W. Lale Str, Ede Wood 
Strake. 


E. 8. siinfowitsön, Apotheier, 477 W. Divifion 

Nafziger, Apotheier, Ede W. Dipifton und 

Wood etr. 

Behrens, Uvothefer, 800 und 802 ©. Halited 

Str.. Sde Kanalport Ave. 

83. 3; Schimet, Upotheter, 547 Blue Island Ave, 
wde 18. Ste. 

Mar Heidenreich, Apotheker, 800 W. 21. Str., Ecke 
Hohne Ave 

Emil Fiſchel, Apotheler, 681 Centre Ave., Ecke 10. 


— 


Straße. 

©. Zeniſch, Apatheker, Ecke 12 Str. und Ogden 
Av 

J. N. Bahlteich, Apothefer, Dilwaulee u. Genter 
Lves 


Eagle Bharmacy, Milwaukee Ave. u. Noble Stu, 

»>. 3. Berger, Apotheker, 1486 Dilwaufee Ave. 

&. 3. Hasbaum, Anvothefer, 361 Blue Asland Av, 

G6olgau & Go., Apoibeler, 21. und Paunlina Str. 

F. Wrede, Mpotbefer, 363 W. Chicago Ave., Ede 
Noble Str. 

C. F. Elsner, Apotheker, 1061-1068 Milwauter Au, 

Bi. Zoienhans, Apothefer, Afhland u. North Ave, 

‘Shenir BPharmacyh, 459 W. Madtjon Str, \ 

Gmil Otto, Apotheter, 570 W, 14, Str. 

2, U. Drucht, 264 ©. Halited Str., Ede Harrijon. 

2, Mühlhban, Apothefer, North u. Weitern Aves. 

@. Wiedel, Apotheker, Chicago Ave, u. PaulinaSt, 

nn Wood & Goal Go., 917 Blue Jöland 
Ave. 

N. Lin, Apotheker, Armitage und Kedzie Ave 

9.%#. Baur, Apotheler, 204 W. Madifon Str. 
Icke Green. 

M. Getz, Upotheker, Ecke Adams und Sangamon Str. 


Südfeiter 
nn Eoitan, Upotheler, Ede 22. Str. und Ardher 
de. 


G. Kampman, Upoiheker, Ede 25. u. Paulina Str. 

J. W. Trimen, Upothefer, 522 Wabajh Ave., Ede 
Harmon Gourt. 

SB, KH. Forfnthe, Apotheker, 3100 State Etr. 

J. R. Forbrich, Apotheter, 629 31. Str. 

8. 8. Sibben, Avotiefer, 420 26. Str. 

ütudolph B. Braun, Apotbeter, 8100 Wentworth 
Ave, Ede 3l. Str. 

Mogers & King, Apotbeter, 258 81. Str, de 
Yicdhigan Ave. 

F. Wienede, Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 
24. Str. 

Julius Cunradi, Upothefer, 2904 Archer Ave., 
Ecke Deering Str. 

Apotheker. Nordoſt⸗Ecke 8. und 

Halſted Str. 


. J. Fettering, Apotheker, 26. ünd Halſted St. 
6. ©. Kreyßler, Apotheter, 2814 Cottage Grobe 


Ave. 
A. P. Ritter, Apotheker, 44 und Halſted Str. 


Binz & Go., Apotheker, B. und Wentworth Ade, 


Boulevard Bharmacy, 5400 ©. Haljted Str. 
& 6o., Apothefer. 2901 Walluce Ste 
t. Bharmacy, 32. und Wallace Et 
Robert Hiesling, 1136 83. Str. 
Chad. Eunradi, Apotbeter, 3815 Archer Ude. 


Late Biew: 


%. ®. Luning, Apotheker, 1800 N. Alhland Ave 
Geo. Huber, Apotheter, 723 Sheifield Une. 
2libıei Gorgesd, Apothefer, Lincoln und Belmont 


Ave. 
9. DM. Dodt, 861 Dincoln Ave. 
Cha». Hirſch, Apotheker, 303 Belmont Ude, 
5. Dabih, 1036 Belmont Ave. £ 
Berlau & Brown, Anotheter, 1152 Lincoln Ude 
5° Dalentin, 123IN. Afdland Ave. 


Todesfälle. ® 
Nachftehend veröffentlichen wir die Kifte der Deuts 


geftern Mittag und heute Nachricht zuging. 


Sophie Midow, 319 Halited Str., 17 > 
Garf Schmadel, 24 Ayers Et., 79 2. 


ein Arbeiter ın feiner Fabrit Geidhich- | Henry Yendes, 351 Chicago Ave., 60 3. 

ten vorleie, in denen Gott lächerlich ges | 

macht werde; er habe fi das Wert | 
' bringen lajjen: e3 ſeien Ovids Meta- 
ab, daß er es jeiner unmwürdig erachte, ; morphojen, in’3 Rujfiiche überiegt, ge= | 


unter folden Umftänden mıt der Ar. | weſen! Eine rau habe einmal eine 


Marie Aneft, 9 W, Indiana Str. 
rang &. Ermeling, 518 Purling Str., 44 > 


Gluͤckim Unglüd. 


Charles Turd, ein 76 Sabre alter 
Mann, entging. gejtern Abend Inapp 
chen Tode. Er fuhr in 
Buggy an der Crawford 
Ave, über die Geleije der Northweitern: 
Bahn und hatte nicht bemerkt, daß zur 
jelben Zeit ein Zug herangebrauſt kam. 
Die Folge davon war, daß das Ge⸗ 
fährt durch die Lokomotive bei Seite 
gefchleudert wurde. Das Pferd, wel⸗ 
es pie Geleije bereits glüdlic paffirt 
hatte, rig fi los und entfam unvers 
legt, Turd aber fiel mit dem Kopie jo 
heftig aur einen Stein, daß er fi eine 
wei Zoll lange Wunde und dadurd) 
einen großen Blutverluft zuzog. Wäre 
der Zujammenftoß aud nur eine Ges 
cunde früher erfolgt, jo wäre der Mann 


| ohne Zweifel unter der Yolomotive zer» 
| malmt worden. 


Der Berunglüdte wurde nad) feiner 


| Wohnung an der Ede von Montrofe 
| Boulevard und Crawford Ave. gebradt. 
' Der berbeigerufene Arzt erklärte, daß 
die Wunde zwar bedenklich, aber nicht 


unbedingt lebensgefährlich fei. 


* An der Ede der Clart und Midis 
gan Str. fiel geitern Abend Frank Ber 
fins, ein No. 338 ©. Clark EStr. 
wohnender Koh, im Zujtande der Truns 

 Tenheit zu Boden und brad ein Bein, 
Er wurde nad dem KountysHojpital 
| aebradt. 


* 
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Wie der Präfident gewählt wird. 


Zum befjeren Beritändnig der Wahl: 
berichte, Die in den näcdhiten Tagen ein: 
laufen werden, mögen folgende That: 
fadhen dienen: 


der Ber., Staaten werden nicht unmits 
telbar von den Stimmgebern erwählt, 
jondern von-einem fogenannten Ele.to: 
ralcollegium. Lebteres jollte urjprüng: 
li die Candidaten jelbjt aufjteilen, fan 
aber bald zu einer blogen Dafchine 
herab. Dem Gejege nach fünnten die 
Electoren jet noch ganz andere Männer 
wählen, als die Gandivaten der bei der 
Urabitimmung fiegreihen Partei. Jn 
Wirklichfeit wird es kein Elector wagen, 
den Gandidaten fallen zu lajjen, der 
von dem Eonvente jeiner eigenen Partei 
in Borjchlag gebra.ht worden ijt. 

Jeder Staat jchidt jo viele Electoren 
in das Electoralcollegium, wie er Bun- 
desfenatoren und Abgeordnete hat. Die 
fleinften Staaten haben ebenjo‘ viele 
Bundesjenatoren, wie die größten, näm: 
lich zwei, aber nur einen Gtationalabge- 
ordneten. Gie find in Folge defjen zu 
drei Electoren berechtigt und verhält: 
nigmäßig viel befjer vertreten, als die 
Großftaaten. Idaho z. B. mit weni— 
ger alö 100,000 Einwohnern hat 3 
Electoren, New Mork mit einer fiebenzig 
mal jtärferen Bevölferung hat nur 
zwölf mal jo viele Glectoren, nämlich 
36. € fommt deshalb oft vor, day 
derjenige -Candidat fiegreich ilt, der nicht 
bie meilten VBoltsjtimmen erhalten hat. 

E3 gibt gegenwärtig 44 Bundesjtaas 
ten, die insgejammmt zu 444 Clectorals 
ftimmen berechtigt find — 88 für bie 
Senatoren und 356 für die Abgeord- 
neten. Su allen Staaten, mit Aus: 
nahme Mtchigans, werden die Electoren 
nicht in Bezirfen, jondern über den ganz 
zen Staat hin gewählt. So fommt es, 
daj. beijpielsweije in Chicago die Wäh: 
ler über je 24Electoren von jeder Partei 
abjrimmen müjjen. Auf die einzelnen 
Staaten vertheilen fid die Electoren 
wie folgt: 

ERBE nn oensn> 11 
— 8 
Cotorado 

Conneeticut 


Florida 


Nebraska 

Nevada 

New Hampfſhire 

Rew Jerſey 

New Vort 

Nord varolina..... R 
Nord Datoia......... 3 
Ohio 

Bo nn nn 
Benuiylvania ........32 
Rhode Island 

Sud Caroliua 

Süd Dakota 

ER na 
Texas 

Vermont 

a —— 
Malyington 

Mejt Bırginia 

— Sansa 
Wyoming 


& © 
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BEE aaa 
BOoBihane .....uu0u..0 
RE 
Maryland 
Maſſachuſetts 

Michigan 

— 9 
120040» 8 
Miſſouri 


.1 Zuſammen 


Um gewählt zu werden, wird ein 
Candidat 223 Electoraljtimmen erhalten 
müjlen. Gedh3 Staaten, die zum erften 
Male ſtimmen und zufamnten fauın eine 
Million Einwohner haben, nämlıd 
Soaho, Montana, Nord: Dakota, Süd: 
Dakota, Wafhington und Wyoming, 
verfügen über 20 Clectoraljtimmen, 
während der mehr als viermal jo volf- 
reihe Staat Jlinois nur 24 hat. Die 
Kepublitaner fjchufen Ddiefe Staaten, 
von denen die VWiehrzahl nicht entwide: 
lIungsfähig ijt, mit der ausgeſprochenen 
Adjicht, fih zwölf Site im Senate zu 
verjchaffen und mit Hilfe derjelben dem 
Boltshauje Troß zu bieten. ES foheint 
aber, daß fie ihre Schöpfer verleugnen 
und jich entweder den Demokraten oder 
der Bolfspartei zuwenden wollen. 

Da die Demofraten auf 168 Stim: 
men aus dem gejchlojjenen Süden mit 
Sicherheit zählen zu können dürfen, jo 
brauchen fie nach ihrer Anficht nur noch 
55 Stimmen im Norden zu gewinnen, 
New York, Indiana und New Jerjey 
würden mehr als das, nämlid 61 Stim: 
men liefern. Diejer Staaten glauben 
die Demokraten jicher zu fein, und 
außerdem jegen fie mehr oder weniger 
große Hoffnungen auf Connecticut, 
Wisconfin, eınen Theil von Midigan, 
Slinois und Jowa. In Kanjas, Nee 
brasfa und Minnefota jollen die „Fu: 
fionstidetö“, welde aus Wahlmänner: 
candidaten der demokratifhen und der 
Bolkspartei zufammengejegt find, gute 
Ausfihten auf Erfolg haben, Wenn 
fih nur die Hälfte diefer Hofinungen 
erfüllt, jo werden die Republikaner eine 
ebenjo große Niederlage erleiden, wie 
im Jahre 1852 die Whigs, die nachher 
ganz vom politiihen Schauplage ver- 
ſchwanden. 

Nach der Anſicht der Republikaner 
kommt auch diesmal wieder alles auf 
Nem Port an. 
Demokraten aud nur einen einzigen 
weitliggen Staat erobern werden und ge 
ftehen.. ihnen. in Michigan, wo auss 
nahmsweije nad) Gongrepbezirken abge: 
jtimmt wird, bödtens 5 Electoren zu. 
Im DOften geben jie den Demokraten 
nur bie 16 Stimmen von Newferjey und 
Connecticut. Zu den 168 Stimmen des 
Süden: zugezählt würde dieg 189 
Stimmen ergeben. Mit den 36 Stim: 
men des Staates New York würde nad 
diejer Nechuung Grover Cleveland 225 
Stimmen erhalten, odne fie könnte er 
nicht fiegen.. 

E8 wäre im Intereife des ganzen Lan: 
des zu wünſchen, daß dieſe Rechnung 
nicht ſtimmt, und daß Cleveland auch 
ohne den Staat New Vor! eine gemüs 
gende Anzahl von Electoraljtimmen er: 
hält. Geidieht dies, jo werden in 
Zutunft beide Parteien nicht mehr ein 
übermäßig großes Gewidt auf New 
Dorf legen und mit Höhft fragwürdigen 
Mitteln um .diejen Staat tämpfen, 
Au Fönnte fih dann Tammanys Hal 
‚nicht niehr erfrechen, in die Nationals 
politit eingreifen zu wollen. Cbenjo 








Sie beſtreiten, daß die 


wenig wäre es ein Unglück, wenn der 
geſchloſſene Süden ein Loch erhielte und 
dafür ein paar weſtliche Staaten den 
Demokraten zufielen. Je ſchneller die 
Unterſcheidung zwiſchen Nord und Süd 
in der Politik aufhört, deſto beſſer für 
das Land, 


Was in New Orleans vorgeht, 
it aus den telegraphijhen Berichten 
nicht Elar zu erfennen. Es ſcheint, daß 
fänmtliche Gewerkvereine ji zu einem 
Arbeiterbund verjchmolzen haben, uyd 
dap diejer Bund die Großfaufleute auf: 
gefordert hat, an den Werften und in 
den Yagerhäujern nur Unionijten zu bes 
fhäftigen. Da dieje Forderung abge- 
fhlagen wurde, jo wurde ein Strike in 
alien Gemwerben angeordnet, in denen 
organijirte Arbeiter thätig find, und 
jelbjit die Straßenbahnen, Zeitungen 
und Gasanjtalten mußten den Betrieb 
ein tellen. Wahrſcheinlich ſoll durch 
dieſen allgemeinen Ausſtand „die öffent— 


ei | Tide Meinung“ beeinflußt werden, einen 
Der Präjident und der Bice-Präjident | 


Trud auf die widerjpenjtigen Groß- 
faufleute auszuüben. 

Db das Grgebnii diefen Ermwartun: 
gen entiprechen, oder ob nicht umgekehrt 


| die öffentliche Meinung eine Gejcäfts: 


ftörung von jolhem Umfange entjchies 
den mißbilligen wird, bleibt abzuwar: 
ten. Warum diejenigen Unternehmer, 
welche nur organifirte Arbeiter bejcäf- 
tigen, darunter leiden jollen, dag an: 
dere Unternehmer nicht nachgeben, ijt 
ihlecterdings wicht eınzujehen. Man 
darf billiger Weife über die Sadlage 
fein Urtheil fällen, ehe man nicht die 
Darjtelung der Arbeiter kennt, aber 
wenn fi alles jo verhält, wie der 
Telegraph meldet, fo find die Arbeiter 


ı von New Drleaus offenbar jehr fchledht 


berathen. 


Ueber die deutſche Heeresvorlage 
liegt jetzt der vielbeſprochene Bericht der 
„Köln. Zeit.“ vor. Nach dieſem ſieht 
der Entwurf ganz anders aus, als das 
Kabel berichtete. Zunächſt iſt gar keine 
Rede davon, daß der Reichstag in 
jeder Tagung die Heeresausgaben 
ebenſo gut feſtſetzen ſoll, wie den übri— 
gen Staatshaushalt. Die Bewilligun— 
gen ſollen allerdings nicht mehr auf ſie— 
ben Jahre hinaus gemacht werden, aber 
auf fünf Jahre, was der Engländer 
a distinction without a différence“ 
nennen würde. Die in Ausſicht genom— 
mene Verſtärkung des Heeres iſt anſchei— 
nend nicht groß — von 486,988 auf 
492,068 Mann, ohne die Einjährig— 


Freiwilligen — aber da bei den Fuß— 


truppen im Allgemeinen die zweijährige 
Dienſtzeit eingeführt werden ſoll, ſo 
würde ſich die jährliche Rekrutenaushe— 
bung auf 235,000 Mann ſtellen, und 
die 24 militärpflichtigen Jahrgänge 
würden einſchließlich der Einjährig-Frei— 
willigen insgeſammt ein Heer von 
4,400,000 Mann liefern. Da das 
nahezu der fünfte Theil der ganzen 
männlichen Bevölklerung iſt, die Säug— 
linge und Greiſe miteingeſchloſſen, ſo 
könnte wohl Niemand mehr beſtreiten, 
daß die Deutſchen thatſächlich ein „Volk 
in Waffen“ ſind. 

Die Mehraushebung von Rekruten 
verurſacht ſelbſtverſtändlich auch Mehr— 
koſten. Es ſind nicht nur mehr Kaſer— 
nen nöthig, ſondern auch mehr Unter— 
offiziere zur Ausbildung und folglich 
höhere Prämien für die Capitulanten. 
Ebenſo werden durch die beſchleunigte 
Ausbildung größere Ausgaben für 


' Waffen, Munition u. f. w. nothmwendig 
| gemacht. 


Bor der Hand fordert Die 
Regierung nur 66,800,000 Mark für 


einmalige Ertra-Ausgaben und eine Er- | 


böhung der jährlichen Ausgaben um 
64 Millionen Mark; aber Gugen Ri: 


ter, der troß aller jeiner fyehler immer | , ) : Be 
, 5 | zimmer der NRejtauration von Gebrüder 


noch der erjte politiihe Rechenmeiſter 
Deutihlands ijt, hat ihr vorgerechnet, 
daf fie damit bei Weitem nicht auskon: 
men wird, 

Wird diefe Borlage angenommen, jo 


Soldaten haben, wie Frankreich, und 
nicht viel weniger, al3 Nupland, aber 
immer noch nicht halb jo viel, wie dieje 
beiden Länder zujammen. Wenn es 
nun auch auf die Zahl allein nicht an 
fommt, fo ift es doch immerhin begreift: 
lih, daß das deutjche Volk einem ge 
meinfhaftlihen Angriff Nuglands und 
Franfreihs nicht ohne Beforgniß ent: 
gegenficht. 


Eofalbericht. 


Es ftedt Doh etwas Dahinter. 


Der aus St. Louis zurüdgebracte 
Schankkellner Otto Muhel iſt geſtändig, 
daß er Peter Curry gedungen hat, den 
Wirth Charles Horn von 31 Clybourn 
Ave. zu ermorden, doch will er ihm 
nicht 812, ſondern nur 834 gegeben 
haben. 

Ueber die Flucht Muhels und der 
Frau Horn haben wir ſ. Z. ansführlich 
berichtet. Die Frau hat ſich, als ſie in 
St. Louis von dem Complot zur Er— 
mordung ihres Gatten hörte, ſofort von 
Muhel getrennt und befindet ſich jetzt, 
nach der Meinung Horns, auf dem 
Wege zu ihren, in Deutſchland wohnen⸗ 
den Eltern. 


3— hate — 
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| wird Deutjchland ungefähr ebenfo viele | 
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Abendpoſt⸗, Chieags, Dienſtag, den 8. Rovember 1802. 


Polizeiſceandal. 


Der Wirth Jacob Weiß beſchuldigt 
Poliziſten der Erpreſſung. 


Capt. Jentins' Erklärung. 


Der Gaſtwirth Jacob Weiß von No. 
3484 State Str. macht der Polizei 
große Unannehmlichkeiten. 

Im verfloſſenen September wurde 
Weiß der Theilnahme an der Beraubung 
des Bieragenten George Illing ange— 
klagt. Kurz darauf erſtattete er dem 
Inſpector Koch eine ſchriftliche und be— 
ſchworene Anzeige, daß die Poliziſten 
Jeſſe Gilmore und Philipp Miller ihm 
das Anerbieten gemacht hätten, für hun— 
dert Dollars die Niederſchlagung der 
Anklage zu erwirken. 

Die Angelegenheit iſt bis heute noch 
nicht erledigt. 

Vor einigen Tagen kam nun Weiß 
wieder auf die Station an der Harrijon 
Str. und bat den Gapitain Jenkins um 
die Erlaubniß, in dem SKellergeihog 
unter feiner Wirthihaft ein Spielzim: 
mer einrichten zu dürfen. Der Beamte 
bejhied das Anliegen abichlägig, Weit 
meinte aber, dag man ihm die gegen 
ihn fchwebende Anklage hier nicht in 
Anjchlag diingen folle, er werde jich von 
dem böjen Berdachte jhon reinigen und 
zeigen, daß er ein ordentlicher Menſch 
jei. Herr Jenkins blieb bei jeiner Wei: 
gerung und erklärte, daß er gar fein 
Reht zur Gewährung des Gefuches 
hätte. 

Weik behauptet nun, dak der Ser: 
geant Brown, welcher Zeuge der Inter: 
vedung gemwejen jei, ihm gejagt habe: 
„Sale, in der State Str. find bereits 
jehs Spieljtuben.*“ „Nun, wenn da 
jehs jind, dann Haben auch fieben 
Plag,* jei die Antwort des Weiß ge- 
wejen. 

Brown habe im weiteren Laufe des®e- 
jpräches erklärt, dag der polizeiliche 
Schuß einer jolben Stube viel Geld 
fojte, von Weiß indeß die Antwort 
erhalten, da er Feine großen 
Opfer zu bringen vermöge, da 
jene legte Belanntihaft mir der Po: 
lizei ſich ſchon als recht koſtſpi— 
lig erwieſen habe. Weiß behauptet 
weiter, daß er ſchließlich die Station mit 
der gewünſchten Erlaubniß verlaſſen 
habe. 

Thatſache iſt, daß die Spielſtube am 
verfloſſenen Mittwoch wirklich eröffnet 
wurde. a 

Weiß erzählt nun, daß Sergeant 
Brown ihn am Samſtag beſucht, bei 
Seite gerufen und um 850 angejprocen 
habe. Die Berhandiungen hätten ader, 
zumal die Spieltiiche nicht den erwarte: 
ten Nußen zu bringen jhienen, zu feis 
nem befriedigenden Rejultat geführt und 
Brown habe fich vertrieglich entrernt. 

Gapt. Jenkins erflärte, dag Weip ihn 
allerdıngs anı Mitiwoh um die ers 
wähnte Erlaubnik gebeten, er ihm die: 
ſelbe indeß rundweg abgeſchlagen habe. 
Sergeant Brown ſei wohl während der 
Unterredung in das Zimmer getreten, 
er (Jenkins) habe ihn indeß nicht zu 
Weiß ſprechen hören. Weiß verließ 
ohne die gewünſchte Genehmigung er— 
halten zu haben, die Station. Einige 
Tage ſpäter habe der Kapitän erfahren, 
daß die Spielſtube doch eröffnet ſei; er 
hätte von einer Aushebung derſelben in— 
deß abgeſehen, weil er einerſeits nicht 
den Verdacht auf ſich habe laden wollen, 
daß er wegen der von Weiß gegen ſeine 
Poliziſten erſtatteten Anzeige Rache üben 
wolle. Im Uebcigen hütte er es auch. 
aus naheliegenden Gründen für un— 
praetiſch gehalten, jetzt gerade vor der 
Wahl derartige Verhaftungen vorzu— 
nehmen. Wörtlich fuhr der Capitain 


| danır fort: 


„Ih ak kürzlich in einem Geparat: 


Leiendeder zu Mittag und lieg Weiß 
durch den Sergeauten Brown dorthin 
bitten. ch fragte den Wann, weshalb 
ec die Antlagen gegen Gilman und 
Miller erhoben hätte, und er antwortete 
mir: „„Gapitän, ich bin dazu getrieben 
worden — ja fait zu Xode gehekt. ** 
Auf meine Frage, wer ihn getrieben 
hätte, bezeichnete er mir einige Polizeis 
beamten — ih will nicht ihre Namen 
nennen, erfläre aber, da fie feine Pa: 
trolmänner find — und jagte, daß dieje 
ihm als Belohnung für die Anzeige, 
Niederjhlagung der gegen ihn ſchweben— 
den Ankiage verjprodhen bätten. Ser: 
geant Brown hörte dDiefe Ausjagen des 
Wirthes und wir find bereit, fie Wort 
für Wort zu bejhmwören. ch werde in 
einigen Tagen die Handlungsweije diejer 
Beamten Elarlegen. * 
Sergeant Brown erklärte, über feinen 
Befuh bei Weiß befragt: „Die Be: 
bauptung it unfinnig. Ich Fannte doch 
die Anzeige, die Weiß gegen Gilman 
und Miller erjtattet batte und mühte 
gradezu ein Narr gewejen fein, wenn ich 
von ihm ein Schmeigegeld verlangt 
hätte, @ 
Am Uebrigen beftätigte Bromn die 
Unterredung, welde zwijihen Gapt. 
Senkins und Weiß in der Yeiendeder: 
Wirthihaft tattgefunden hatte. 


Grundeigenthums⸗Aungelegen⸗ 
heiten. 


E. S. Dreier, Händler in Grund— 
elgenthum, verkaufte geſtern an Georg 
Schneider ein Stück Land an der 5. 
Ave., nahe der Harriſon Str., für 
345,000. Das Stück iſt 20 Fuß lang 
und 10 Fuß breit. 

Bis zum nächſten Frühjahr ſoll ein 
weiteres großes Hotel am Drexel Bou⸗ 
levard erbaut werden. Eine Geſell⸗ 
ſchaft, die ſich „Drexel Hotel Co.“ 
nenut, hat ſich geſtern in Springfield 
incorporiren laſſen und verfügt angeb⸗ 
lich über ein Kapital von 83,000,000. 

Die Bejiter des unbebauten Grund: 
Rüdes an der Nordoft-Ede von 31. 
Str. und Galumet Ave. vermietheten 
dasjelbe geftern an die „Welläboro 
Hotel Co.“ auf 99 Jahre für eine Jah: 
tesrente von 83,090. \ 

Unter den Bauerlaubnißjheinen, die 
geitern erteilt wurden, war einer für 
die Erbauung von drei vierjtödigen 
Gebäuden auf den Grundjtüden 4210 
— 4212 Cottage Grove Ave. Da Er: 


bauer ift 2. R. Easwell. 


peiteriumen 
ti 


Dalton freigeiprodhen. 


Das Ende des nqueites in Sachen 
Anton fougners. 


Die Ausjage des Dieners. 


Der Inqueit in Sachen des in Rogers 
Park am Samjtag erjpofjenen Advofa: 
ten Anton Fougner endete geitern Abend 
mit der Freifprehung von James Dal: 
ton, der die Kugel abgefeuert hatte, 
weldhe dem Leben Fougners ein Ziel 
fette. 
Unmittelbar bevor fih die Coroners: 
Geihmworenen zur Berathung zurüdges 
| zogen, zeigte der Angeflagte, „James 
Dalton, einen mehrere Zol langen und 
breiten blauen le über dem Ellbogen, 
den ihm YFougners Hand gejchlagen. 
Erjt als diejer Schlag gefallen war, z0g 
Dalton den Revolver und jhoR feinen 
Gegner nieder, Diejes Argument zu 
Guniten Daltons jprad) jo deutlich, da 
die Gejhworenen nur zehn Minuten 
brauchten, um jich über ihr Urtheil zu 
einigen. Dajjelbe lautete: 
„Wir, die Gefhworenen, finden, dap 
Anton Fougner am Morgen des 5. No: 
vember, in Folge von zwei Kugeln, die 
James Dalton nah ihm abgefeuert 
hatte, zu feinem Tode gefommen: iit. 
Wir finden weiters, daß diefe Schüjfe in 
Selbjt-Bertheidigung abgefeuert mwur- 
den und empfehlen daher die fFreis 
Iprehung des Angeflagten James Dal: 
ton. * 
Die wihtigiten Zeugen des Inqueſtes 
waren die Diener Daltond und Foug: 
ners, der Neger George Boitid und der 
Japaneje S. Abo. Bojtıd gab, nad: 
dem er die am Dorabend ftatt: 
gefundenen Streitigkeiten gejchildert, 
welde zur  Berhaftung Foug⸗ 
ners geführt hatten, an, Fougner 
ſei am Samſtag gegen 7 Uhr früh in 
Daltons Wohnung gekommen und habe 
ſich mit dem Ausrufe: „Du wirſt mich 
nicht wieder unter Bürgſchaft ſtellen 
laſſen“, auf Dalton geſtürzt. Es ent— 
ſtand nun ein furchtbares Handgemenge, 
bei welchem Fougner zuerſt mit einem 
Keſſel, dann mit einem Stuhle auf ſei— 
nen Gegner losſchlug. Dalton ſtürzte, 
während er Fougner abzuwehren ſuchte, 
nieder und dieſer ſprang nun nach einem 
Wandkaſten, entnahm demſelben eine 
ſchwere Flaſche und drang mit derſelben 
neuerdings auf Dalton ein. In dieſem 
Augenblicke hörte der Diener zwei 
Schüſſe und gleich darauf trat Dalton 
aus dem Zimmer und ſagte zu Boſtick: 
„Ich habe den Mann todtgeſchoſſen, 
fonſt hätte er mich getödtet. Ich glaube 
nicht, daß er betrunken war.“ 

Es wurde auch thatſächlich feſtgeſtellt, 
daß Fougner zur Zeit nüchtern, jedoch 
bis zum Wahnſinn aufgereizt war. 


Kerns Reſtauraut und Bier 
Bault, 1085 &a Sale Str. eute 
an Zapf: Auheuſer Buſch BPilfes 
ner, Budweifer und Burgumder, 
Blase Private Stod, importirtes 
Bilfener, Münchener, Würzburger, 
Gulmbader, Kopeuhngener. 


Unter [hwercm Berdadıt. 


Anton Dougberty wegen: Brand. 
ftiftung im „Athletic Club“ 
Gebäude verhaftet. 


Anton Dougherty wurde gejternMor- 
gen von zwei Polizijten unter der An: 
lage der Brandftiftung in Haft genom: 
men. Dougbherty jteht unter dem Ber: 
dacht, den Brand, weldher das neue Ge: 
bäude der „Chicago Athletic Afjocias 
tion“ zerjtörte, gelegt zu haben. 

Die beiden Boliziften, welche die Ver: 
haitung vornahmen, wurden am Tage 
nah dem Brande mit der Aufklärung 
der Sache betraut und find jeither einer 
Spur gefolgt, welche ihnen von dem 
Nachtwächter des abgebrannten Hauſes 
gegeben worden iſt. Der Nachtwächter 
gab an, er habe kurz bevor das Feuer 
entdeckt wurde, drei Männer geſehen, 
welche augenſcheinlich aus dem Gebdäude 
kamen und in großer Eile die Michigan 
Ave. kreuzten. Einer dieſer Männer 
ſoll Dougherty ſein. Er wurde geſtern 
Nachmittag dem Capitän Shea vorge— 
führt und dieſer gab dem Verhafteten 
eine längere Unterredung unter vier Aus 
gen. Was Dougherty bei diejer Gele: 
genheit ausfagte, ijt nicht befannt, doch 
will ein Gerücht wifjen, daß er die Na: 
men feiner Mitjhuldigen genannt hat, 

Der Verhaftete ijt 31 Jahre alt und 
jheint dem Xrbeiterjtande anzugehören. 
Der Verdadt, da Brandjtiftung vore 
liege, wurde dadurch beitärkt, daß fich 
auf dem Brandplage ein jtarker Terpen: 
tingeruch bemerkbar machte. 


Ein tüchtiger 


Geſundheits-Beamter 
immer pflichtbereit 


PONDS EXTRACT 


Wo eine Entzündung beiteht wird Pond’s 
Extraet dieſelbe 
Es iſt unſchätzbar für Catarrh, 


Hämorrhoiden, Grkäl- 
tungen, Augenmweh, Hei: 
fexkeit, wunde Zehle, 
Rheumatismus, Wun- 
ven, Verrenkungen, Ab- 
Schürfungen, alle Bln- 
tungen nnd Entzündun- 
gen. 


Niemals ſchädlich. 
Immer wohlthuend. 
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Üehmet feine Nachahmungen. 


— 


Die eiten Waoren einzig. fabriirt von 
POND’S EXTRACT 00, 76 Fitih Ave,, 


entdeden und heilen, | 


BWeltausftelungsNotizen. 
Üene Bauten. 


Neben dem frauen: Gebäude mwird 
‚ ein Bau aufgeführt, welder zur Unter: 
| bringung von Kindern, jammt ihren 
‚ erwachjenen Begleitern, melde von 
auswärt3 zur Bejichtigung der Welt: 
ausftellung hierherfommen, dienen fol. 
Die Kojten find auf 850,000 veran- 
fhlagt und jollen durh Sammlungen 
bei Kindern in allen Theilen der Berei- 
nigten Staaten aufgebradht werben. 
Das Haus wird nebft einem Spielplage 
einen Kindergarten, eine Schule für 
Taubftumme, einen Lehrjaal, endlich 
eine Turnfchule enthalten. Diefe legtere 
wird unter Auffiht der Chicago: Turn: 
gemeinde jtehen. 

Bon Seite des Militärs wird Die 
Errichtung eines großen Militärlagers 
in der Nähe von Yadjon Park geplant. 
Das Yager jol für 25,000 Mann 
Unterkunft bieten. E3 wird beabjichtigt, 
während der Weltausitellung große 
Kriegs: Manöver abzuhalten. 

Mit einem Koftenaufwande von 830,⸗ 
000 wrd ein „Eylon= Pavillon“ erbaut 
werden.  Derjelbe wird mit dem Sei: 
den: und Ebenholz, welches auf der 
Inſel Cylon wächſt, getäfelt und mit 
koſtbaren Schnitzereien ausgeſtattet wer⸗ 
den. 

In der geſtrigen Sitzung des Aus— 
fhuffes für Mittel und Wege wurde 
dem Staliener Pietro Tapari die Con 
cejlion zur Erbauung eines mittelalter: 
lichen, italienischen Schlofjes in „Mid- 
way Blaisance* ertheilt. Das Schloß 
wird Schaujtüde aus Rom, Florenz, 
Venedig :c. enthalten. 

Südlih von der 57. Str. wird ein 
Hotel für Neger erbaut werden. Das: 
jelbe wird 500 Perfonen Raum geben 
und den Titel „Lincoln Exchange“ füh— 
ren. 

Eine Aktien-Geſellſchaft, welche hier 
eine Reproduction der Stadt Paris 
Schaffen will, bat an der Evereit Ave. 
ein Stüd Land für diefen Zwed gekauft. 


Schiffer in Levensgefahr. 


Der geitern mit feiner Mannfhaft 
bier 
dem Schooner „U. BP. Nichols“ fann ges 


voll über daS brave Derhalten des Leucht: 
thurm:Wäcdhters Martin Kanugen auf 
Pilot Ysland während der Stürme der 
vergangenen Woche. „Als wir in die 
Nähe des Leuchtthurmes kamen“, ſagte 
der Kapitän, „warfen wir die Anker 
aus, doch dieſelben faßten nicht und 
gleich darauf ſaß unſer Fahrzeug auf 
einem Felſen feſt. Mächtige Sturz— 
wellen überflutheten das Schiff und wir 
glaubten uns alle ſchon verloren, als 
Kanutzen, der einen Weg vom Leudt- 
thurm nach dem Riff, auf welchem wir 
feſtſaßen, kannte, uns zu Hilfe eilte. 
Einen nach dem anderen zog er in ſeich— 
tes Waſſer und unter ſeiner Führung 
gelangten wir durch ſeichtes Waſſer nach 
der Inſel. Dort trafen wir die Mann— 
ſchaft des „Baltimore“, welche auf 
ähnliche Weiſe gerettet worden war. 
Wir verblieben mehrere Tage lang die 
Gäſte des Wächters, bis der See ſich be— 
ruhigte und wir im Stande waren, uns 
an's Land bringen zu laſſen.“ 


Feſte und Vergnugungen. 


National⸗-Turnverein. 


Am Samſtag, den 12. November, 
hält der National-Turnverein in der 
Apollo Halle, an Blue Island Ave., 
nahe 12. Str., eine große eitlichkeit 
ab, bejtehen® in Schauturnen, Concert 
und Ball, Wer jemals ein Yeit des 
„Nationalen“ befucht hat, wird ich das 
von überzeugt haben, daß diejer Verein 
es gründlich verjteht, feine Gäjte gut zu 
unterhalten. szür diesmal ift ein ganz 
befonders reichhaltiges Programm auf: 
geftellt, an deffen Ausführung ji 
fämmtliche Turntlajien des Vereins be: 
theiligen werden. Es läßt fih erwar: 
ten, daß Diefe Feitlichkeit ebenjo erfolg: 
reich verlaufen wird, als die früheren, 
vom „Nationalen“ arrangirten Seite. 

— | — 


Unerwünſchte Aufmerkſamtkeit. 


Frl. Emma Vick, eine bei dem Advo— 
katen J. A. Peterſon angeſtellte, hübſche 
Stenographiſtin, hat gegen einen ande— 
ren Advokaten Namens James Drouil— 
lard einen Verhaftsbefehl wegen fortge— 
ſetzter Beläſtigung erwirkt. Beide ar— 
beiten im Chambre of Commerce Build— 
ing und, wie Frl. Vick behauptet, ver: 
ſucht Drouillard bei jeder ſich bietenden 
Gelegenheit, ſich an ſie zu drängen und 
mit ihr in Verkehr zu treten. Beſon⸗ 
ders aufdringlich zeige er ſich im Fahr—⸗ 
ſtuhl, wenn ſie gezwungen iſt, denſelben 
gleichzeitig mit ihm zu benutzen. 

Einmal ſei er ihr auch bis vor die 
Thür ihrer Wohnung gefolgt, habe ſie 
dort angeſprochen und ſich erſt entfernt, 
nachdem ſie ihm gedroht hatte, ſich bei 
ihrem Arbeitgeber zu beſchweren. 

Drr Verhaftsbefehl befindet ſich vor⸗ 
läufig noch in den Händen eines Con—⸗ 
ſtablers. 


Gift anftatt Medizin. 


Die 19 Jahre alte Eda Eihen, die 
mit ihren Eltern in dem Haufe No. 55 
Whiting Str. wohnt, wäre gejtern bei- 
nahe da8 Opfer eines verhängnigvollen 
Srrthums geworden. Gie verjpürte 
ftartes KRopfweh und fieberte.e Um ji 
Erleichterung zu verihafien, wollte fie 
von einer Medizin, die ftetS im Hauje 
gehalten wurde, nehmen, befam aber 
aus Verfehen eine Flajde, die Gift ent: 
hielt, in die Hände. Sie nahm einen 
Theelöffel voll, worauf fi ihr Zujtand 
jelbftverftändlih verjhlimmerte. Ein 
berbeigerufener Arzt erkannte den Jrr: 
thum fofort, wandte bie Magenpumpe 
an und bejeitigte die dringendite®efahr. 


In's Zuchthaus. 


Frauk Hatch und Charles Newman, 
jene beiden Burſchen, welche verhaftet 
* — Gäſte des Leland 
Hotels berau n, befannten ji 

im Griminalgericht der ihnen zur 


ſchuldig und 
— 


Schiller» Theater. 


Die Dorftellungen in der nädhiten 
Wode. 

Mit dem nähjten Sonntag beginnt 
im Schiller: Theater die zweite Reihen- 
folge täglicher deutjcher Vorjtellungen. 

Die erjten vier Tage, vom Sonntag 
bi3 einjchlieglih Mittwoch, wird Ernit 
von Wildendrug’s „Vaterländijches 
Schauſpiel“ „Die QDuigows“ gegeben. 
Das Stüd fpielt in dem Berlin des 
Mittelalters und ift eines der beiten, 
welche Wildenbruch geſchrieben hat. 
Als es vor etwa drei Jahren in Berlin 
zum erſten Male zur Aufführung kam, 
hat es ungeheuren Beifall gefunden und 
iſt ſeither am Wepertoire ftehen ge: 
blieben. 

Donnerſtag und Freitag fommt „Der 
Fall Glemenceau“ zur Aufführung, 
jenes berühmte, oder, wenn man will, 
berüchtigte Ehebruch3: Drama, das jeinen 
Weg über die Bühnen der ganzen Welt 
gemadt hat. „Der Fall Elemenceau“ 
ijt eigentlich nichts anderes al3 Die dra= 
matijirten Zeugenausjagen, die bei 
einer vor etwa zwanzig Jahren jtattges 
fundenen Gerichtsverhandlung gemadjt 
wurden. Die Handlung it mıt felte- 
nem Gejhid zujammengejtellt und hält 
den Hörer in ununterbrocdhener Span: 
nung. 

Am Samftag Nahmittag wird das 
befannte Zujtjpiel „Das zweite Geficht*, 
und Abends, auf vieljeitiges Berlangen, 
„Die Waif® von Lomwood“, mit Roja 
Nordnann als Jane Eyre gegeben. 

Sige für die fänmtlihen VBoritellun: 
gen können jchon jegt in der Gejchäfts- 


office des Theaters, im zweiten Stod-. 


wert des Schillers Theater:Gebäudes, 
belegt werden. 


Die engliihen Theater. 


Alhambra. Frl. Agnes Hern- 
dorn, eine auf der englifhen Bühne 
wohlbekannteKünſtlerin, tritt dieſe Woche 
allabendlich in dem Drama „La Belle 
Marie“ auf, in welchem ſie die Titel— 


rolle mit großem Verſtändniß ſpielt. 


eingetroffene Kapitän Flow von 


Die 


wiß von Glück ſagen und war des Lobes 


Caſind. Haverlys Minſtrels 
bringen dieſe Woche ein ganz neues, 
vorzügliches Programm zur Aufführung 
und erzielen damit volle Häuſer. 

Chicago Opera Houſe. 
„Vrimroſe and Weſt“-⸗Minſtrel⸗ 
Geſellſchaft, aus vorzüglichen Kräften 
beſtehend, tritt ſeit Sonntag mit einem 
neuen Stück vor das Publikum. 
Das Stück iſt eine glückliche Zuſam— 
menſetzung aus einem Theil von „Mi— 
kado“, „The Bridegrooms Miſtake“ 
und aus einigen anderen bekannten 
Stücken. 

Elar! Str Theater „The 
Burglar“, ein den Thenterbejuchern 
bereits vortheilhaft befanntes Stüd, 


| gelangt diefe Woche allabendlih zur 


| Aufführung. 
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Heute Abend wird das 
Wahlreſultat, ſoweit es bis dahin mög— 
lich iſt, von der Bühne aus bekannt ge— 
macht. 

Columbia. Die neue Comödie 
betitelt „a mad Bargain“ ſteht für 
dieſe Woche auf dem Repertoire. Das 
Stück erfreute ſich während der erſten 
beiden Vorſtellungen reichlichen Beifalls 
Seitens des Publikums. 

Criterion. Hier hat die en— 
gagirte Truppe allabendlich ein vor— 
treffliches Programm in Petto, welches 
nicht verfehlt, den Theaterbefuchern der 
Nordjeite einige vergnügte Stunden zu 
bereiten. 

Grand Dpera Houfe David 
2. Lloyds „Ihe Woman Hater* mit 
Roland Reed in der Titelrolle wurde 
bier geitern Abend zum erjten Male vor 
jehr gut befegtem Haufe gegeben und 
wird biß auf Weiteres auf dem Reper: 
toire verbleiben. 

Haymarktet Die an mehreren 
Bühnen des Landes bereits mit großem 
Erfolg gegebene Burlesque „A Enotted 
Affair“ wird hier jeit Sonntag aufges 
führt und erfreut fich einer jchr günjtt- 
gen Aufnahme Seitens des Publitums, 

Havlins Mit vorzüglider Rol- 
lenbejegung wird hier bis auf Weiteres 
allabendlich das Charafteritüt „Maiter 
and Man“ von Simms und Betti auf: 
geführt. Das Stüd ift in großartiger 
Weife ausgejtattet. 

Hooleys Am Sonntag begann 
eine vorzüglich geihulte Truppe mit der 
Aufführung des „Eriegerifchen* Dramas 
„Aero the Potomac*. Die Gejell: 
Ihaft ift vorläufig auf zwei Wochen 
engagqirt, wird aber vorausfihtlih läns 
ger dableiben, da das Stüd jich einer 
fehr günjtigen Aufnahme erfreut. 

MeBiders Eine Novität, be: 
titelt „By Prory“, fteht hier für diefe 
Woche auf dem Repertoire. Das Stüd 
ift reih an effeftvollen Scenen und 
wird mit vorzügliher Rollenbefegung 
gegeben. 

Peoples Dieje Woche bindurd 
wird hier da8 beliebte Drama „Storm: 
beaten“ gegeben. 

Shiller: Theater. Gejftern 
Abend begann hier die vierte und lebte 
Woche der Aufführungen von „Glo—⸗ 
riana*. Zuvor wird jeden Abend ber 
Ginakter „Out of the Storm“ gegeben. 

Windfor „Die Diefon“, das 
befannte Stüd, deſſen jchwedifcher Dias 
left dem Bublitum unendlihen Spaß 
bereitet, gelangt bier dieje Woche all: 
abendlich zur Aufführung. Die Rollen 
find ganz vorzüglich bejegt. 


Kunft-Ausftelung. 


Sn der Butler-Gallerie, No. 337 
S. Halfted Str., findet gegenwärtig 
eine Ausjtelung joldher Gemälde jtatt, 
welhe fih zur Ausfhmüdung von 
Schulen eignen. Der Schluß der Auss 
ftellung ift auf den 14. d, M. feitgejegt. 


Die Blumenausfielung. 


Heute Vormittag um 10 Uhr wurde 
in der Halle des 2. Regiments die Dies» 
jährige, vom hiefigen Gartenbauverein 
arrangirte Blumenausjtellung eröffnet, 
auf welde in der „Abendpoit“ bereits 
geitern aufmerfjam gemadt wurde. 
Die Austellung bleibt bis “Freitag 
Abend ofjen. Für die beiten Aus— 
ftellungssObjelte find Prämien in der 
Gejammthöhe von 82000 ausgeſetzt 
worden. 


gen 


Herzliche Empfeblung eines Milfiondre. 
St. Paulus Miffion, Opstunn Se ns 
Die Wirkung von „Bajtor König’3 Nerven: Stärter* 

ift wundervoll, um Ajthma ober jonitige dur Nervens 
fhwädender Ueberanitrengung berbeigeführte Nervens 
trantheiten zu bändigen. Drei Kinder meimer Eule 
nahmen ihn gegen Faujudt. Die Anjälle hörten jofort 
auf, und jet find bie Kinder kurirt. In Fällen von 
—— Schwãche —* Spitem ohne 
usnahme. empjeble venjelben herz ho 
e S tried. Eberswei 6 55 
302 Brooklyn,R. Y., 4. März 1891. 
Ih gebraudte 3 Flafhen „Paftor König’ Rervens 
Stärter‘' gegen Chorea oder St. BeitösTanz, an melden 
ih 6 Monate lang jchre@lich gelitten unb berjelbe furirte 
mid. Bun McGormid. 


87 Dayton, D., 8. September 1891. 


Ich habe „Paitor König’3 NervensStärfer bei jehr 
vielen Leibenden gebraudt und im jebem e stellte 


Befierung ji ein. €&$S, Kemper, 
En Ohio National Eridatenapcn. 


2 ei werihvolles Yud für Nervenleibenbe 
rei und eine Probe-zlafhe zugefandt, Arme 
i erhalten audy die Medizin — 
Diefe Medizin wurde feit dem Jahre Don dent 
Hodw. Paitor König in Fort Wayne, > aubezeitet 
und jest unter feiner Anweifung bon der 


KOENIG MEDICINE CO,, 
238 ve es De; ILL. 
otheiern zu ba 
ee STR EEG ee 


In Chicago bei Henry GoceH, Madiion mb La 
Salle Str., und Glart Str. und Rostp Wbe, 


Feuer. 


James Kalled findet feinen Tod 
in den Flammen. 


Ya der Wohnung der Familie Kak 
led, No. 763 Loomis Str., brad wäh: 
rend der lebten Naht aus unbelannter 
Urfadhe Feuer aus, dem ein Menfden- 
leben zum Opfer fiel. 

James Kalle, der Bater, fchlief im 
vorderen Zimmer, während ji die Fran 
mit den Kindern in einem der hinteren 
Zimmer befand. Die Frau ermadte 
plöglich, verfpürte einen burhdringenben 
Brandgeruh und fand, als fie wach dem 
Vorderzimmer fam, den Gatten bereits 
erftidt und zum Theil verbrannt vor. 
Das euer hatte nur einige Haudges 
räthe und das Bett Kalleds ergriffen 
und wurde durch die herbeigerufene 
Feuerwehr bald gelöſcht. Kalled war 
35 Sabre alt. 

In legter Nacht erplodirte im der 
Wohnung von Robert Kilpatrid, Re. 
153 W. Volt Str, eine Petroleum: 
lampe und verurfachte einen Schaden 
von 8150. 

Das von J. 8. Robinjon bewohnte 
Haus No. 350 W. NRandolph Sir. 
wurde gejtern durd ein dort außgebre- 
chenes Feuer um 8300 bejchädigt. 


Brieffaften. 


Die Rehtöfragen beantwortet Zend 2. 
Shriftenfen, Redtidanwalt, 171 
Baihingtos Str. 

Max ©. — Venedig gehört zu Italien. 

PB N. — Der öfterreichiihe Conful, Herr Ken 
Glauffenius, bat feine Office No. 78-80 Ste Ube.; 
diejelbe ift Sonntags nicht geöffnet. 

VPriscilla Dd. — Wir fünnen weiter nichts für 
Sie thun. 3 liegt das and jo wie jo gänzlidh aus 
Berhalb der Aufgabe irgend welcher Zeitung. 

M. M. — Wenden Sie fid wegen der bedürftigen 
deutichen Familie einmal an die „Chicago Relief and 
Wid Society“, No. 5I—53 La Salle Str. 

PB. Kr. — Wenden Sie fih wegen des Briefträger: 
Voftens an die Eivildienft-Brüfungs-Commiffien. im 
Tundesgebäude. — Das Gleiche gilt für M. ©. 

Fr ©. — Wo Sie die Mutterftöde faufen Wnnten, 
wiflen wir nicht. Fragen Sie einen Gärtner. 


Fr. St. — Napoleons „Grohe Urmee*, mit wel: 
Ger derjelde am. 24. Yumi 1812 über den Riemen in 
das Innere Rußlands eindrang, zählte 450,000 Mann. 

Seier — 63 gibt feine Beftimmung in ber Buns 
desverfaffung, welche verfügt, dab derſelbe MWräfibent 
nur auf eine getviffe Anzahl von Terminen gewählt 
werden Tann. Wllerdingd verfuchte man e® bereits 
vergeblich, einen Bujas durchaubringen, nach melden 
derjelbe Mann nicht zum zweiten Male gewählt iwers 
den jollte, 


Scheidungstlagen 


wurden geftern folgende eingereicht: Eva G. gegen 
Amos Garpenter, wegen Berlaflens; Qizzie gegen 
Wm, T. MeElure, wegen Berlaflens; Jo gegen 
Nicholas T. Eufad, wegen Graufamkeit; ie gegen 
Walter C. Amos, wegen Berlaffens; Wbbie ©. 

—— an tvegen — Sohn gegen $ h 
rion €, ier, wegen GEbebruds ; ze 
Naperoft, wegen Berlaflens und Übebrug: Gamma 
gegen William Egebrecht, wegen Granfemieis, 


Heiraths⸗Licenzen. 


gende Heitaths⸗Li wurden in Office 
Beh Gounig-Gierte, ausecheit: * 


Hugo Sehnert, Lena Bland, 9, 26. 
ted Beriman, Amelis Sterlel, 18, 18. 
— 
ohn ich, Kate Keichling, 
m, Nielffen, Julia Germann, 22, 3. 
ran? Guillaume, Brances Rubn, 34, 19. 
ven Amberg, Hilma Stahlm , D. 

Eharkes Gambott, Marp Gafenfäger, 25, IR 

Vincenzo Bellini, Lemie, 4, D. 

NHilip Schreiber, Emma Voung, 26, 

— Duke I I 
re oxta, 
ohn Berfenmeier, Bertha Bamifter, ”, 9. 

Frant —J Mary Sibl, 27, . 

Edward Bisler, Dora Turef, 3, 18. 

Gowin D, Neff, Raunie MeRaliy, 3A, 3, 


Charles A. Harker, Tillie M. Theis, 9, MB. 
Se da F. Jenſen, Auguſia —— — 


* 


ohn Peters, liua Yud, 33 
8 wi ae a 46, 31. 
eter erding, Sufte Wagner, n 
Auguft Boman, Martha Seymour, ». 
Ed. Repfold, Annie Wille, WM, 22. 
Mathias Hoffman, Barbara Steinberg, 28, 22 
Charles Goodiein, Alice Palmer, 26. 21. 


Bauerlaubnik- Scheine 
wurden geſtern folgende außgeftellt: Gas 
Shödf. Store und Flats, 811 W. Taylor Gtr., 67000; 
. Lafber, Iftöd. Stores, 126-892 Ghienge 
85000; Auguft Haafe, Aitöd. Fromesfylats, 1319 
Ahöd. 
Ave, 325,000; 3. J. Viekellen, 9 INöd. — 
bis 823 66Blace —— | Gomard Wisdom, 2 3 
692 Stony Aland Übe.,: 87000: 
2töd. Flats, 7313 Frareivell Ave 


€. Aihford, Iftöd. Framesfylats, 1992 Monroe Gir., 

82700; 9. Stewart und &. Spengler, 3 IRöd. r 

Gottages, 53-57 WB. 40. Str., 832300; I. 3, 

2 Möd. Stores, 1056-58 Mabifon — DM. 

tana Str., $7000; Olion w. Wagner, 

Tlats, 2304 NR. Hobey Str., 82400; 2. M. 

Flats, Flatd, 2N—241 , 920,00: 8. ©. 

Troots, 2 INdd Hotel, 6537 Champlain * 
Willlam 

Stöd. Store und Flats, 2500: Oscar Buh, 7 s 

balbitöd. Gottages. 6014 Apdenne U, sn: “a 


Vidert, Höd. Nlats, 2912 Wallace 

Sn. 
3 4ftöd. Stores und fFlats, 4210-14 

829,000; Prudent Mercier, ef Store und 
Bartram, Mod. Flats ‚732 Woodlaien 


Narktdericht. 


Chieago, den 7. Nebembeg, a 

Diefe Breife gelten nur für ben Grohbenbe, +, 2 

Semüje, J— 
Gurken, 15—20e per Dip. 
Sellerie, 1525 per Did. 
Kartoffeln, 60-72 per Bufkel, 
Bmwicheln, $1.75--$2.50 ver 
KRobl, 586 per 100 Stüd. 


Butter. 
Belle Rahımbutter, W—Ble per Plunb; 
Sorten boriirend von M—25r. 


Räte : 
Vol-Rahm:Eheddar, I—10e per Pfund, 
BSchendes Geflügel 

Hübuer, 8-9e der d. 
ee 
Guten, 4% per Pfund, 
Sin, 8-0 de Babe 
e» 


Serie Gier, Br per Dupenb. 
. Früdte 


kin bien, 1200 Der Milk, 
1,8 er 

u rer 

Re. 2 die Re 8, MM 


=“ 


geringere 


“ 
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Bergnügungs-Wegweifer. 


AUlpambra— a Belle Marie. 
Yuditorium— The 6 dieago Orcheſtra. 
GE afin o—Haverips Minſtrels. 


* ee, * pera Houſ ePrimroſe-Weſt 


Clark Str. TheatreThe Burglat. 
ECHolumbia—A Mad Bargain. 
Eoclorama— Das CHicagoer Feuer. 
E&riterio n—Raudevilfe. ö 
Grand Dpera Houfce— The Woman Hater, 
HSaymartet Theatre—A knotty Affair, 
Savlins Theatse—Mafter and Man. 
Dopleys—Acob the Potomac. 

Lyc eu m—Bariety. 

Madifion Str Theatre Thieves. 
MeBiders— By Prory. 

Port Theatre Female Gamblers. 
Veople’ 35—-Storm Beaten. 
Shiller-Theater--Oloriana. 
Windjor Theatre—Dle Olejon. 


Die Todten des Weiken Saufes. 


(„Baltimere E.rrefponde.it,.") 


Das „Weiße Haus“ in Waſhington, 
oↄer Executiv⸗Palaſt der amerikaniſchen 


Republik, wurde vor etwa 97 Jahren 


unter dem Präſidenten John Adams 
bezogen; obgleich die meiſten Präſidenten 


jahre ſtanden — Grant und Cleveland 


waren die jüngſten Präſidenten des 


Landes — ſo hat das Haus doch ver— 
bältmigmäßig jenr wenige Todesfälle 
geſehen, viel weniger als irgend eine 
Familienwohnung in Europa während 
derſelben Zeit. Dabei darf nicht über— 
ſehen werden, daß Aerzte und Sanita— 
rier ſchon ſeit 25 Jahren das Gebäude 
in Folge ſchlechter Drainirung und der 
Kühe der Potomac-Sümpfe für unge— 
ſund erklärten. 

Das Welße Haus“ war faſt fünfzig 
Jahre von ſieben Präſidentenfamilien 
bewohnt, als Präſidernt Wm. H. Harri— 
ſon, der Großvater des jetzigen Präſi⸗ 
denten, am 4. April 1841, vier Wochen 
nach ſeiner Einſetzung, dort ſtarb. 

Vice⸗Präſident Tyler zog dort ein, aber 
am 19. September 1842 klopfte der 
Tod ſchon wieder an die Pforte und 
raffte deſſen Gattin hinweg; dann 
dauerte es bis zum 9. Juli 1850, als 
Präſident Zacharias Taylor, der Held 
des mexikaniſchen Krieges, ſtarb. Der 
Präſident war ein Opfer der ameri⸗ 
laniſchen National-Untugend, des Eis— 
waſſers. Er hatte in der Hihhe des 
Hoch ommers zu viel Eiswaſſer getrun⸗ 
fen und Obſt gegeſſen und erlag einem 
Anfalle von Cholerine. Die fünfziger 
Jahre ſahen die Präſidenten Fillmore, 
Pierce und Buchanan im „Weißen 
Haufe“. Niemand ftarb in diejer Friit. 
Der nächte Todesfall trat im Februar 
1862 ein und betraf Willie Lincoln, 
den 12jährigen Sohn des Präfidenten. 

Din beiden von Yanatitern ermor= 
beten Präjiventen, Lincoln und Gar- 
feld, ftarben nicht im „Weigen Hauje“. 
Lincoln verihied in der Stadtmoynung 
des Herrn 2. Schade, gegenüber dem 
Theater, in weldhem er ermord:t wurde, 
im Hinter immer dererjten Etage. Das 
Haus ijt mit einer marmornen Gevdenf- 
tafel veriefen. Es ijt merkwürdig, daß 
die Regierung da3 Theater angefauft 
und in ein Mujeum verwandelt hat, 
aber... Nihts thut, um das Haus, in 
weldem Lincoln jein Leben aushaudte, 
zu. erhalten. Garfield, der in der 
Bahnıhofshalle der „Baltimore-Potomac 
Bahr“ an der Sehften Straße tödtlih 
berwundet wurde, lag fait zwei Monate 
lang im „Weißen Hauie“ darnieder; er 
wurde -jchlieglih nad) dem „Elberon“ 
in Atlantic City gebracht, wo er ver- 
ſchied. 

Friedrich S. Dent, der Schwieger— 
bater Grants, ftarb im „Weißen Hauie“ 
am.15. December 1873. Es verdient 
erwähnt zu werden, daR die Dents 
deuticher Abftammung waren; der Ur- 
großvater der Frau Grant, Sam. M. 
Dent, war eines der uriprünglichen 
Mitglieder der Zionsfirche an der Gray 
Mrape- in Baltimore 1769. Frau 
Garfield, geborene Rudolph, jtammt 
ebenfalls von deutichen Eltern. 

Auch ein Nichtbewohner des „Weiken 

aujes“ ift dort geftorben. Bei dem 

eujahrs = Empfang des Präfidenten 
Arthur, am 1. Januar 1883, war 

Eliſha H. Allen, der Gejandte des Kö- 
nigs der Sandwich = Anjeln, der 
„Doyen“ des diplomatischen Corps, 
und hatte infolge deilen die übrigen 
Gejandten vorzuitellen; dabei ereılte 
ihn ein Herzichlag, und er ftürzte; man 
trug ihn in ein anderes Zimmer, wo 
er nad wenigen Minuten verjchied. 
Brau Harriion ift die fiebente Perfon, 
weldye im „Weißen Hauje* ftarb. 


— Das: Berliner „Rleine 
Sournal” bringt folgenden Scherz: 
Dberlieutenant vd. Mitlos, der Erite 
am. Ziel des Diltanzritts, läßt fi 
grundjaglic nicht interdiewen. Wie 
aber ein Mann des Tages aud) auf 
brieflihem Wege geplagt werden kann, 
das zeigt eine kleine Blüthenlefe aus 
dem Papierkorb des Herrn v. Miklos, 
in. dejien tiefiten Gründen wir folgende 
Zuigriften entvedt haben. „Ew. Hod- 

‚.mwohlgeboren! Darf ich die beifolgende 
Eigarre(Havana-Ausleje) in Anbetracht 
‚ihrer: vorzüglihen Gigenihait „Yuelta 
de Mitlos“ nennen? Sie reicht infolge 
ihre iparjamen Brandes und ihrer 
Iuftieeren Widlung für einen Diitanz- 
‚ritt von Berlin nad Wien aus und ilt 
namientlih für ftarfe Reiter, die jich 
viel im Freien bewegen, empfehlens- 
wert. Wenn Sie Diejes neue 
Fabritat in Ihren Bekanntenkreiſen 
eiipfehlen wollten, jo u. j. w., 
u. j.. w. Hodadtungspoll Kleber u. 
Lamm, Cigarrenfadrit.“ — „Hochgeehr- 
ter Herr Oberlieutenant! ch verar- 
„„beite jäinmtliche Zeitereigniife auf fal- 
tem dramatiichen Wege unter Garantie 
durchſchlagenden Erfolges. Geſtern um 


7 Uhr Abends habe ich ein fünfaltiges 


Drama begonnen, das Dienſtag im 
Weſtend ⸗Theater zur 
tommt. Haben Sie gegen den Titel 
8 Dramas: „Mitlos und Marcja, 
oder: Wer reitet jo ipät dur Nacht 
© und Wind? Zeit- und Reit-Drama von 
 Frig: Gummimann“ etwas einzumen- 
‘den? Schillers Genehmigung bin. ic) 
... e ich auch Ihre Erlaub- 
nis zu erhalten, umfomiehr, als ic 
Ihnen verfichere, daB in > unferem 
er, wirkliche PBierde. auf. die 


kommen! Mit net — 
ö 


1,30% Gummi, 


Aufführung | 


if an 


Zum fünften Jupitermond. 

Die Entdetung eines fünften Jupis 
termondes beſtätigt ſich. In dem ſo⸗ 
eben eingetroffenen Boſtoner „Aſtr. 
Journal“ veröffentlicht Prof. Barnard 
| bon der Lidjternwarte in Kalifornien 
| den Sergang und die Einzelheiten iei- 
ner im vorigen Monat gemachten uners 
warteten Entdedung. Wie daraus 
hervorgeht, war legtere nur möglich) 
mit Hilfe des zur Zeit größten ern- 
rohrs der Welt: denn im der gro en 
Entfernung de3 Jupiter erfcheint der 
neue Sateilit jo Hein, daß nur noch 
‚äiwei oder drei Yernrohre aufder Melt 
eriftiren von folder Mächtigkeit, um 
die Beobadjtung des neuen Mondes zu 
ermöglihen. Ueber die Entdefung 
jelbit jchreibt Projefjior Barnard, day 
er jeit Anfang Juli d. %. wöchentlich 
an einem Abend das Rielenfernrohr 
(36 Zoll Objektivdurchmeijer) zur Ver 


: fügung bat. 


Seit diejer Zeit benugt er das Yerns 
rohr mehrfach zu Nadforichungen nad) 
neuen Himmelöförpern, ohne aber bis 


? 5 > | C = . Y F' 
und ihre Frauen in vorgerückitem Lebens⸗ 4 September etwas Wichtiges zu 


Dann fand er, indem er die 
unmittelbare Umgebung des Planeten 
Jupiter unterfuchte, einen außerordent= 
lic) Hleinen Stern ganz. nahe am Pla— 
neien und in der Nähe des dritten Ju— 
piterjatelliten, in dem er fotort einen 
neuen Yupitermond vermuthete. Um 
dies zu entiheıden, begann er fotort 
eine Meifungsrerhe über Me Bewegung 
der neuen Sterne relativ zum dritten 
Jupitermond auszuführen; während er 
dieje nıin auch in Bezug-auf den neuen 
Planeten jelbit- fortiegen: wollte,. ver- 
Ihwand der neue Sterm in dem Glanze 
des Yupıter im. Folge feiner rapiden 
Bewegung; dadurch mar die Enticei- 
dung, daß e5 ein neuer Mond war, 
Ihon gebradt. Um nun aber den 
Lauf des Mondes um den upiter jo 
meit fiher feftzuftellen, daß er jederzeit 
aufgefunden werden fann, bedurfte e3 
bolljtändigerer Mejlungen, und hierzu 
tand dem Entdeder nun das Fernrohr 
auh am folgenden Abend zur Verfü- 
gung. Am 10. September fonnte nun 
Profeffor Barnard feine Entvefung be- 
ftätigen, und an dieiem und dem fol- 
genden Abenden gelangen ihm gute 
Meifunaen relativ zur AJupiterfcheibe. 
Bei diefen Meifungen wurde der Pla- 
net auperhalb des Gelichtsteldes ge— 
bradt, jo daß der Heine Mond deut- 
licher erihien und im Mehapparat ein- 
geitellt werden konnte. 

Hierauf wurde der Hauptplanet mies 
der in’3 Geiichtsteld gebradht und ebenio 
am Mekapparat eingeitellt. Auf dieje 
Weile war. die Meffung der Entfernung 
bom Jupiteräquator gelungen, und es 
bedurfte nun einer neuen Vorrichtung, 


um aud) die Entjernung vom Yupiter= | 
| zerqueticht, daß eine Amputation noth: 
' wendig war. 


pole zu meilen, um die Neigung ver 
Mondbahn gegen den Nequator zu fin= 
ben. 63 gelang dies in jehr befriedi- 
gender Weije dur) Anbringung einer 
VBorrihtung, welche die blendend heile 
Supiterfcheibe im Gefichtfelde des Fyern- 
rohrs verdedte. Aus ven erfteren Meis 
ungen ergab fih eine Entfernung des 
neuen Mondes dom Mittelpuntt der 
Supiterfugel von nahe 112,500 eng» 
Kihen Meilen; nad) den leßteren, dak 
die Rotation um den Jupiter in der 
Ebene jeines Nequators erfolgte. Hie— 
raus folgt, daß -der neue Yupitermond 
in 11 Stunden 50 Minuten einen Um= 
lauf um den Hauptplaneten voflführt, 
während unier Erdmond zu der analo» 
gen Umlaufsbewegung einen Monat 
braudt. 3 folgt aber aus dem zwei= 
ten Theil der Meijungen mweiter, daß der 
neue Mond ein altes Glied des Yupi- 
terweltigitems ift. Prof. Barnard Hat 
die Gröte des neuen Mondes als 13. 
Größe angegeben, jedenfalls ſchwächer 
als die Marsmonde. Deutidyland be= 
figt fein Fernrohr von ausreichender 
Größe, um den neuen Himmelstörper 
aud nur jesen zu können. 


— in einer Skizze über das 
Studium der Medicin in England 
ſchildert Dr. Straßmann die Einrich— 


tungen, welche für den mediciniſchen In⸗ 


terticht der Frauen jenſeits des Canals 
beſtehen. An der London School of 
medicine for woman jtudiren augen= 
blidlih 107 Medicinerinnen, darunter 
aud ein Hindumädden. . Als Bedins 
gung fur Die Zutajjung zum Studium 
it für die Studentinnen, die übrıgens 
das achtzehnte Xebensjahr vollendet ha= 
ben müfjen, das gleihe Eramen, wie 
bei ihren männlihen Collegen, erfor: 
:derlih. Die Docenten find zum größ- 
ten Theil nad Männer; doch werden 
einzelne Fächer, wie innere Medicin, 
Gynäkologie, gerihtlihe Medicin und 


demonftrative Anatomie, von rauen | 
gelejen, die auch) das Dekanat, Secre 
tariat u. j. mw. ‚übernommen haben. | 


Die ärztlichen Stellen im Royal free 


Hospital, in weldem die Schule ihren | 
Sik Hat, find an Männer vergeben. | 
in London den Stu: 


Sonit find 


dentinnen nur je ein SHoipital 


für Kinder, Augen-, Fieber-, Zahnı= 


und Hüfttranfheiten — man jpecialis 


firt in England noch viel mehr als 


auf dem Gontinent — geöffnet, abge= 
jehen allerdings von den Entbindungs» 
anitalten, die ihnen zumeift zugänglich 
find. . Außerdem beiteht noch zur be= 


fonderen Ausbildung für den Dienft in 


Krantenani.a ten das „Neue Hej>ital 
für rauen“, an welhem nur Nerztin- 
nen wirfen, und zwar bejonder3 jolche, 
»die fpäter nad Indien gehen und fich 
eine vorbereitende Hoipitalihulung er= 
‚werben wollen. Dr. Strafmann rühmt 
‚die Einrichtungen diejes Krantenhau- 
| jes, in welchem ihm befonders die aufer= 
‚ordentliche Sauberkeit angenehm auf: 
gefallen ift. Die Zahl der in England 
approbirten Aerztinnen ift in den Iep- 
' ten Jahren. ftetig geitiegen; 1889 mwa- 
ren 72, 1890 87 und 1891 jhon 113 
in das mediciniſche Regiſter eingetra— 
gen. Von dieſen hattien ſich 30 in 
| London, 19 in den Provinzen und 3in 
| Edimburg niedergelafien. Die Mehr: 
' zahl von. ihnen, befonders in London, 
Krantenhäujern angeftellt, zu- 
| meift in. Frauen- und Sinderkliniten. 
ı Sn London und Mancheſter hat auch 
die Poſt für ihre weiblichen Beamten 
eine Aerztin angenommen, 26° fi 


der englifcen. 


— 


| ren, 
ı jehlafen ift. Die Beerdigung findet am 10. November, 
' Nachmittags 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 819 ©. 


| tiefbetrübte Gatte und Sohn 


Straßenrand und fein Ende. 


SojephGonelly, ein der Volizei wohl- 
befannter Strold, wurde gejtern dem 
Nichter Severjon unter der Anklage deö 
Angriffs, des Raubes und des unor: 
dentlichen Betragens vorgeführt. 

Als Antläger erfchien ein alter Mann 
Namens Richard Hughes, No. 600 W. 
Dhio Str. wohnhaft, der gejtern Abend 
an der Ede von Pincoln und Ohio Str. 
von Eonelly und zwei anderen Stroldhen 
angefallen, niedergeichlagen und beraubt 
wurde. Gin Poiizift erihien noch) recht: 
zeitig, um Gonelly feitzunehmen, wähs 
rend die anderen beiden entflohen. 

Der Angeklagte wurde wegen Raubes 
dem Grimimal-Geriht übermwiejen und 
auf die anderen beiden Anklagen hin um 
$100 beitraft. 

An der Michigan Ave, nahe Park 
Rom, wurde gejterun Abend ein im Elif- 
ton Houfe logirender St. Louiſer Kauf: 
mann Namens Frant Meyers von drei 
Straßenräubern überfallen und nicht 
nur um feine jämmtliden Werthjachen, 
joudern fogar der Slleider beraubt. Ohne 
Rod, Weite und Hut jchleppte fich der 
Aermite, den die Kerle zum Ueberfluß 
halb todt gewürgt hatten, nad der Po: 
lizeiftation an der Harrijon Str. Dort 
fonnte man indes nıchtS weiter für ihn 
thun, als andere Kleider herbeifjchaf- 
jen. An ein Cinfangen der Rä ber 
war nicht zu deuten, da diejelben gleich 
nach der That zwifchen den am Seeufer 
ſtehenden Eiſenbahnwagen verſchwunden 
waren und ſich längſt in Sicherheit ge— 
bracht hatten, als Meyers nach der Sta— 
tion kam. 


Die „Abendpoſt““ vertritt wohl Grund— 
täge, aber nicht politiide Sippen. Sie iii 
vollſtäudig unabhängig. 


m 


Kurs und Vie. 


* Der bei Marjhall Field bejchäftigte 
Fuhrmann Henry Suify war gejtern an 
der Ede von Madijon und Market Str. 
mit dem Abladen von Kıiten bejchäftigt, 
als eine derjelben vom Wagen fiel und 
ihm beive Kinnladen zerihlug. Man 
ihaffte den VBerunglüdien, der verhei— 
rathet ilt und No. 735 Weit Indiana 
Str. wohnt, nah dem Ajhland Sani- 
tarium. 

* Ein gewijjer Dlaf Hanjen wurde 
bei einem Ginbruc, den er in die Wohe 
nung George Daleys, 417 Monroe 
Str. verübt hatte, überrafct und geitern 
unter $500 Bürgjchaft dem Criminal: 
gericht überwiefen. 

* Der No. 122 N. Ajhland Ave. 
wohnende Charles Schroeder wurde 
geitern an der Ede von Etate und 
Madifon Str. in Folge einer Golliffion 
zwijchen jeinem Yuhrwerk und einem 


‚ Kabelbahnwagen auf die Straße ge: 
ı Ichleudert und gerieth unter die Räder, 


Das linfe Bein wurde ihm dabei io 


Der Fall ilt um jo bes 
dauerlicher, da Schroeder in ärmlichen 
Berhältnifjen lebt und eine Frau und 
fünf fleine Kinder zu verjorgen hat. 

* Ein 13 Jahre alter Knabe Namens 
Henry Buttler, der mit feiner Mutter 
an der Sherman Str. wohnt, wurde 
geftern dem Richter Ryon unter der Bes 
jhuldigung vorgeführt, zu einer Bande 
jugendliher ZTaugenichtje zu gehören, 
weldhe in jener Nachbarſchaft Feuer 
macht, Fenfter einjchlägt und anderen 
Unjug treibt. Der Knabe gab zu, hin 
und wieder auf leeren Baujtellen euer 
gemadt, erklärte jedoch, niemals ein 
Teniter eingeworfen zu haben, Gr wurde 
mit einer juspendirten Strafe von $5 
belegt. 


Naucher Geſchäftsmaͤun erzielt Durd D’e 
„Ubendpoft‘‘ befiere Ergebutjie, ais Dura) 
jede audere Zeitung Chicagob. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nachricht, daB 
unjere geliebte Todir Sophie Mid om au 
7. November, Morgens 1 Uhr, im Alter von 17 Jah: 
3 Monaten und 9 Tagen janft® im Herrn ent: 


Hals 

fted Str., aus, nah Waldheim ftatt. Die tiefbetrübten 

Eltern und Gefchiwifter. 5 { 
Sophie Midom, 


George ww 
Eltern. $ 

Louis, Fritz und Joſe-— 

modimi phine Mickow, Geſchwiſter. 


Lina, 
Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſere geliebte Mutter, Großmutter und Urgroßmut- 
ter, Frau Maria Cuyrim, im Alter von 67 
Jahren und, 10 Monaten, Montag Nachmittag um 3 
Uhr nach ſchweren Leiden janft im’ Seren entjchlafen 
ift. Die Beerdigung findet Mittivod Morgen 10 Uhr 
vom XQrauerhauje, 106 Res Str., nach Waldheim 
ftatt. Die trauernden Sinterbliebenen. 

Todes⸗Anzeie e. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unjere zwei einzigen gelichten Kinder Katie X. 
im Alter von 5 Jahren, 6 Monaten und 15 Tagen 
am Sonntag, den 6. Novemser, Morgens 6 libr, 
nud Marie €. im Alter von 3 Nahren, 1 Monat 


und 23 Tagen am Dienjtag, den 8. November, Mor: 


gens 5.30 Uhr, jelig im Seren entjchlaien. find. Die 
Reerdigung findet am Ponneritag, den 19. Rov., 
Rorgens 9 Aihr, vom Irauerhaufe, 46 Heine Str., aus 
nad) dem Bonifacius: Friedhof ftatt. Um ftilfe Theil: 
nabhnıe bitten die trauernden Sinterbliebenen, 
George und Jofjepbine Koft, Eltern, 
Mihbarl und Carrie Gernhardt, 
Großeltern, 
Sohn Steiner, Onted, 
Angeline Steiner, Tante. 
Appleton und Gau Claire, Wis., Zeitungen wollen 
gefl. copiren. dimi 


Zoded:- Anzeige 
Freunden umd Belannten die traurige Nahricht, dab 

unjere gelieste Tohter Emma am 7. November 
Nachts 11 Uber im Alter von 3 Nabren 8 Monaten 
und fieben Tagen nach Furzem Leiden fanft entichlafen 
if. Die Beerdiqung findet ftatt dom 
4 Werder Str., nah Waldheim am Donneritag, dan 
10. November, Nachmittags 1 Uhr. Um ftille Theil: 
nabıne bitten die tiefbetrüidten Eltern, 

Wilbeim und Clara Grimm, 

Seinrih und Willie, Brüder, 

Caroline Gerndt, Großmutter. 


Todes: Atzcige. 


Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, daß 
meine innigft geliebte Gattin und Mutter GIemen- 
tine Ebner, geb. Plandet, nad jchiveren Yeis 
den im Alter von 51 Nahren janft im Seren ent 
ichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, 
den 9. November, 2 Uhr Nachmittags, vom Trauers 
baufe, 25 Elybourn Ave, aus, nah Graceland. Der 


Theodor Ebner, 
Charles Ebner, 
mebft Richte umd Neffe 


Pi ** 


—— 
— D————— 
ILL mm 


Charles Burmeister, 
Zeihenbeitatter, z14e,3m 
301 und 308 Carecbee Etr. — Telenbon Nortb 185. 


Belihtigt das originelle bw 
JohnBrown Fort 


und Reliquien, 1341 Ue., 
Offen täglih von 9 Upr Morgens bis 10.Upr Abends. 


. Chas. Ritter, 


Saloon und Reitaurant. 


"die ruffifche 


Verlangt: 
Ave. 


Trauerhauſe, 


— 


Waſſer⸗-Steuern! 


Waſſer⸗Rechnung en für die Zeit vom 
November92 bis Mai 93 werden 
in jedem Hauſe abgeliefert werden. 

Der gewöhnliche Discount von 15 Procent 
mird wie folat erlaubt: 

Auf alle Rechnungen von der 1. bis zur 
6., und von der 20. bis zur 34. 
Bard, wenn im Monat November 
bejaht. 

Auf alle Rechnungen von der 7, bis zur 
19. Ward, wenn im Monat Dezems 
ber bezahit. L e 

Wenn man die Rehnung nicht erhält, ift 
man nach genannten Daten zu feinem Ra: 
batt berechtigt. — 31oc.2w 

Raffer-Rehnungen Fönnen in irgend einer 
der Officen der U.©. Erpreß Go. bezahlt wer: 
den. (Sehet die Rüdjeite der Rechnung.) 


Henry T. Carr, Edw. J. Dwyer, 
Ehei:Elerf. Superinteudent. 


International Bureau of Information, 


95 5. Ave., Zimmer 8, Chicago, All. 
ertheilt private und disfrete Auskunft in perjönz 
lichen Wngelegendeiten, als: Auffinden vermibter 
Perjonen, jelbjt bei den Ihwächiten Unbealtzpunften: in 


privaten und fFamilienangelegenbeiten, Wermittz | 
1 ta Angelegenz | 
beiten unglüdlichen Familien und Ehen, Erhebung von | 


fung von Heiratben, Nath in jealichen 


Erbſchaften; in Geſchäftsangelegen-— 


beiten, 


Baketen; in Reife Angelegenheiten, 
Ausfunft über Lebens: und Himatifche Verhältnifte in 


ändern und Städtn, Beitellung von Wohnungen in | 
Hotel und Privarhäujern auf allen von civilifirten | 
Priefe ge: | 
fhrieben in allen modernen Sprachen. Uebernimnt im | 


Völfern beivohnten BVheilen der Erde. 


Allgemeinen alle Angelegenheiten, in Denen man ſich 


vermittelnder, discreier Perſonen bedienen will. diſa 


=: . re nn — 
Wirthe, aufgepaßzt! 
An Sonntag, den BB. Nov., findet die 
—— Bar: Veriteigeruna — 
für den am 10. Dezember 1892 in der Nordieite-Tur: 
nerhalle abzubaltenden Jahresball des „Vadijchen Un: 
terftügungs-Vereins“, in _Guft. Nadlers Saloon, 31 
6. Chicago Ave, ftatt. 
dija , 


Kleine Anzeigen. 
Eent das Wort neigen 


Berlangt: Männer und Kuaben. 


as Comite. 


für alle Anzeigen 
unter diefer Kubeif. 


Verlangt: Statiften für das Schilfer-Ihenter. Nach: 
zufragen Dlittwoch3 von 12 bis 2 Uhr, Zimmer 204, 
Schiller-Gebäude. RER en I 

Verlangt: Gin auter Bäder; auch zweite Hand an 
Cakes. 2308 State Sir. ——— 

Verlangt: 3 Fuhrleute, um Bricks zu fahren. 1374 
W. Late Str., nad 5 Uhr Nachmittags. —ja 


Verlangt: Guter Junge im Bilderrahmen-Gefhäft. 
47 W. Madifon Str. 


Verlangt: Ein Burjche für Pierd, 
Ave. 


Verlangt: Wagenniader. 572 N. Halfted Str. 


158 Milwaufee 


Berlangt: Zwei anftändige, junge Leute. Stetige Bes 
fchäftigung, guter Zohn. 123 Ya Salle Str., Zimmer 
10. 


Berlangt: Tüchtige Agenten. Salair und Commij- 
fion. 79 Dearborn Str., Zimmer 919. Eur 


Rerlangt: Rodmaher und Bujhelman. 227 Linz 
coln Ave. * 

Verlangt: Ein Mann zum Carriagewaſchen und 
Treiben. 81 Milwaulee Ave. ER 

Verlangt: Fin Bäder als dritte Hand an Brod und 
Gates. 68 MW. 21: Str. 

Verlangt: Ein Schneider auf alte und neue Ur: 
beit. 659 N. Halfted Str. 


Verlangt: Ein junger Mann für Küchenarbeit. 1 
—3N. Clarf Str. : . a 


Verlangt: Ein guter Yunge, welcher fih im Haufe 
nüglic) machen Tann. 940 Armitage Ave. 


Verlangt: Ein guter Sattler, der englifch ſpricht. 
Nachzufragen 4634 Aſhland Ave. 


Verlangt: Ein Klempner für ſaubere Arbeit. 
S. Clinton Str., Top Floor. 


Verlangt: Grainer. Bringt Werkzeug. 
ald Ave. —— 


Verlangt: Ein Aunge bon 15 bis 17 Jahren im 
Butcher ſhop. 654 Belmont Ave. dimi 


Verlangt: Junger Mann, um Geſchirr zu waſchen. 
202 W. Randeiph Str.  , — 

Verlangt: Junger Mann, um Milchwagen zu trei— 
ben. Morgens und Abends. 134 Fowler Str. 


Verlangt: Junger Mann, um in Bäclerei behülflich 
zu ſein. 1243 W. Lale Str. 


Verlangt: Ein Knabe zum Auslaufen und für Store 
Arbeit. Bon 14—15 Jahren. Lohn $3 die Woche. 
101 Wells Str. dimi 

Verlangt: Schmied (Kunſtſchmied) als Vormann für 
Weltaus ſtellungs⸗Abtheilung. 85 pro 
Tag. Muß polniſch und lettiſch ſprechen. Auskunft 
im International Bureau, 95 5. Ave. 


Verlangt: Guter Bügler an Hoſen. 
Str., nahe Elſton und North Ave. 


Verlangt: Schuhmacher für Reparaturen. 
. Str. 


128 


2349 Eme: 


BN. Wright 
8nov, lv 


171 €. 
dimi 


_ erlangt: Ein Cigarrenpader, 7037 Ada Str. 


Verlangt: Jungen, in der Kindling Factory, 20965 
Elias Court, zwijchen Syman Str. und Archer Ave. 


Berlangt: Ein gewwandter Mann für Office und Vers: 
fauf. Mor. D, 18, Abendpoft. _ 


Verlangt: Drug Elerk, regiftrirt, Deutfcher, Tedig, 
einer der fcandinavifch fpricht, vorgezogen. Maples 
wood Pharmach, 33 W. Yullerton Ave, Ede Weſtern 
Abe. dimido 





Berlangt: 10 tüchtige Buch-Agenten auf neue Werke, | 


fofort. 74 Clybourn _Ape., Mar Eichler. dimido 


_Verlangt: Saunders. 47 Michigan Abe, — 
Verlangt: Ein Grocery-Clerk. Zu erfragen im Sa— 
loon. 755 W. Superior Str. modi 

Verlangt: Erſter Claſſe Rockmacher. 2476 Archer 
Ave. nahe Halſted Str. P. Müller. modi 

Verlangt: Erſter Klaſſe Bügler und Maſchinen- 
mãdchen im Rocſſhop. Stetige Arbeit. 797 W. Di⸗— 
viſion Str., nahe Rockwell Str. modi 
Ein ſtarker, junger Mann. 212 W. Polk 
modi 


Verlangt: 
AR. Auen 
_ Verlangt: Ein Schneider an Reparatur. 546 Wells 

mobi 
Mortle 
modini 
Verlangt: Ein anftändiger Junge ‚der die Schrei: 


nerei eriernen will. Nashzufragen 60 Burling Str. 
öno, id 


Str. 


Steinmaurer. 65. Str. und 


Verlangt: Leute für Din Lerfauf des „Auftigen Yo: 
ten“-Kalenders⸗ Guter Verdienſt zugeſichert. H. Kem⸗ 
der. 1019 Miſwaufee U —A 


ein Wagen: 
—di 


Verlangt: Kräftiner Junge_ von 15 Jahren für 
Eijenblecharbeit. 215 Yale Str., 3. Flur... "famo 


Verlangt: Ralenderverfäufer. Krauſe, 208 5 
Ave. 26oc, bio 


Verlangt: Für die Ver. Staaten Regierungs-Ar: 
beiten in Qumtington, Miffijfippi, und anderen Bunt: 
ten 500 Arbeiter zu $26 per Monat und Koft. Wrbeit 
für den ganzen Winter; billige UrbeitertidetS nach 
Huntington, Memphis, New Orlean® und allen an 
deren jüdlihen Punkten, via JllinoiS Gentral und 
Miififippi Valley Giienbahnen. 00 Ardeiter für 
Sägenrühlen und Waldarbeiter:: 100 fitr Eifenbabnen 
in Michigan und Misconfin: 100 für Jowa und Ali: 
nois. Mile freie Fahrt. 100 für Lumber Yards und 
andere Arbeiten in Pr Stadt. Roß' AUrbeit3: Agentur, 
No. 2 ©. Market Etr., oben. Aoc, Im 


Verlangt: Engliſch ſprechender deutſcher Agent für 
Baus und Leibe Verein-Geſellſchaft. Erſter Claſſe 
Contract für thätigen Mann. 184 Dearborn Str 
Zimmer 17. 190c,b 


Verlangt: Ein Schmiedehelfer und 
macher. 5515 Jefferfon Ave., Opde Park. 


Verlangt: Einige gute Leute um Kalender zu verz | 
Sober Kadatt. 76 5. Ave, Room 1. dosme | 


taufen. 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 
Laäden und Fabriten. 

Verlangt: Mädchen, welche Erfahrung haben im 
ſleidermachen. 302 E. North Ave. a 
_ Verlangt: Frauen zum Kojensfinifhen. 773 N. 
Balfted Str. el — 

Verlangt: Junge Mädchen, das Kleidermachen zu 
erlernen. 615 Latrabee Str. 

Verlangt: Eine tüchtige, im Geſchäft erfahrene Ber: 
fäuferin im Baderladen. Empfehlungen verlangt. 
1134 Milwautee Ave. _ Vera Try 

Verlangt: Gute, geiehte Mädchen für Fabrik. Guter 
BOB: —— 
Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an Mäntel, 
Stetige Arbeit. - Arbeit nah Kaufe gegeben. 657 W. 
Divin br.  —_ —- __, .. „bimi 

Verlangt: 2 gute Mafhinenmädchen an KHofen. 112 
Mohanf Sir. modi 

Verlangt: 3 Majhinene: Mädchen an Hofen, eines an 
Knopflod-Mafeine. ‚011 Ban Gern Str. mi 

Veriangt: Majginenmädden an. Shopbejen . 718 
Lincoln Str. * ſamodi 

Verlangt: Eine geübte Kleidermacherin, 30 Mei⸗ 


len weſtlich vo icago, an Eh. u. R.:W. Gijen= 
— a ie im bier haben. Nur competente 


bei Amalia Easpers, Turner, 
Bam en * 2 


Dienſtag, den 8. November 1892, 


Auskunft Über Character und Verhält-⸗ 
niſſe kaufmänniſcher uſw. Berjönlichkeiten, Veftellun: | 
gen, Ginfaffirung und DVerjenden von Geldern und | 


|; Stelle al3 Haushälterin. 


dimi 


SE Partner für ein gchendes 
— — 


Sonnen⸗Aether, 
Medium us DeReaunG Vaio 
2evenstraft, 


‘ wirft überrafchend jchnell bei Er. höpfung, Schlaflo 


figfeit, epiepfie, jeder irt von Nerventrankheit ie 

ber, Magenteiden Rheumatismus, Yäymung, Rüdtens 

Leder» und Nierenleiden, Hämorrhoiden, ahn ſchmerz 

Kopfweh (Migräne), Herzleiven und Hruftleiden. 

120 8 Sconfin Str., 2. Nat, 

Ede Cleveland Ave., nahe Lincoln Park. 
& “ . jadıdo 
Sprechſtunden; * 

8 bi8 9 Uhr Borm., 2 ot und 5 big 8 Uhr Nam. 

Samftags 2 bis 6 Nahm. Sonntags 8 bid 12 Vorm. 

— —— — — —0— 


Berlangt: eauen und Mädden. 
— — —— — — — 


Sausarbeit. 
Perlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 1145 
Lincoln Ave. EL nee 
=> Fr * 4 » oo; * 
Verlangt: 2 Gute Mädchen, eines um am Tiſch auf⸗ 
zumwarten und eimes für Küchenarbeit. 205 N. Etarf 
Str., Reftaurant. 
Verlangt: Gutes Dining Room Mädchen für eines 
Hotel. Leichte Arbeit. 239 GC. Randolph Str. 
Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für gewöhn⸗ 
liche Hausarbeit. 341 Sedawickt SEtr. 
Verlangt: 100 nette Mädchen für Hausarbeit. Mrs. 
Le Grand, 8 Mohawl Str., Ecke Clybourn Ave. 
Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
3138 Wallace Str. dimido 
Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Ave. 2 dimido 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausardeit. 
84. Kleine Familie. 704 N. Vark Ave. — 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; eines noch 
nicht lange im Lande vorgezogen. 4428 Wabaſh Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen, das kochen, 
bügeln känn, in einer kleinen Familie. 
Abe. 3. lat. Far 
Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen; friich ein: 
gewandertes vorgezogen. 173 €. North Ave, 1 Treppe 
bad). Na p 
Verlangt: Mädchen oder Frau im mittlerem Alter 
für gewöhnliche Hausarbeit. 26 Mohant Str. 


_ Berlangt: 
Hausarbeit. 

Berlangt: 
275 Archer 


majchen und 
442 Belden 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit in Lleiner Familie; muß fochen können. 505 
N. Clarf Str., 3. Flat, dimi 


Verlangı: Fin junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Heiner Yamilie. 174 Burling Str. 


Verlangt: Dien&mädden. Mädchen außer Stellung 
erhalten dajelbit billig Unterfonmtn. Serrfchaften. be: 
lieben vorzusprechen. 81 Cleveland Ave. 8nov, Im 


‚Veriangt: Gin Mädchen für Hausarbeit, hauptjäch- 
fih Stubenarbeit. Zu melden 159 Wells, 1 Treppe, 
&no, Im 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Hausarbeit. 
1944 Milmwaufee Ave; a 
_ erlangt: Küchen-Mädchen. 77 W. Kinzie Etr. 
_Verlangt: Eine Haushälterin. 27 24. Place. 
Verlsigt: Gute Viüglerin für einfahe Familien— 
MWäfce. Keine Herrenhemden. 131 Cortland Str., 
nahe Schulhaus. 

Verlangt: Junges deutjches Mädchen. 110 Meno: 


mine Str., 2. Stod. 


Verlangt: Ein Kindermädchen. Kann zu Hauje jchla= 
fen. 603 N. Robey Str., Bajentent, 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 4818 ib: 
fand Ave. 


Verlangt: _ Ein junges Mädchen für 
Hausarbeit. Kleine Familie. Guter Lohn. 
Bart Ave., Sübfeite, 2. Stod. dimi 


_ PVerlangt:_ Gin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit findet einen guten Plab. Er Indiana 
Ave. u, dimido 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5900 Wabaſh Ave. Muß eine gute Köchin ſein und wa— 
ſchen und bügeln können. * Er 


LVerlangt: Ein Dienftmädcen. 934 Milmaufee Ave., 
1 Treppe. — 

Verlangt; Ein junges Dienſtmädchen in einer klei— 
nen Familie. 494 Sedgwid Str., 2. Stod. dimi 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Qausarbeit in 
Meiner Familie. 3250 Bernon Ave. 


Verlangt: Eine Gejhirrwaiderin. 9 6. Klarf 


Str., Bajement, Saloon. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 691 MW. Chicago WUve., eine Treppe bodh. dimi 


Verlangt: Kindermädchen, deutjches, unter 16 ab: 
ren. Borzufprehen Abends nah 7 Uhr. 192 Dal: 
dale Ave. Lake View. dinii 


Verlangt: Eine ältere Perſon, um auf Kinder zu 
achten und Geſchirr zu waſchen. Deutſche vorgezogen. 
39 W. Van Buren Str. 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäuſer in Stadt und Land. Herrſchaften be— 
lieben vorzuſprechen. Duske, 448 Milwaukee be. 

bno, Iw 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in einer Bäckerei. 8883 W. J 


allgemeine 
240 Lale 


Indiana Str. 
modi 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
1233 Milwaufee Ave. modi 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen. Kleine Familie; gu: 
ter Lohn. Sanders, 5 N. Clark Str. modi 


Verlangt: Starts Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Familie ohne Kinder. 173 Biffell Str., nabe 
Gentre. modi 


Bolze, 326 Elybourn Abe. 
7nod, Iw 


Verlangt: Ein gautes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. 5 390 Mobamt Str. modi 


Verlangt: Frauen und Mädchen, zum Häfeln von 
Kappen. _769 Milwaukee Ave., im Store. momi 


Verlangt: Gutes, competentes, deutjches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Kleine Yamilie. Guter 
Lohn. Muß englifch fpredhen. 83a, Webjiter nr . 

modimi 


Verlangt: Gin aut empfohlenes Mädchen für Haus: 
arbeit. 516 W. Divifion_Str., 2. Flat. modimi 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5% Glevland ve. . Ino,1v 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 534 
Mes Str. 3no, lv 

Verlangt: 1000 KHausmädden, Zimmermädden, Kins 
dermädchen, Lunch⸗Kochinnen, iningroom: Mädchen, 
Storemadhben, Geihirrwaihmädden, eingeiwanderte 
Drädchen, Hauspälterinnen, zweite Mädchen für Pri- 
vatfamilien, Hotels, Boardingbäufer und Reftaurants, 
Miedlinds Etellenvermittlungs: Bureau, 537 Larrabee 
Str. 5fep,3mo 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, wausarbeit, zweite 
Arbeit, Kindermädchen und eingewandete Mädchen 
für die beiten Pläge in den feinften Yyamilien bei bo= 
bem Lohn, immer gu haben an der Gübdjeite bei Frau 
Gerfon, 2837 Wabaib Une. bw 

Verlangt: 100 Mädchen im Stellung Svermittlungs⸗ 
dutcau der Weſtſeite von Frau Grat. W4 W. 12. St. 
Mädchen erkolten Etellen frei. maill.6mo 


erlangt: Gute Köhinnen, Mädchen für zweite Ars 
heit, Sausarbert und SKindermädden. Derrichaften 


telieben zcizufprechen bei Frau Schleiß. 150 W. 18. 
Err. 18iu bio 


hälterin aufs Land. 


Stellungen fuhen: Männer. 


Geſucht: 
ſchine. 149 W. Erie Str. Novotni. 

Geſucht: Ein guter Schriftſetzer ſucht Stellung. 
ferten unter H. 25 Abendpoſt. * 

Geſucht: Junger Mann mit ſchöner Handſchrift der 
engliſch deutſch und polniſch ſpricht, ſucht Stellung. 
Adr. €. 2, Abendpoft. modi 


Stellungen fuhen: Frauen. 





Sude Arbeit bei nr u 
imi 


Of⸗ 


Geſucht: Ein ftarkes deutfches Mädchen fucht Stelle 
in einer Heinen deutichen Familie. 3133. Str. 
Gefuht: Eine Deutih-Amerifanerin mit_eriter Glaffe 
Grfahrung in Dinner-Orders und als Lund: Köchin 
fuht Stelle. Zu erfragen 3 Tage, 10-12 MW. Ran: 
dolph Str., oder unter der Adrefie: B. 25, Tbendpoft. 


w Gefucht: Ein junges, deutiches Mädchen jucht_ ci- 
nen anftändigen Pla in Heiner Familie. 283 Cly: 
boucn Wpe., oben. er 


Gefuht: Eine deutihe Prion mittleren Alters fucht 
Pitte die Briefe zu binter- 
legen unter: $. 38, Abendpoft. dimido 

Gejucht: Cine tüchtige Köchin, die ſelbſtſtändig ein 
Geichäft führen Tann, juht eine Stellung. 119 R. 
Glart Str., Zimmer 26. 2 dimi 


: Gejuht: Eine deutihe Frau fucht Stelle al3 Wär: 
er: 
9 Veoder Str., binten, oben. dimi 

Geſucht: Sehr reinliches, deutſches Mädchen, das ko— 
Ken fann und alle Hausarbeit verfteht, jucht Etelle 
in Meiner Brivatfamilie Am ficbiten bei Deutjch- 
Amerifanern. _12 Gardner Str. 


Gejuht: Ein junges Mädchen wünfct das Neis 
dermachen zu erlernen. 170 N. Halfted Str, Küb- 
MEHROREN. ne Eh Fand 


bei einem Wittiver oder ledigen m. Nä ee 
N. Market Etr., 2. Flat. Gern. Räberes, 235 
Hausbälterin, oder im der — 
Vollers. dimidofrja 
Frau münscht 
Chicago Ane. 
; dimi 
Gefuht: Eine Dame, Wittwe, juht Stelle als 
—— bei einem alten, alleinftehenden Seren, 
20 5. Ave. 


Gefuht: Frau mit einem Kinde, gute Köchin, fucht 


ubt: Eine ordentliche, ewfahrene 
PR * Haushälterin. Adr. 325 W. 


"eine Stelle als Gausbälterin bei älteren Seuten oder 


Heiner Familie. Gute Referenzen. Rachzufragen bei 
Mad u. &o., 57 B. BWaidington Str. 


: üherin fucht Arbeit bei_einer 
— — Bien, 


nimmt auch Waſchplätze außer dem Hauie. | it 
imi | Bieiie 


et. 


dimi | 

EEE ER | 

Geſucht: Cine deutihe Wittive fuht Stelle als | 
“367 5. Abe 


Saloon» 
bimide 


Gefhäftsgelegendeiten. 


ET a u EEE 
$195, aut werth $400. Wir müflen plöslic für die- 
fen Spottpreis unferen Gigarren:, Gandy-, Püdereis 
‚und Schul:Store verkaufen, gegenüber von 3 Schus 
Ien und Kirchen. Wente mit 4 ertra beilen Zimmern 
nur $ 15. 638 Soutbport Üpe., nahe Lincoln Ye. 


Zu verfauien: Ein erfter Claffe Saloon mit Halle 
wegen Wurga,e des Geſchäfts, sofort. Haile jeden 
Tag beiegt. Billig. Guftav Karbahd, BMW. 15 
Str. Kommt von 6 bis 8 Abends. , 


Sehet bier! Nur $145 ‚für erfter Claffe vollitändig 
eingerichteten Delicatefien:, Cigaren= und Gandy-Store 
wenn jofort verfauft. Dies ift eine höchit jeltene Ge 
legenheit. Gute deutiche Nahbarjchaft, billige Micthe, 


Bu Nähere bein Eigenthümer, 552 Wells Etr., 1. 
Flat. 


——— — 
Muß verlauft foerden unter jeder Bedingung: Gro— 
cery, großer Waarenvorrath, jchöne Einrichtung, Pferd 
und Wagen. Gute Lage und autes Gejchäft. Keine 
Concurrenz. Miethe, mit 4 Zimmern und Stall, 8 
83090 faufen es, wertb daS Doppelte... Iheilweiie an 
Abzahlung. Verjänmt nicht, fojort zu Tommen für 
zo. Bargain. 798 Girard Str., nahe W. North 


Lin gezivungen, 
gutem Pferd und 


meinen guten Grocery-Store mit 
uten A Wagen, großem Vorrath, feiner 
Ginrichtung, für mur 8525 zu verfaufen. Deutiche 
Nahbarihaft. Verkaufe aud an Mbzahlung. Miethe 
für Store, Wohnung und Stall nur $%. Komunt für 
dieje jelteme Gelegenbeit. 1043 Läncoln Abe, 


Bu verfaujen: Fin gutgebender Saloon mit Wobh: 
nung und Ginrichtung. 173 Wells Str. dimi 


$135 foufen feinen Gonfestionery- und Tabakladen, 
muß verkauft erden, verbunden mit Wäderei- und 
Laundry:Tffice. 110 Haftings Str. dimido 
Zu verlaufen: 10-Zimmer-Haus, Mobel und Leaſe, 
billig. 189 E. Huron Str. 8nod, Iw 
Zu verkaufen: Billig, Candy-, Notion- und Ci— 
garrenladen. 568 MW. 14. Str. dimido 
Zu verfaufen: Ealvon, zu mäßigem PBreife. Gute 
Gelegenbeit für den rechten Mann. Näheres bei der 
Babit Vrewing Co., Ede Desplaines und Indiana 
Str. _ dimi 


Zu verfaufen: Bäder-Route. Weſtſeite. 4 Jahre mit 
beſtem Erfolg betrieben. Adr. H. K. 81, Abendpoſt. 
Sitod, 1tv 

* Zu verlaufen: Bladſmith-Shop. Zu erſragen 314 
W. 14. Str. Wirking u. Gary. dimido 


Zu verlaufen: Für 8150, werth 8400, der feine De— 
licateffen:, Gonfertignery: und Wüderei:Store. Gute 
Yage, billige Mierbe, gute Wohnung, beite Gelegen= 
beit in Chicago ein gutes, billiges Gejchäft zu be= 
foınınen. 847 Sheffield Ave. (Lincoln Ave. Cable.) 

modi 


* 


Zu verlaufen: Eine dutgehende Bäderei auf der 
Weſtſeite. Gutes Store- und Wagen-Geſchäft. Adr., 
N. 11, Abendpoſt. modimi 


gu verfaufen: Gin Gigarren-, Tabad-, 
Notion:e und Stationery:Store für 855. 
brauchen nicht nadhzufragen. Wdrefle: ©. 15, 
poft. 

gu berfaufen: Gin guter Saloon in deutiher Nach— 
barihaft; ein Bargain, der nicht immer zu haben ift. 
201 Blue Island Ave. 5no, Io 


gu verfaufen: Saloon mi Mobnung. Seltene Ge: 
fegenbeit. 108 Willow Str. õno, Iw 


Candy⸗, 
Agenten 

Abend⸗ 
modimi 





135 W. 
ſamodi 


Zu verkaufen: Saloon und Boardinghaus. 
Lale Str. 


Zu verlaufen: Billig, Meat Market, in guter Ge- 
gend. Nachzufragen 473 Milwaukee Avbe. Z3no, Iw 





Zu verkaufen: Ein gutgehendes Schneidergeſchäft 


mit ſeiner Kundſchaft. Gefl. Offerten unter @. 5 an | 


die Abendpoft. 


u derfeufen: Salcon nit Pooltifh, jhöne Woh- 
nung, Ivegen anderer Beichäfte. Preis $800. 114 Line 
coln de. l30,1m 


Wir faufen, verkaufen und vertaufchen Grundeige.ts 
thum, Hotels, Exloons, Groceries, Reftaurant3 ujiw., 
feiben Geld (Building Roans) zu 5 Procent. Lebens: 
und SFeuer-Berfiherung. The German Aınericar 
AInveftinent Co., Room 1, Uhlihs Biod, 19 N. GClazt 
Str. Sonntags Vormittags offen. Siep, liahr 


3nod, lv 


Zu vermietben und Board, 
_3u vermiethen: 130 E. Chio Str., nahe Welis Str. 
Schöne Zimmer mit Board, 8.75 und $4.25. 
8nod, Io 
Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer für zwei 
Freunde ,mit oder ohne Board. 2111 Purple Str., 
oben. 
„Bu bermiethen: 2 Zimmer, an eine alleinftefenbe 
Frau, billig. Nachzufragen 276 W. North Uve., uns 
ten. 
Eine deutjche Yanrilie wünfcht ein Kind in Pflege 
zu nehmen. 191 Gentre Str., binten. 
Zu_bermietben: Bettzimmer, mit oder ohne Board, 
3% S. Morgan Str. Mıs, Klein. 
Zu vermiethen: 3 Vorderzimmer an Wieland Str., 
$7. Nahzufragen Morgens, 55 Wells Str. 
Zu bermiethen: Ein Store, paflend für irgend ein 
Geihäft, und 4 Zimmer. 419 MW. Fullerton Ave. 








Zu bermicthen: 6 Zimmer, Badezimmer, Gas; aud 
2 Zimmer und Badezimmer, 617 W. 12. Str. dimi 


_ Verlangt: 1 bi 2 anftändige Boarder. 29 Bine 


Str. 


Zu vermiethen; Schöne Schlafſtelle in Frontzimmer, 
für 2 Herren. 263 Larrabee Str., über dem Sattler— 
Store. dimi 
Verlangt: Boarders. 517 N. Lincoln Str., zweite 
Gtage. 
Zu vermie ben: 
Milwautee Ave. 


Zu vermiethen: Ein junger Mann kann möblirtes 
Zimmer mit extra gutem Board erhalten. 85. 266 
N. Market Str., unten. Snob, liv 


Woche. 135 


Nette Zimmer. $1 per 
. Snov, Iw 


Zu vermiethen: Möblirte Frontzimmer mit Gas 
und Bad. 228 Chicago Ave. 


ED 


ein Geichäft. 3604 Bloom Str. modimi 

Zu vermietben: Store mit Wohnzimmer. No. 1670 
—1672 N. Halfted Str., paflend für Barber, 
aoods, Millinery:, Hardware-, Zailor:Shop oder 
Merchandiſe. 4nod, 1 


Verlangt: Boarder und Roomerd. Deutiche Küche. 
30 MW. Indiane Str, in Saloon. 2uo, Iw 


Nachzufra⸗ 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer. 
—W 


gen 211 E. North Xlve., obeıt. 


Kauf: und Berfaufs-Ungebote, 


Muß verlaufen: Drei feine Barbier-Stühle, Spie- 
gel und Ofen. 18 W. Madijon Str. famodi 


gu verlaufen: Nähmajchinen zu Wholejale-Preifen. 
10 Jahre Garantie. PBeoples Supply Eo., Sl E. Lafe 
Ge; meh. . = 0. _ 4nod, im 


Zu verlaufen: Shom-Gafes, neue und alte, auch 
werden alte gefauft und reparirt. Sermwig, 110 Sigel 
Etr., Nordfeite, 2öag,3ıno 


820 laufen gute neue High Arm Nähmafhine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie, Domeftic $25, 
Ne Home $25, Singer $10, Wheeler u. Wilfon $10, 
GEldredge Hl5l MWbite $15. TomefticOffice 216 S. Hals 
fted Str. Wbends offen. bio 


le Sorten Nähmaifinen garantirt für fünf Japıe 
Preis don $10 bis $35. 46 ©. HSalited Eir., Gous 
tevenier m. Speibel. Lödezli 


Aerztliches. 


Chieago Medical und Surgical 
Inſtit ute, Wabaſh Ave., Ede Van Bu— 
ten Etr., Auditorium Blod. Eine reguläre Fakultät 
von bedeutenden Specialiften. Gonfultation and 160 
Eciten Nartes Bub frei. Voſtgebüht We. Wille 
Krankheiten geheilt. Wlle Augen und Oprenleiden 
geheilt. Alle Mikgeftaltungen des Xeibe8 und ber 
Glieder geheilt. Alle wundärztlichen Operationen ges 
fhidt ausgeführt. Alle Kroniigen und Nervens 
frankheiten eine Spezialität. maid—Im 


Srauentrantheiten erfolgreih behandelt, 
SSrährige Erfahrung. Dr. Röjh, Zimmer 20, 113 
Adams, Ede von Glarl. Gprechftunden von 1 bis 4, 
Eountegd on 1 biß 2, Djun, bio 


—— — ———— — 

Privatheim für Damen, die ihre Niedertunft er⸗ 
warten. Annahme von Babies vermittelt. Behand⸗ 
lung aller Frauenkrankheiten. Strengſte Verſchwiegen⸗ 
beit. Frau Dr. Ehmwars, 279 W. Adams Str. bw 


u Bel ob nung für jeden Fall von Hauttrant⸗ 


beit, gramulirten Wugenlidern, Wusihlag oder Näs 
morrhoiden, ven Golliver5 permits 
Salbe nicht heilt; 50° die Schadtel. Ropp u. 
Sons, 19 NRandolph Str. bw 


Verlangt: Verſonen, die an Schlafloſigleit oder 
Rbeumatismus leiden. 19 Wisconſin Str., Echke 
Gleveland Ave. Stunden: Morgens 8-9 Rahmittag 
2—2 um 5. 5no,2i0, fadido 


Privates Heim für Damen vor und nad der Ent: 
bindung. Babie3 adoptirt. Alle fyranenleiden mit 
Grfolg bebandelt, Unfruchtbarkeit gründlihd curirt. 
i zufriedenitellend. Ausfunft frei. Berfchivie: 


genheit zugefiert. Mr3. Dr. Zara, 497 W. Monroe 
e _6no,Im 


„Monats-Regulator“, ein Buch mit - vollftändigen 
Aufkfärungen über ein bisher bier unbefanntes, ge= 


fabrlojes, unfeblbares Mittel gegen alle Umregelmäs | 24 
bigfeiten. 21jäbrige Erfahrungen ‚einer Frauenärztin, | = 
| Gegen Einfendung von 10c in: Briefmarken DiEc 
angefandt. Adreffe: Doctors ffice, 706 Wajbington | 
Geſucht: Fine erfahrene Haushälterin Sucht Stelle | Zoulevard. 


Dr. Louija Hagenow, practifche 
burtsbeljerin, 742 Milwantee Ave, 
für Damen während ihrer Niederkunft. 

treguläritüten emrirt mit ficherem Gr 


Angenehmes Keim 
Tumors und 
folg ofme Ope⸗ 
bw 


| rationen. Wjährige Praris. — 
Tgejelehts:, Hauiz, Blut: Micren- und Unterleib: 


Rranfpeiten ficher, fchnell und dauernd ge 
Ehlers, 112 Wells Str., nabe Dbio. 


— umd afle Spraihiepler heilt gründlich das 
Inſtitut für Bu 651 ©. Taylor Etr. 2o,im 
— — — — — 


uUunterricht. 


rivat⸗Unterricht in Tobe⸗Writino und 
Wieland Stt. 
Schreiben und Eprehen wird ges 


von.-dem unterzeichneten erjah- 
Uns 


peilt. Dr. 
öoc,3um 


Wer gibt 
Sherthand. 


Endlijch Leſen 
fehrt in 20 Lectionen, 
. . Bribea 


| Boste, 


„Waaren oder irgend eine andere Gicherheit. 


Dry: | 


| Eie thun. 
| ®Wir 


iscret | 
brauchter Mlöbel. 
Tno,Im | 


en T t 
Uerztin und Ge: 


m — — — 


Grundeigenthum und Säufer, 
Reine Baarzablung erforderlid 
Reine Binfense sablen, 

Wir bauen wo Sie e$ wünichen, 

Wir kaufen Ihnen die Lot. 

Eie zahlen uns in fleinen monatlichen Raten. 
Eie fuhen fi Ihre Lot aus, wo Eie e& wünfdet 
Wir bezahlen dafür. 

Ugenten verlangt. 

Ugenten verlangt. 


Chicago Go=-operative Gonfrues 
— tion Co., 

617 Rialto Uldg., Ede Ban Buren Etr. 
iep,3ın, didoja, und Bacifie 


Bradford. Tolleſton. 


Neue Fabrilſtädte. 
Lotten, Lotten 
9. 819. $19. 
D ‚ Dies find Preife per Lot, nicht per Fuß. 
Fabriken find erbaut und im Betrieb; 
Fabrifen find im Pau begriffen; 
„Iebrilen find geplant. 
Reuer ‚Bahnhof umd zahlreiche Nebengeleije. 
45 Minuten Fahrt vom Union-Babnbof. 
Sobn U. Worter u. Co. 
dno, Im 25 Dearborn Str., — 635635. 
Zu verfaufen: Lotten! Lotten! An, Milwaukee 
Ave., Belmont Ave Fullerton Ave, Cliton Äbe. 
und allen Seitenftraßen. Auf leichte Anzaplung und 
monatlihe Abzahlungen. Gottage3 auf monatliche 
Abzahlungen. Geld zum Bauen gelichen. E. Melms, 
1787 Wilwaufee Ave, und Room &, 70 La Salle 
Str, Snovb. Im 


Zu verlaufen: Eine Lot, 25 bei 125, zwiſchen Waſh⸗ 
ington Heights und Morgan Park, billig. Näheres 
bei Arnold Swing, 154 Bronjon Str. modi 

Zu_ verlaufen: In_Desplaines, Ill. cine Cottage 
mit Xotten, 50 bei 125, $150 baar, den Reft in leichs 
ten Zahlungen. Nachzufragen 5 N. Robey Etr,, 
3 Treppen bod). — —di 

‚u verfaufen: Billig, ihöne 4 Zimmer Kottages 
gegen Zleine Anzahlung und leichte Bedingungen, jos 
wie ein zweiftödiges Bridhaus mit Bajement. X. W, 
Gigenthümer, 2955 Gmerald pe, Sag, bie 


Geld zu verısiben 
auf Mövel, Pianos, Pferde, Wugen fie 
Kleine AUnleiden 
bi von $2U bis $1U0 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Zonen nicht Die Möbel weg, wenn tig 
die Anleihe machen, jondern lafjen diejelben im Jhrenz 
Beſitz. 
Wir haben das 
* Geſchäft 


orößte 


Alle guten, ehrlichen Deuticyen, kommt zu und, wenn 

She Geld borgen welt. br werdet e8 zu Gurem 

— — — vorzuſprechen, ehe Ihr an⸗ 

erwarts hingebt. Die ſicherſte und zuverläffigite Bes 

handlung zugeſichert. — * —— 
L. B. French, 


l4ma,1i7 tr., Simmer T. 
ar: © leihen wünjds 
e 


2 u 
auf Möbel, Pi 8, Bterde, a⸗ 
ge Kutrihen uw, jprehtporin der 
OÖ 





f 

% 

Sffice der Fidelity Mortgage Joan 
Go, 13 Monroe Str . 

Geld gelichen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigiten Raten, prompte Bedienung, obne 
Ocffentlichkeit und mit dem Borredht, dab Euer Gis 
gentbum in Euern PBefik verbleibt. 

Fidelity Mortgage Loan Go, 
Yncorporirt. 
153 Monroe Str., nabe La Sale Ste. 14ap1i3 


U. ©. Baldwin Loan Co, 153 Wafpington Sır,, 
nahe Ya Sale Str. Brivate Darlehen 
gemacht in beliebiger Höhe, von $10 bis $1U,00 auf 
Hauspaltsgegenftände oder Pianos (ohne Yortichafs 
fung derfelben), Diamanten, Uhren und Schmudjas 
hen,  Lebensverfiherungs:Bolicen, Lagerhaus ſcheine 
uſw. Ebenfalls Geld geliehen auf Grundeigenihum 
in Summen von 8100 bis 8100, 000. Aelteſte Loan 
Go. in der Stadt. Sprecht gefälligft vor oder fchreibt 
an U. H. Baldwin Loan Eo., 153 Wafhington Str. 
nahe La Sale EStr., 1. Flur, oben. 13mai,if 


Welt Chicago NXvan Eompany-— 
Warum nach der Süpdjeite gehen, wenn Sie Gelb 
in Zimmer 5, Daymarker Iiheater Gebäude, 161 W. 
Madijon Str., ebenjo billig und auf gleich leichte Bes 
dingungen erhalten fünnen? Die Weit Chicago Loan 
Company borgt Ahnen irgend eine Sunme, die Sie 
tünjchen. Gro& oder Hein, auf Hausbaliungs: Möbel 
Pianos, Pferde, Wagen, Garriages, et Ines 
ev, 








Weit Chicago Coan Company, 
Simmer 5, Haumarkfet Theater Gebäude, 161 W. Mas 
Rita Tin nah Gun mi, 


auf Möbel, Pianos, Haushal⸗4 
tungsiwaaren, Waarenlager-Buittungen, Comumer— 

cielles Papier, Morigages, Diamanten oder gegen 
gute Sicherheit; beliebige Summen; lange oder furze 
Zeit. B. U. 8. Thouipſon, deutſcher Ädvolat, 1003 
esamber of Gommerce, La Galle und ——— 
S w 


Geld geliehen 


tr. 
Ehrliche Deutiche fünnen Geld auf ihre Möbel lei: 
ben, ohne dab Ddiejelben entfernt yerden, Bablt nah 
Euren Berbältniffen zurüd. Ich leihe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Anzeigen die meiiten 
Darleihen. Das zeigt, wie nett, ich meine Kunden bes 7 
bandle. S. Ridardion, 134 E. Madifon Str., Zims 
mer 3 und 4 .— Schneidet dies aus. ömo,li 
Zu verleihen: 250,00 Dollars auf Grundeigenshum, 
5 und 55 Prozent Zinjen. K. Smith, W Ya Salle 
E:ir., Zimmer 8. Officeftunden 11 bi 5 Uhr. 
Zma ibw 


Perſonliches. 


Alexanders Geheimpelizeioz⸗ 
tur, ISi W. Madiſon Str.. Ede Halſted — 


Zimnier 2], bringt irgend etwas in Erfahrung au 
| privatem Wege, 3. ® 
' Gattinnen oder e } 
| ftandsfälle ug und Beweife gejammelt. 


fucht Verſchwundene, Gatten, 
Alle unglüdliden bes 
Auch 
Räuberei und Schwindelei 


Verlobte. 


alle Fälle von Diebſtahl, 


Zu vermiethen: Ein Ed-Store, paſſend für irgend | unterjucht und die Schuldigen zur Nechenihaft gezo⸗ 


gen. Wollen Sie irgendiwo Erbihaft3:Anfprüce gels 


| tend machen, jo werden wir Ahnen zu Ihrem Rechte 
| verhelfen. 


Krgend ein Syamilien-Mitglied, wenn 
außer Hauje, twird überwacht und über deſſen Aufs 
entbalt und Thun und Treiben genaue Berichte ges 
liefert. In irgendwelchen Derlegenbeiten fommen Gie 
zu uns und ir erden die richtigen Gchritte für 
Freier Rath in Rechtsſachen wird ertheilt. 
find Die einzige beutiche Volizei- Agentur im 
Anh Eonntags offen bi 12 Uhr Mittags. 

9aug,1f 


Deutfcher Schuhmacher empfiehlt fih für Reparatur 
und neue Arbeit. Billiae Preife. Gute Arbeit. 9. 
Schinidtr, 184 E. Ohio Str., zweiter Flur. dimido 


Chicago. 


Internationales Auskunfts-Bureau in verſönlichen, 
privaten, Heiraths-, Erbſchafts⸗, Geſchäfts-, Collecs 
fiong- und Meifeangelegenbeiten. 93-95 5. Ave. 
Zimmer 7, 8, 9. Chicago, Ill. didoſa 

Wilhelm Schmoll aus Arnsberg, zu melden bei Ri⸗ 
chard Paſchik, 1080 Leavitt Str. 
le Arten Saararbeiten fertigt R.Eramer, Damens 
Friſeur und Perrüdenmacer, 384 North Ave. 29oc, Im 


8, Schindler, feuer: Berficherungs: Agent, 406 
W. Indiena Str. ESchidt Poftlarte; werde vorſpre: 
den. 21oc,bio 

Aechte deutſche Filzſchuhe und Bontoffeln jeder 
Größe fabrieirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Elybourn Ave. 2700,28 


— Plüfh-Eloats werden gereinigt, geiteamt, gefuttert 
und modernifirt. 212 S. Halited Etr. 9fep, bio 


Arbeitslohn wird prompt und gratis colletirt. 212 
Milwaukee Ave. Offen Sonntags. Aoc, 1 


Zu miethen gefucht. 


Board gewünſcht von Mann, Frau und u... 
englifch jbredender, deutiher Familie, im de ma 
von Lincoln und Fullerton Ave. Adr. A. DB, P. 


Zu miethen gefucht: Alleinftehender — 
wunſcht Zimmer in der Nähe der Stadt. Rord-⸗ o ? 
Weitfeite. Apr. A. 4, Abendpoft. 

— — — — — — — 


Heiraihsgeſuche. 


iratbageiuch: Gine junge Wittwe wünſcht die Be⸗ 
—— Ya gebildeten, charactervollen, gut fis 
tuirten Herrn, der übr ein forgenfreied Leben bieten 
tan, zu machen, behuf3 Verbeiratbung. Adr, mit näs> 
heren Angaben unter K. 6, Abendpoft. 
irathsgeſuch: Ein erſtet Claſſe Zufchneider für 
—— wünjht mit einer gebildeten Dame, 
die Meiderinachen veriteht, befannt zu werden, zwed3 
Verehelihung. Aorefie: ®. 8, Wbendpoft. modi 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 


Zu verfayfen: Gin feiner Barlor-Dfen. 39 Tell 
Court. 
Fu verfaufen: Sämmtlie Möbel für 6-Bimmer- 
sslat. lat zu vermiethen, ivenn gewünſcht. Billig, 
wegen Todesfalls. Alles fait neu. Wbdrefie: G. 21, 
Abendpoft. __ mobi 
Muß verfaufen: Schönes, neues deutjches Federbett 
fpottbillig._ 38 W. 51. Etr., Store. modi 
Seht ber! Feine Lounge 85, Bureau $4.50, Mars 
mortiih-Schlafziımmer-Einrihtung mit Spring 825; 


eleganter Keigofen, Brüffeler Teppiche. 106 W.Udams 
jamodi 


©. Rihardfon hat alle Sorten neuer umd ge: 

Billig gegen Paar. Wer einmaf 
efauft bat kommt wieder und empfiehlt ihm feinem 
Gremien. Bargains ftet3 an Hand. Abends offen 
bis 9 Uhr. Deutich wird geiprochen. Schmeidet Died 
aus und jpredt Wells EStr., nabe Ontario, vor. 


nn 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1c. 
Pe Eee 


Du verlaufen: Billig, Pferd ‚out für Buggb umb 
Wagen. C. m 56 W. 13. Str. modimi 


u verägufen: fe alt, 
4 nr aud; einzeln, Bäder 
rei. 6 W. Divifion Str. —d 


: sberger Kanariennögel mit 
2 : Beken, 521 @, Supes 


2 I: 
Er Aidland und Chitage Une. 2ioc.dm 


Rierd, guter Läufer, 8 
Bierd, 9 Sillig: aut 


— 
ug S 


beinger erhält gute Belohnung. 
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rei nous aan rn urn mann nenn nennen nase ee 


Nordfeite, 
2. Bob, 76 Gipbourn Une. a 
©. €. Putmann, 249 Ciybsurn Une, 
Sohn Dobler, 403 Glybourn ve, 
Sanders. Neivsftore, 757 Elybourn Use 
5. Miller, 421 N. Clart Eir., 
Hrau Tivoey, 489 Clark Err. 
9. Becher, 5°0 12 Elart Ste, 
3: 2. Sand, 697 Glart Etr. 
Frau Edhard, 249 Eentre Str. 
Frau Albers, 256 ©. Divifion Ste 
P. Valy, 467 ©. Dirifien Str. 
A. W. Friediender, 82 Dirifion Sl 
E. Anderjon, 317 €. Divifion Str. 
©. 6, Nelivon, 354 €. Divifion Er 
M. S. Clark, 245 €. Divifion Str. 
E. M. Wbite, 407 12 E. Divifion Ste 
Frau Morton, 113 Illinois Gte, 
Newsftore, 149 Illinois Str. 
Herr Hoffmann, 264 Larrabee Ste, 
Verkaag, 491 Larrabee Str, 
H. Schmidt, 577 Larrabee Str. 
D. Weber, 195 Larrabee Str. 
8. Xerger, 577 Zarrabee Str. 
©. Schröder, 316 N. Marfet Ste, 
8. Shimpffi, 276 €. North Une 
Frau Petrie, 366 €. Nortg Uve. 
U. Bed, 39 €. North Ave. 
frau KR. Kreufer, 282 Sedgwid Sta 
%. Stein, 294 Sedgwid Str. 
A. Shadt, 361 Sedgwid Str. 
Frau 8. Wismann, 362 Sedgwid Gi 
MW. F. Meister, 587 Sedgwid Str 
8. Miller, OD Willow Str. 
Newsftore, 90 Wells Str. 
Frau Stenney, 153 Welle Str. 
2. Stapleton, IM Wells Str. 
Freu Yanfon, 276 Welle Etr. 
Frau Gieje, 344 Wells Er. 
Frau Wyant, 383 Wells Str. 
Frau Maler, 453 Wells Eir. 
Freu M. P. Ehinitt, 660 Wels &. 
G. W. Eivect, 707 Wells Etr. 

Nordweſtſeite. 


Schmidt, 499 Afhland Ave, 

. Dede, 412 Aſhland Ave. 

„ Bederfon, 402 Afhland Ave. 
9. Brafh, 391 Afhland Ave. 
Mr? 8. Garlion, 31 Aihland ui 
Gha?. Stein, 418 Chicago Ave, 
8. Garlitent, 382 Chicago Ave. 
U. Trefielt, 376 Chicago Abe. 
Satob Mation, 518 Divifion Str. 
D. GC. Hedegard, 278 Divifion Ste. 
Sofepp Müller, 722 Divifion Str. 
TH. Donoghue, 229 Indiana Str. 
&W. 2. Nelion, 335 Indiana Ste 
&. €: Brower, 455 Indiana Er. 
€. Ienjen, 242 Miltwaufee ve. 
Same: Colin, 309 Miltwaulee Ave. 
M. K. Aderman, 364 Miltvaulee Ane. 
Erveringbaus u. Beilfuß, 448 Milwaufe ik 
Mr3. Lion, 499 Milwaukee Vpe. 
Mrs. Peterfon, 84 Milwanfe eve. 
9. Kemper, 1019 Milwautee Ave. 
Emila Struder, 1050 Milwaufee Une, 
E. 5. Müller, 1184 Milwaufe Ave, 
9. Jakobs, 1563 Milwantce Ave, 

W. Oehlert, 731 Rorth Ave. 

P. Can, 329 Noble Str. 

Thomas Gillespie, 298 Sangamon Ste. 
Jacob Schöpt, 626 Paulina Str. 

Südſeite. 

J. Van Derslice, 91 Adams Ste. 

A. Peterſon, 2414 Cottage Grove Une 
Newsſtore, 3700 Cottage Grove Ave. 
Dayle, 3705 Cottage Grove Ave. 
C. Traws, 110 Harriſon Str. 
L. Kallen, 3517 S. Halfted Str. 
W. M. Meidner, 3113 S. Halfte Gte 
9. Eimpfon, 3150 ©. Halfte Str. 
W. Oem, 342 ©. Halfted Str. 
2. Edmidt, 3637 ©. Halfted Ste. 
Newsftore, 3645 S. Halfted Str. 
C. A. Enders, 2525 S. Canal Etr. 
2%. Monrow, 486 ©. Etate Str. 
Frau Franffen, 1714 S. State Ste 
A. Ceibin, 1730 ©. Etate Str. 
Frau SHennefiey, 1816 ©. State Ste. 
Frau Ponmmer, 306 ©. State Ste. 
W. Scholz, 2442 ©. State Str. 
U. Eilender, 3456 S. Etate Str. 
&. Sneyber, 3902 ©. State Str, 
&. Rab, 2683 Eouthpart Alpe, 
W. King, 116 €. 18. Str. 
5. Wienold, 2254 Wentworth Avbe. 

x. Beeb, 27IT Wentivorth We. 

©. Qunershagen, 4704 Wentivortb Une 


Suüdweſtſeite. 
A. Z. Fuller, 39 Blue Island Ave. 
J. H. Duncan, 76 Blue Island Ave. 
Aug. Futhmann, 117 Blue Islaud Abe, 
M. Better. 198 Blue Island Ave. 
G. Kurtz, 210 Blue Islaud Ave. 
Ch. Starck, 300 Blue Island Ave. 
J. F. Veters, 533 Blue Island Ave. 
Mrs. 3. Ebert, 162 Canalport Ave,. 
Mers. J. Ebert, 162 Canalport Ave. 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
Mes. Lyons, 55 Caunalport Ave. 
Ed. Baſſeleer, 39 Canalport Ave. 
Miß M. Vernum, 100 W. Harriſon Ste. 
C. Schroth, 144 W. Harriſon Str. 
Thompfon, 845 Hinman Str. 
S. Roſenbach. A2 S. Haiſted Str. 
A. Jaffe, 338 S. Halſted Str. 
War Groß, 354 ©. Halited Str. 
id Eestind, 425 S, Halfte Ehe 
. Salited Etr. 
. Halited Str. 
S. »alited Str, 
S. Halited Er, 
. Halfted Str, 
3 28. Yale Str. 
Echmeljer, 33 W. Lake Str. 
N. Bank, 612 W. Sale Err, 
Senjon, 676 W. Yale Str. 
W. Peterfon, 753 W. Lake Er. 
2. U. Ballin, 3 MW. Nandolph Ste, 
W. J. Moore, 117 MW. Madijon Str, 
A. Damm, 210 W . Madifon Str. 
Faith, 516 W. Meadijon Etr. 
Mrs. Greenburg, 12 ©. Pauline Ete, 
. Smith, 10 ©. Baulina Str. 
d., Reinhold, 194W. 18. Etr. 
HN Neinhold, 194 W. 18. Etr. 
Eh. Hilgendorf, 14 W. 18. Gte 
x. Raffabı, 151 W. 18. Str. 
&. Eughange, 213 W. Ban Luren Sa 
Newsitore, 31 MW. Yan Buren Str 
Etoffhaad, 82 W. 21. Str. 
Mrs. Solamon, 95 W. Rolf Ste 
Ara. Schulz, 39 W. Poll Etr, 
oe Linden, 25 MW. 12. Etr. 
Theo. Echulzen, 301 W. 12. Ste, 
A. Brunner, 58 W. 12, Str. 
Neutel, 39 MW. 12. Str. 


Sale Ziew, 


Aug. Ahle, 845 Beimont Ave, 

H. Thurm, 442 Lincoln Ave, 
Frau-E. N. Doy, 549 Lincoln Ip 
& Wagner, 5097 Lincoln Ave. 

\ 


* 
J. 


ad: 


id 
. Bermann, 83 Soutkport Ave. 

JI. B. Wehnhoff, 724 Lincoln Une 
. 8. Ludewig, 759 Lincoln Une 

R. Ilmbrid, 789 Lincoln Ave. 

G. Neubaus, 861 Lincoln Ave. 

2. Lindkraus, 921 Lincoln Ave, 

€. Hemmer, 1089 Lincoln Ave. 

%. G. Stephan, 1150 Lincoln Ave 


Borflädte. 


Arlington Heights: Louis Yahıa 
Uuburn Bart: Guido Schmidt. 
in: Emil Fraje. 
le: George Hobel. 


. Müller. 
: €. 9. Butenbauge 
5 : Peter Denuer. 
. Meper. 
eigbt3: Xp. Heilen 
) Witt 


Joadhim Bollnom, 
: ®. Breiß. 


tne: €, TFegmeper. 
:9 NR. Maton. 
ı nn 
art:9. MW. Bu 
: Wm., Bernhard, 
Fritz Högel, 
e: Lyman Prescost, 
e Weibler, 
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: Chas. Ga. 
e Heuth Beuſen. 
Baul A. Bermis. 
T. P. Strubſader. 
: €. ®. Elark, 
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—XC der Abendpofl. Vreisgekrönt. 


Bon Alexander Baron von Moberts. 


(23. "Fortjegung.) 


Ah, Graf Schönah! Sollte Graf 
Schönad der Betrejiende fein? D, er 
wäre fchon der Rihtige! Man jagte, 
feine äuferlich zur Schau getragene Un: 
empfindlichfeit wäre nur ein vaffinirtes 
taftıjches Verhalten, eine Spezialität 
von ihm, dem er feine fiheren Erfolge 
verdanfte. Und die Sfandaldronif ver: 
zeichnete eine gewilje Affaire, wo er das 
Glüf eines Haujes mit einer Salt: 
blütigfeit zertreten. haben jollte, als 
wäre es ein Wurm, der fih zufällig 
unter jeine langen jdmalen Ladjtiefel 
verirrt. 

Helling hatte aud) diesmal den eigen: 
artıg fragenden Blid jeiner Yrau über: 
jehen, den fie ihm bei ähnlichen Ges 
legenheiten fchon öfter zugemorfjen, eine 
Art verwunderter frage: ja, it er denn 
gar nicht eiferjüchtig? 

Der Borjag, daß er feine Eitelkeit 
als Bejiger des jchöniten Weibes be: 
zähmen wollte, hatte nicht jtandgehaltent. 
Dieje Eitelkeit war eine Krantheit, ein 
Raufh, der ihn nicht loslieg, der ſich 
immer noch jteigerte und all jein Denten 
und Fühlen in Bejis na m. In der 
Geielligfeit controllirte er gleihjam die 
Blide und Gelten und Redensarten der 
Anwesenden, ob der Tribut der Bewun: 
derung, der ihr gezolit wurde, auch voll 
zur Auszahlung gelangte. Na, er 
ihien durch jeine Blide die andern an: 
feuern ;u wollen; oft jtah ıhu etwas 
wie ein Yerger, wenn er jie nicht genüs 
aend beachtet glaubte,‘ und er wäre im: 
jtande gewejen, eine jolche Vernachläſſi— 
gung als eine perjönliche Beleidigung 
binzunehmen. Sehrten fie aus einer 
Sejellihaft nah Haufe, fo mußte fie 
ihm berichten, welde Triumpbe jie ge- 
feiert, wie diefer und jener ihr den Hof 
gemacht, was man an ihr befonders be= 
wundert. Gr überwadte ihre Toilette, 
verjprad) fi eine Wunderwirfung von 
jenem grünen Sammtlojiüm und brachte 
die Schneiderin zur Verzweiflung, weil 
er ein anderes lachsiarbenes nicht Fleid: 
ſam genug angeordnet fand. Er—ber 
frühere Orang-Utang-Tödter! — er— 
kannte ſich ſelbſt längſt nicht mehr; wie 
ſo ein Frauensbild einen ſonſt ganz 
nüchternen Menſchen zu verdrehen ver— 
mag! ’ 
Anfangs hatte fie darüber geläcdhelt 
und jeine, jie auf Schritt und Tritt ums 
hillende Sorgfait hatte ihr gejchmeichelt; 
es war ihr ja ales fo neu und betäus 
bend, und jie mußte fich erjt in die 
raumbafte Gejtaltung ihres Schidjals 
finden. Almäblih aber begann die 
Kritif zu erwaden; fie hatte zu viel ge- 
junden Sinn und zu viel natürlichen 
Berftand, um fi von all’ dem-Wujt der 
Schmeiceleien und Hultigungen, von 
dem an Unfinn, ja an YJanatismus 
grenzenden Götendienjt, den fie alle, 
ihr Mann inbegrifien, mit ihrer Schön: 
heit trieben, bethören zu lajjen. Gie 
hatte ihn unter Lachen einen Narren be: 
titelt, dann hatte fie den Titel unter anz 
deren Betonungen variirt, ja er war ihr 
ihon im Zorn herausgefahren. Bejteht 
fie denn nur aus schönen Kormen, vers 
rührerifchen Rundungen, reizenden Dies 
nen, nur aus Jleijh,undZeint, und Haar: 
farbe, und Augenglanz und all’ den 
förperlichen Details, die fie fich, als 
wäre es ein Leblofed Kunjtwerk, von 
verzückten Enthuſiaſten fort und fort 
herzählen laſſen muß. Oft kam ihr 
dieſer Götzendienſt ihrer äußeren Reize 
wie eine Brutalität vor. Ja, hat ſie 
denn kein Herz? Hat ſie keine Seele? 
Liebt er ſie denn nur ihres Körpers 
wegen? 

O, er iſt brav und loyal und der beſte 
Gatte! Sie würde ſich nie zu einer 
That hinreißen laſſen, die eine kraſſe 
Undankbarkeit bezeichnete — und ſie 
meinte, dieſes Vorſatzes ſtets Herrin zu 
bleiben, Aber.... 

Ya, nber ift er denn nicht eiferfüchtig? 
Das wenigitens hätte den Schein eines 
Beweijes geboten, daß er fie nıdht nur 
mit jeinen Sinnen liebte und fie ihm 
nicht nur allein ols Gegenitand zur Ber 
jriedigung feines Eitelfeitsfißels diente, 
Zumeilen fhon hatte ihr ein Dämon 
zugeflüjtert: „Warum legt du es nicht 
darauf an, ihn einmal eiferfühtig zu 
machen, in feinem Herzen die Yeiden- 
hat zu weden? Dann wird es fich 
zeigen!“ Auch vor diejer Probe jiien 
fie jih nod) zu fürdten. Heute jedoch, 
als fie mit Graf Schönad die Koge ver: 
ließ, fchien dieje Furcht plößlich wie 
verweht. 

Herr von Helling lehnte jich gegen 
die Sammtbrüftung der Loge, in der 
Erwartung, jene Yrau mit ihrem Ka- 
valier in den Saal treten zu jehen. Er 
wollte von hief Zeuge ihres Triumph: 
zuges durch die gaffende und bewun- 
dernde Menge fein, und er verjprad) jich 
die Drgie eines Genufje davon, hier 
oben zu fißen und alles genau, ja mit 
dem Opernglas genau, zu beobadten. 

Dort hinten zwijhen den von ftrab- 
lenden Kandelabern überragten Plan: 
zengruppen fam das Paar hervor. Es 
erihien ihm wie der Aufgang einer 


Sonne, fie, fie allein gibt dem ganzen | 


Saale Light! Wie man ftugt bei ihrem 


Nahen, wie man fich zuflüitert — ev 
glaubt deutlih das Aufglänzen der | 


Zu müde zum Tanzen, 


„Wenn du ermübet 
fühlt, Schlaf dic) nicht 
erfrifcht, wenn du an 
Unverdaulichteit leideft 
jo gebrauche den ächten 
Johann  Hoffichen 
Eolemann von Glas- 
gow jagt Folgendes 
hierüber: Durd) meine 
Unfähigkeit, Speifen 
richtig zu affimiliren 
während meiner Krankheit, war ich jehr 
beruntergelommen uud jehr geihwäct; da 
verfuchte ich den ächten Johann Hoff’ichen 
Mal;-Ertrat, und das Refultat war ein 
überrajchende®. Speijen, die früher, ohne 
affimilirt zu werden, paffirten, verdaute 
ich vorzüglich. Es kräftigt nicht nur, fon- 
dern e8 hat aud) —* chaft, das Kör⸗ 
exgerwicht zu vermehren. 
® u Yle fi vor Nahahmungen und 
nehme nur das echt importirte, das die 


Unterfchrift von , an auf dem 
Ban ji an m 
en a em 65 
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FEIRT 


Ninreines Plul 


umiapt thatfächlich faft alle „die Nebel, welche 


fation unbehindert ift. 
pönche, die Nerzste des Mittelalters, erfaın: 
ten Die Wahrheit des biblifchen Wortes: „Das 
Blut tit das Peben des Fleiiches“ 


mebicinifchen Kräuter und Wurzeln der Alpen 
verichafite ihnen bei der Behandlung von 





zeit mit ihren nenmodifchen Theorien und 


hochtrabenden lateiniichen Bezeichnungen fat | 


unglaublidy erjcheint. Die Bernard 


St. 


Krauterpillen haben ode Zweifel nicht Heiz | 


lungen zu Stande gebracht und fich eluter 
tängeren Beliebtheit erfreut, al3 irgend ein 
einziges anderes ‘Sräparat, md das fommt 
daher, daf; ihre Kuren einfach duch) Neguliven 
der Vedertbätigfeit, Entfernen der Hinder: 
nille md Neinigen des Blutes bewerfitelligt 
werden. Geit ihr Originalrecept in dieiem 
Sande eingeführt ift, mehrt jich die Zahl 
ihrer Freunde um Tauſende und Tauſende. 
"Alle Apotheken verfaufen fie zu 25 Gent3 
ver Schachtel. 2 


Augen zu fjehen, und er meint das 
Geihwirr der allerlei Gpitheta zu 
hören: „Reizend! -— Herrlih! — Wuns 
dervoll!* Dasjelbe wie an jedem an: 
deru Abend, aber das Getränf beranjchte 
ihn immer von neuem. \\ebt wird fie 
von einer Gruppe von Herren angejpro= 
dei, und er fieht die eifernde Nivalität, 
niit der jie umdrängt wird, DO, fie fann 
niht DVerehrer genug haben.... Um: 
treue, bab, ijt er nicht die Wachfamfeit 
ſelbſt? 

Es war gut, daß er 
keine Anlage hatte! Er 
ihm dergleichen jemals 
er mit ſeinen tüchtigen Fäuſten recht— 
zeitig zur Stelle wäre, um es zu 
verhindern; darauf kam er nicht, daß 
ihn ibre Liebe zu ihm vor folcher Ge: 
fahr bewahren müßte. Gr war ja ihr 
Beliger und niemand fonnte befjer jei: 
nen Bejig hüteır. 

„Der Kaijer Enmmt!* hieß es. Cine 
Bewegung ging durd) die mogende 
Menge da unten; in den Logen drängte 
man fich an die Brüftung und jeßte fih 
dort zureht. Won der Mufifejtrade er: 
tönte ein feierlicher Bolonaifenrhythnus, 
das raufhende Getöje, das den Saul 
bis in die oberen Nänge erfüllte, dämpfte 
fich zu einem erwartungsvollen Sunmen 
und Surren. Und da ijt er! Das 
GSejurr jcheint fich zu einem Auf zu ver: 
bicpten, einem von vielen ausgejtoßenen, 
freudigen VBofal der Begeijterung. 

Yängs den Logenwänden des Parketts 
bildet fich eine dichtbejegte Safe. Bunt: 
alänzende Uniformen und bligende 
DOrdensiterne; das blendende Wei fei: 
jter Nadenmajjen, das mit dem Spie: 
gelichein ehrwürdiger Geheimraths- 
glatzen wetteifert; flimmernde Toiletten, 
gliterndes Gejchmeide und bligende Au— 
gen und alle Gejichter erregt in der Er: 
wartung. 

Und cz iiter! Yangjam, mit jeinem 
leicht jchlürfenden, aber immer noch die 
ſoldatiſche Straffheit marfirenden 
Sgritt naht Se, Majeität, den Helm 
in der Hand, und fen liebes jyınpathi- 
jhes Greifengeitcht erwidert nidend, mit 
einer ganz leijen Spur eines freundlichen 
Lädhelns, die VBerbeugungen, während 
die andre Hand mit dem viel zu weiten 
Handſchuh dem oder jenem ihm perfön: 
lih befannten Gejiht einen leichten 
Gruß zuwinkt. 

Man hört deutlich durch die’ Klänge 
der Mufit das Raicheln und Kuijtern 
der Noben, während die Damen ihre 


zur Eiferfucht 
meinte, wenn 
drohte, daß 


tiefen, hojmärigen Verbeugungen außs | 


jühren, egt veden jich die Hälfe Hoch, 
ob man nicht Das eine oder das andere 
Wort aus dem erlauchten Munde ver: 
nehmen fann. 

Möglich fieht man Se. Meajeität 
jtugen, und wirflid), eine leije Spur der 
Ueberraijhung hujdt über die Falten 
feines Antliges. Zwei Schrittchen tritt 
er näher auf ein Paar Hin, das er 
anvedet; der Herr trägt Dragoneruniform 
— „Ber ift 8? — Mit wem redet 
Se. Majejtät jo überaus freundlich?“ 

„Meine Frau — — e5 it meine 
Frau!“ Kaum bezwingt Helling den 
Ruf. Die Hand, mıt der er das Dpern: 
glas vor die Augen bält, zittert vor 
Erregung und in der Nundung der 
Stäfer fhwankt und flirt Helles und 
Buntes wirr durcheinander. 

Aber no) immer dauert die Unterre: 
dung, man wundert jih - Majejtät 
muß ein ganz bejonderes Gefallen an je: 
ner Dame finden; man redt die Hälfe, 
alle Operngläfer find auf die Stelle ger 
richtet. Die Glüdliche, der jolche uns 
gewöhnlih lang andauernde Auszeic- 
nung zu Theil wird! 

Majehät amilirt fi! Nun jieht 
man ihn herzlich lachen, jeine leicht ge: 
büdte Gejtalt jcheint jih aufzurichten, 
es ift, als vibrirte ein Zauber der \us 
gendlichkeit durch die ehrwürdigen Ölie: 
der. Lebhart gehen die Bewegungen 
jeiner Hände, während er plaudert und 
lacht und den Kopr wendet, um die Um: 
jtehenden gleichfalls theilnehmen zu laj- 
fen an feiner Freude. Umd die Imites 


breiten Wellen immer weiter über den 


Saal. 
ein, nein, man freut jich von Herzen 


Stimmung getaucht; die Kerzen und 


Lampen jtrahlen heller, und die Mujit | 


erklingt freudiger, 

„Frau von Helling! — Die jhöne 
Frau von Helling!“‘ 

Alle wifjen cs nun, wer die Glüdliche 
it. Der Name dringt an Helling5 
Ohr, all das Surren und das Geräuih 


der Menge da unten ſcheint ihm nichts 


anderes zu bedeuten als diejen Namen. 


Er hatte ji aufgerichtet, mit ges | 
fHemmten Händen jtügte er fi auf die | 


Brüjtung und wie fascinirt durch dieſe 
Ueberraſchung ſtarrten 
hinab, auf jene Stelle hin. 
Adern pochte die Erregung — eine ge⸗ 
waltigere glaubte er mie erlebt zu 
haben.  Weld ein Triumph! Welch 
ein Glücksfall! Seine Hände bebten, es 
hiell ihm ſchwer, ſeine Freude zu. be 
meijtern. Die Nahbarlogen begafiten 
ihn — wohl dürft ihr mich · begaffen und 
beneiden und bewendeen! Jh bin’, 
der Befiger biefer Gran! 


„Abendpoi", Chicago, Dienftag, den 


vs en nn — — 


ssrhiheil des Kleifches find“, denn Biutitaus | 
| mg in den Adern in Rolge von Uxreinigfeit | 
| oder Entartung it in allen Krankheiten vorz | 
| handen, und e3 giebt unmöglich eine Krank: | 
beit, bei weicher da3 Blut rein uud die Girfus | 
Die weifen alten | 


und ihre | 
| genaue Befanntichaft mit Den Kräiten der | 


Krankheiten einen Erfolg, der in unjerer Neus | 


benden lächeln, das Lacheln jhwilit im | 
Und es ijt Fein dieneriiches Fäz | 


über die Föftliche Yaune des hohen Herrn! | 
Der ganze Saal jceint in eine frohe 


feine Augen | 
Su feinen | 


| ®& hätte aut aufjubeln mögen, und 


er ſtand nicht daiür, daf, wenn feine |- 


Hrau jeßt in die Loge zurüdträte, ex fie 
im Angeficht des aanzen Balles um: 
| ermen würde.... 

Jetzt war die Unterredung zu Ende, 
Majeität jegte feinen Nundgang unter 
den Volonaijenflängen fort. Was mag 
eı mit ihr geredet haben? Und warum 
it jo gelacht worden? Die Neugier 
| trieb ihn, das alles zu erfahren, jedes 
ort, das Ce, Maiejtät gejagt, und 
das fie geantwortet — nnd er jürzte 
aus der Yoge, um fie fofort aufzu— 
juchen. — 

(E35 dauerte lange, bis Paula jid von 
dem frendigen Schred erholt. Erit all: 
mählich beruhigte jich das heftige Häm: 
| mern ihres Herzens, allmählich erit ver: 
lor lid) das jeltjame Geflimmer vor 
ihren Augen, das ihr die Gegenjtände 
und Menichen, die Gewähie, Kandela: 
| ber und Statuen, alles wie ein jdhwir: 
rendes Durcheinander erjcheinen liep. 

Ihr Begleiter führte jie in der dem 
faijerlichen Rundgang entgegengejetten 
| Seite. Auh Graf Shönah jdien 
feine Maste abgelegt zu haben, und 
eine gewilje Nöthe jchimmerte dur das 
Braun jeiner Wangen, in jeinen jonit 
fo jtählernen Augen f&bienen feine, gol: 
dene, funfelnde Schlänglein fid) leije zu 
| bewegen. 

„Wünjhen Sie in Jhre Loge zurüd: 
zufehren, guädige frau?* fragte er, 
nachdem er jie eine Weile, ohne daß ein 
Wort geiprohen wurde, duch das Ge: 
dränge geleitet. 

Da geihah etwas Seltjames. Graf 
Ehinah jah, wie diefe Frage einen 
dunklen Schatten über ihre freudig er- 
vegten Züge hauchte, nur ein ganz flüch: 
tiger Schatten, der jofort wieder der 
Helle wih. So jehr ihn dieje Beobadh- 
tung befriedigte, fo ließ er fih jelbit- 
verjtändfich nichtö merken, nur die feinen 
goldenen Schlänglein in der ris feiner 
Augen bewegten jich um jo lebhafter. 

Faula war e8 gewejen, als fordere 
die Frage fie auf, in einen dunklen, 
dumpfigen Seller zu treten, während jie 
doc) beide hier oben im warmen, goldi: 
gen Sonnenjcheine wandelten. Bedeu: 
tete der dumpfe Keller die Loge, wo ihr 
Gemahl weilte? 


(Fortfegung folgt.) 





Unnahbare Berfönlichteiten. 


Große Herren find in mander Bes 
ziehung recht bedauernämwerthe Schluder; 


fie werden von vielen Sorgen bevdrüdt, | 


welche ein Anderer faum vomdörenjagen 


fennt; und jedenfalls nur auf die Eis | 
genihaft des Menjchen, fih an Alles 


gewöhnen, ilt e3 zurüdzuführen, daß io 
wunderjelten einer dieſer ſelbſtgemach— 
ten oder geborenen Großmoguls Luit 
zeigt, feine qualvolle Eriftenz mit einer 
anderen zu vertaujchen, was er doc 
jederzeit ohne viele Umftände thun 
tönnte! 

Zu den quälendften Sorgen der Gro— 
Ben und Gemwidhtigen diefer Welt gehört 
auch, wie fie fi der Schaaren unange: 
nehmer Bejuder und nicht immer an- 
genehmer Bejucherinnen einigermaßen 
erwehren fünnen und noch Zeit haben, 
fih auszujhnaufen und der weiteren 
Vermehrung ihres Nothpfennigs obzu=- 
liegen. Wie unheimlich jolche Bejuche, 
außer ihrer Läftigkeit, fein können, da3 
haben wieder verjchiedene jenjationelle 
Vorfommnifle der lebten Monate in 
unferem Lande gezeigt. Alle unjere 
Nabob3 und einflußreihen Perjönlich- 
feiten können ein Yammerlied davon 
fingen. Sie müſſen ſich mit Schildwa— 
chen in mehreren oder minderen Graden 
umgeben, und außerdem hat jede dieſer 
Perſönlichkeiten ihr eigenes Schutz— 
ſyſtem, ihren beſonderen Panzer un— 
mittetbar um ihr „allerheiligſtes“ Selbſt 
herum. 

Nur die allerwenigſten Beſucher die— 
ſer Leute tommen in wirklichen geſchäft— 
lichen Angelegenheiten; die übrigen 
werden von allen möglichen anderen 
Beweggründen herbeigeführt; vom ge— 
vöhnlichen Bettler bis zum Stellen— 
jäger, Vertreter von Wohlthätigkeits— 
und anderen Geſellſchaften, erfinderi— 
ſchen „Cranks“ und rachſüchtigen oder 
wahnſinnigen Attentätern wird der,un— 
glückliche“ Finanzfürſt oder Staats— 
mann als rechtmäßige Beute angeſehen 
und im günſtigſten Falle endlos drang— 
ſalirt (wobei auch theilweiſe der edle 

Poſtdienſt mithelfen muß)) Die ganz 


gewöhnlichen zerlumpten Bettler ſind 


noch die Harmloſeſten dieſer Höllen— 
legionen; viel ſchlimmer ſind die wohl— 


gekleideten, zuverſichtlichen Steifbettler, 


Naſſauer, Hochſtapler und Schwindler 
aller Schattirungen und die faſhionabel 
gekleideten alten und jungen Frauen— 
zimmer! 

Einer der höflichſten amerikaniſchen 
Magnaten gegenüber Beſuchern im 
Allgemeinen iſt noch Chauncey M. 
Depew; er empfängt deren tagtäglich 
eine große Anzahl, aber er weiß in der 
Regel genau ab- und zuzugehen, und 
wenn er auch nur die Mehrheit Derer, 
die ihn zu ſehen wünſchen, empfangen 
oder vollſtändig anhören wollte, ſo 
könnte er die Leitung der New Yorker 
Centralbahn Jemand anders überlaſ— 
ſen. Der Oelkaiſer John D. Rocke— 
feller wird noch nicht für Einen unter 
Fünfhundert, die ihn ſprechen wollen, 
jemals ſichtbar. Perſönlich im Umgang 


ein wohldurchdachtes Syſtem eingeführt, 
alle Bejuche mit jehr wenigen Ausnahs 
men auf Mittelsperfonen Abzuladen, 
bon denen fie ja noch Umftänden abge- 
fertigt werden; bor Zeitungsmenſchen 
hat er eine jungternhafte Scheu. . Unge- 
fähr ebenjo unzugänglidh ift Cornelius 
| Banderbilt. Sehr jhwer iſt auch Jay 
Gould zu erreichen, der immer „jehr 
beihäftigt” it, gegen Zeitungsleute 
übrigens große Artigfeit zeigt, aber 
meijtens „gar nicht3 darüber weih“, 
wenn er über einen figlihen Punkt 
gefragt wird, den Niemand beijer kennt, 
als er. — Mande, wie Pierrepont Mor- 
gan, lajfen aud) fait jeden Bejucher zu 
ji dringen, — cber dann fängt ihre 
Unnahbarteit erjt an, und fie ijt unbe- 
fiegbar. 


Son Den 80,000 »eutiden und Deut 
ame rikauiſchen —— die in Shienge 


EEE STE 


‚weiten hat, 


er “ * 


nichts weniger als hochfahrend, hater 


— — — 


Der neue Jeſuitengeneral. 
Die Madrider Meldung, daß der 
Jeſuitenpater Martin in Loyala zum 
Jeſuitengeneral gewählt worden ſei, 
wird der Agenzia Stefani aus vatica— 
niſchen Kreiſen beſtätigt. Die Jeſui— 
ten tollen anfangs beabjichtigt haben, 
„die Wahl ihres Generals in Monaco 
vorzunehmen, da fie jedoch Indiscretio= 
nen befürchteten, jiedelten fie in das 
Kloiter Yoyola bei Bilbao über. . Dort 
begannen am Sonntag Morgen (am 
2. October) um 53 Uhr unter den üb- 

: lichen Gebeten und Förmlichkeiten die 

Vorbereitungen zur Wahl. Die Wahl 

jelbit wurd. in der Bibliothef vorge- 

nommen, fie war um 10 beenöet umd 

Vater Martin ging aus ihr als der 

fünfte jpaniiche General feines Ordens 
: hervor. Nocd an demjelben Abend joll 

die Billigung und der Segen des Bap- 
| Jes eingetroffen jein. 

Die Wahlverfammlung jelbit fol 
nad den Sakungen de3 Ordens aus 
52 MWöhlern beftehen, von denen die 
u Ordensprovinzen je ziwei entienden. 


\ 


| Der neue Je uitengeneral it im Jahre 


ı 1846 in Dieigar, Provinz Burgos, ge- 
| boren. Sein Vater wollte anfangs 
; nicht zugeben, daß er in den Sejuiten- 
| erden eintrat, trogdem folgte der junge 
B:titlihe im Jahre 1865 dem Wun de 
| feines Herzens. Nach der Revolution 
| bon 1868 wurde er mit jeinen übrigen 
| Drvensbrüdern au3 Spanien vertrie- 
ben, tehrte aber unter der Reitauration 
zurüd und leitete dann in Bilbao die 
Zeitihrift „Das heilige Herz“. Buld 
darauf wurde er Rector der Univerfität 
Salamanca und führte einen langen 
Federſtreit mit dem Biſchof Izquierdo, 
der mit der Erklärung ſeines Gegners 
endete, daß Pater Martin der erſte 
Theologe des Landes ſei. 1885 wurde 
er Provincial von Caſtilien und 1891 
ging er als Generalvicar nach Rom. 
Er ſoll außer ſeiner Mutterſprache 
Italieniſch, Franzöſiſch und Engliſch 
vollſtandig beherrſchen. Der neue Ge— 
neral wurde vor Kurzem als Anhänger 
| einer abwartenden neutralen Haltung 
| des Ordens geichilvert; dem twider- 
| Ipricht jedoch, daß die öſterreichiſche und 
ı die fpaniiche Regierung fich geeinigt 
hatten, einen anderen Gahdidaten, den 
Pater Urreburu, ala den Vertreter der 
Nichteinniihung de3 Ordens in die 
Politik vorzuſchlagen. 


Ueber die diesjährige 
Weinernte wird aus Napa, Cal., be— 
richtet: „Die Weinernte iſt gegenwär— 
tig im Napathale in vollem Gange. 
Der Ertrag beträgt nur ein Drittel des 
Durchſchnitts und in vielen der größten 
| Etabliitement3 wird in diefem Xahre 
gar fein Wein gemacht, weil fie nit im 
Stande find, genügende Mengen Trau- 
ben zu befommen. Die jpäten Regen- 
güfle und das anhaltend falte Wetter 
haben jehr viele Trauben für die Wein- 
bereitung unbrauhbar gemadt. Die- 
jelben können nur nocd) zu Brandy ver- 
arbeitet werden. Der Preis der Brandy- 
trauben it $8 per Tonne, während 
gute Weintrauben $12 bis $47 ver 
Tonne bringen.“ 





Es ifiver 
kehrt, den 
Ratarrh zu bes 
feitigen, ohne 
ihn zu kuriren. 
Die gifthalti- 
gen, reizenden 
Schnupfmittel, 
ſtarken, beizen⸗ 
den Löſungen 
zum Gurgeln, 
un 2 \& „Creams“, 
Salben und dergleichen können vielleicht 
—* kurze Zeit Linderung bringen. Sie 
öonnen aber auch die Krankheit in die Lun⸗ 

en treiben. Dieſer verkehrte Weg iſt ein 
— gefahrvoller. 

Der richtige Weg iſt ein bewährter. Man 
gebrauche Dr. Sago's Catarrh Remedy. 
Das Mittel heilt vollſtändig und dauernd 
durch ſeine milden, vſeuden, reinigenden 
und heilenden Eigenſchaften die ſchlimmſten 
Fälle chroniſchen Katarrhs. Es hat ſich 
tauſende von Malen als erfolgreich erwie⸗ 
ſen, wenn alles Andere fehlgeſchlagen. 

Und das veranlaßt die Eigenthümer des 
„Remedy“, den Beweis — zu liefern, 
daß es das richtige Mittel für Dich iſt, 
einerlei, wie ſchlimm Dein Fall, oder wie 
lange Du ſchon daran leideſt. 

eſſen Katarrh nicht geheilt wird, dem 
werden 8500 baar bezahli. 

Das iſt eruſt gemeint. 

Sie ſind der Erfolge ihrer Medizin gewiß. 

Du bezahlſt nur für das Gute, das Du 
erhältſt. 


A! 


ung en 


und vollitändige Mus 
ren werden erzielt 
i lets 


© 
natürliches Belchungd: und Stärtungsmittel 
| auf Das ganze Syfiem ein ohne irgend 
weldhen nahteiligen Einfluß. 
änner, Frauen und Kinder — 
dieſelben mit gleichem wohlthätigen Refultat. 


Unſer Illuſtrirter Katalog 
enthält vollftändige Auskunft, beſchworne Zeugniſſe 
don Kuren, Abbildungen und je der Gürtel. Derr 
felbe wird, gedrudt in Deutih, Engliih, Schwediih 
und Norwegiic, an irgend eine Adreife gegen Ein 
fendung von 6 cent3 Pojtinarlen verjandt. 


The Owen Eleetrie Belt & Applianee bo. 
Dentiche Correipondenten und Verkäufer. 
Haupt Officen und einzige Fabrik 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201-211 = m Be - CHICABO, ILL, 

ew hort Offi 
Das größte Gtobithement der Kalt Tat Glektrifeie 
Heilmittel 


Dr. F. GC. HARNISCH, 
Deutiher Ungen= Arzt, 
| pocmals langjähriger eriter Affiitent der töniglichen 
liniverfität3:Augenflinit_ zu Leipzig. modoija 
Cirie: 18 E. Adams Etr., gegenüber der Boftoffice. 
Eiunden: 104. Eountags: 11—12. Tel Main 1807. 


DR. H. ©. WELCKER, 
yugen: und Ohren: Arzt, 
4 Jahre Affiftenzaryt an deutjchen Augenkitnifeit. 
BR. Borntittags, Zimnter 104— 1006 Mas 
‘onic Temple, 1410--4t Uhr. Nacdım., 449 & North Av. 
245 Uhr : Sonntags, Y—11 Boru. Sipl 


Dr. ALFRED SCHALEK, 
Epszial wi: und Gejchlchtzfranfgeiten. — 
Offte: Ye nn — Ste. auetian Bldg., Room 
1113. Epregitunden: 4 Uhr- Rahm. bis 4 ihr Racur. 
Zelephon Main ZRH. — Wohnung: 1197 Delmont 
Ure., Telephon Lgfe Biem MT. 13jep, 1 abe 


DR. A. ROSENBERC 


fügt Mh auf SSjäprige Praris in der Vebendfng 
gebeimer Kranfpeiten. Yunge Leute, die durch Jugcnds 
finden und Musfhweiiungen geſchwaächt ſind. Damen, 
die en Humktionsftörumgen und anderen yranenfiouf: 
beiten feiden, werden durch nicht angreifende Mittel 
grindlih geheilt. 15 ©. Glarf Sir. ificer 
Stunden 9-11 Borm., 1-3 und 6—7 Abends 
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Die größte uud 
Eıbhiek wur — 
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Jede Frau iſt eine Ungläubige. 


Sie kann nicht glauben, 


was Pearline ſo reichlich thun kann. 


damit zu 
beginnen, 
Sie 


bört, daß Jedermann es braucht; zule&t ver 
fucht fie es. Es thut Alles, was fie davon ge» 
hört hat; und es fchont Alles, was ihr gefagt 
wurde. Es Hit ihr ein Croft, wenn fie es ge 


/ 


| brauchen fann. Aber Sie fann nicht glauben, 
daß fo Dieles zuverläffig gethan werden Fann. 


Sie 


frägt Diejenigen, die es feit Jahren gebraucht haben, um Rath. 
Sie findet, daß Pearline hundertfah auf 


die Probe geftellt und bewi.fen wurde 
daß es harmlos gegen Hände oder Zeug 


’ 


ift; daß es fo zuverläffig ift wie gute Seife, \ 
Sie fann nicht 


glauben, AN 
daß fie jemals ohne dafjelbe war, 
Sie hat weniger Arbeit, fie befommt mehr ge + 


than — und Alles ift beffer gethan. 
hält länger — es wird nicht zu Stüde gerieben. 
Ihre Hausarbeit ift ihr leicht, ihre Zeit ift ihre 
Sie glaubt an Pearline und erzählt ihren 


— 
eigene. 


Ihr Zeug 


Freundinnen davon — (das iſt die wirkſamſte Art, es zu 


annonciren.) 


Hütet 


recht — ſchicket ſie zurüc. 


‚Dr. Schroeder, 


der bejte unb 
zuverläjjigite 
ZahnarztChi- 

cagoS, 
früßer 413 
Milwaukee 

Ave, 

jetzt 
wi Av. 

nahe Divijion Str 

Beite Gebifje 85—88, Zähne jchinerzlog ge: 
sogen, Zähne ohne Platten, Gold: und 
Silberfüllungen zum halben Preis unter 
Sonntags offen, 150Widofalj 


Frei⸗Kliniks 


im Deutihen Medizin: Golleg, 512 Noble 
Str., an Piilmanfee Upe., weile alle 
von 11—12 Uhr abgehalten werden. 


Montag: Allgemeine medizinifhe Klinik. Dienftag: 
Kinderfrankpeiten.. .Donnerftag: Wundarznei und 
Geſchlechtskrankheiten. Freitag: Frauenunkrankheiten. 
Wöhnerinnen werden unentgeltlich aufgenommen und 
Stubdbirende für Mediginoder nur 
für für Geburtshilfe können fi melden. 
— Dajelbft werden jeden Nahmittag alle Krankheiten, 
wo eine Heilung denkbar, gegen mäßiges Sonorar, 
obne Beifein der Studenten, gebeilt, befonder® Mäns 
nerjhiwäche hergeftellt. Schneibet dies aus! 

dibofa,—1dee 


W. HANNA, M. D,, 


Graduirter von 


Edinburgh und Glasgow. 
Specialiläten : Frauentrantheiten, 


Kehltopftrautheiten. 


McVicker's Theater⸗Gebäude. 


Ss2 


Stunden von 9-5; Sonntags non 10-1 Üßr» 


Güt die Vielen, welche die hohen Gelbforderungen 
ine8 Gpezialiften nicht bezahlen Lönnen, gibt Dr. 
Hanna Montags und Freitags von 9 Uhr bis 12 
Uhr freie Gonfultationen. Gine deutfjde 
Dame if ffet8 anmwejenb. Diep,liahe 


KIN MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKEE AVE,, 
©ıe Chicago Ars. 


Alle geheimen, roniichen und nervöſen Krankheiten 
beider Gefchlechter werden von bewährten Werzten uns 
ter Garantie geheilt. 

Behandlung, eimfchließlih Medizin, 
Monat. 

Madet uns einen Beiuh. Gonfultation frei. Ober 


nur $6 per 


ſchreibt an 
458 MILWAUKEE AVE, 
22fey,6m Cor. Chicago Ave. 
Sonntags 9 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nadhm. 
Brüche 
2 oder 
Heheill* 
sahfung 
Sinanzieie Referenz: Slobe 
Sr Ile 3 Mir verweilen Sie auf 
RN 1500 Patienten. 
Erhruftlihe Garantie für fihere Heilung aller Arien 
Brüche bei beiden Geichiehtern obie Meier oder 
rei. Eendct um Girı ular. 
The ©. &. Miller Go., 


KING MEDICAL INSTITUTE, 
Sorechſtunden 9 Uhr Vorm. bis 8 Ubr Abends. 
dauernd 
Dc- 
Rational Bank. 

ee vom 
-uringe, zinerler wie langer Daurr. WUnterfuhung 
Ehicans. 


nam 1106 Maioum Temple 


Brüche geheilt! 


Das verbejlerte elaftiige Bruchbend it das einzige 
tweldes Tag und Nacht mit Bequemlichkeit getragen 
wird, indem e8 den Bruch auch bei ber ftärkften Körs 
berbiiwegung zurüdbält und jeden PBrud heilt. Gates 
logue auf Berlangen frei snogefandt. Sil,H 


Improved Electric Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. St.. New York. 


Wichtig tür Männer! 
Schmitz's UniverſaleMittel 


kuriren alle Geſchlechts⸗ Nerven⸗, Dlut⸗ Haut· oder 
chrouiſche Krantheiten jeder Art ſchnell. ſicher. bitlig 
NMännerfchiväde, Unnermöyen, Bandwurm, alle urim 
nären Verden 2c. 2c. werden dur ben Gebrand umies 
rer Miittel immer erfolgreich Zurirt, Gprecht tei und 
vor oder Ichıdt Eure Adreile uud wir jenben Euch frei 
Auskunft über ale unfere Mittel. 


25juljl2 M. SCHMITZ. 


136 & 118 Miwaulee Ave. Ecke W. Kinzie Str. 


te er N . 2 
a3 Rheumatismusbud. 

Tiere Heilung von Gicht und 
Rheumatisnus, oder Belehrung 
; über das einzige fihere, leichte und 
2 fehneie Heilverfahren bei Rheums 
iömu3 vub Sicht burch noturgemäße and in ben 
Wbartnädigiten Fällen bülfreike Seilmittel 
Wird gegen Finjendung ven 25 Gt8. oter beren 
Werth in Voftinarten, im Deutich oder Englifd 
portofrei veriandi. Deutsche Heilanstali. 

521 Pine Street, St. Louis, Mo, 


BORSCH 


103 Gonfuitiet und Betreff 
E.AdamsStr. Eurer Augen. 


Bufriedenheit in jeder Hiufidt garantirt, 


Eyes and Ear Dispensary. 

Ale Kraukgeiten der Augen und Ohren be» 

haudeltd Künitlihe Augen auf Beftellung 
amastertigt. Brillen angepakt. ) 

E37” Ratheriheilung frei. 59 __ 18mz.li 

210% Glarf Str., Ede Adams Sır.. Zimmer ]. 


Keine Anr, 

Keine Fapfung.| Dr . KEAN 
Sp ° ne alist, 

169 ©. Glare 


Bene 


fagen, „dies iR 
Es ift falich 


| 


Eud vor Haufirern und unglaubwürbigen Grocers, bie Euch 
ſo gut wie" ober „baflelbe wie Bearliner, 


— $earline wird nie haufizt, und jolte Euer 


Grocer Eu > Rayahmung für Peasline jhıden, jeiy ges 


James Ppie, Rew York, 


dteie Lonfullalion 


in allen geheimen, nervöfen, privaten mb 
Hrouiihen Sreantheiten beider Beihledter 
bei den berühmten Spezialiften dad „„Ghicago Mes 


DBical Inititute‘«. 

Die ſe —— ift die einzige bom Staate Jli- 
nois autborfirte Anftalt und garantirt eine volle 
und permanente Kur in allen Nieren, Buns 

en>,, Zeber:, Blaien:, Haut, Blut unb 

eihledis - Sranfheiten. Männerihieäde 
und alle iFolgen. Bea: Ausjhmeifungen wer» 
den bromipt las 

Blusvergiitungen (ererbte oder durch ſchlechten 
Umgang herborgeruien) werden ohne den Gebraud 
von DQuedijtlber gründlich Burirt. 

Frauenssfrantheiten, Weider Fluß und Bebäm 
ge auf im * u : bei ie 

‘ ı ollten jofort dieſe Me 

Alle Leidenden ‚ten Werzte et: Ve 
Brief oder Beſuch kann viel Leid verbüten. = 

Spredftunben Bu bi8 7:80 
Adends. Sonntags von 10-12, ES wird Tewtih 
geſprochen und geihrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 & 159 $. Elark Str. 
NEE St 


Inſtitut der Internationalen Aerzte. 


Rur einen Dollar den Monat. 


Das YInftitut der Imternationge 
fen Werzte und Chirurgen if ges 
mäß den Staatär@ejegen von Sie 
linoiß eingetragen und bat einem 
Breibrief für 15 Yahre. Die Dofs 

E welche dort angeftellt find, 
behandeln Ylle, melde Sie fü* 
die nächiien zwei Monate bejuchen 
für nur einen Dollar per- Mone 
und fagen es Yhnen frei beraus, 

ob Jhre Krankheit beilbar ift oder nicht. Dieje bes 
deutenden Yerzte, welche -von den in Eus 
ropa und Wmerifa ausgewählt find, repräjentiren bie 
beite medizinische Ausbildung der Welt. Die Thate 
fache, daß fie angenblidlih PI1 Patienten unter ihrer 
Behandlung haben, und daß fie Kranke geheilt haben, 
welche von anderen als unbeilbar zuriüdgeiviefen twurs 
den, ift_die befte Empfehlung für fie. —— 
älle, Catarrh, Lungen:, Haut: und RNerven-Kranf⸗ 
etten werden bejonders behandelt. Sprechftunden: 10 
i8 12 Uhr Pormittags, 2- bis 7 Uhr Nachmittags. 
Sonntags 10 Uhr Born. bis 4 Uhr Rahm. Mions 
tags, Mittmohs und Samftags offen bi 89 Uhr 
Abends. dido ſabwꝰ 
Ofſices: Zimmer 22 und 23, 2204 State 
Str., Ede 22., Chicago, SU. 


volle n ã 7 
wieder — wunſchen, ſollten nicht verſaͤnmen. 
» ‘ leſen vielen 
Kran — 53 
u u! —XRR 
wodurch Tau 245 


ben , 

fe 
[ehren — 
— 


‚Der Jugendfreund“ 
— von Felix Schmidt, 
ve., Chicago, A., au haben. 


———— 


über Mannbarkeit ! Deiblichteit! 
Ehe! Sinderniffe derfelben und 
Sellung, zeigt ba gebiegene Bud: 
„Der RettungssUinter‘. 25. Aufs 
Lage, 250 Seiten, mit vielen Ichrreichen 
Bildern. Wird im beutfher Sprache 
gegen Ginfendung von 25 Gents in Voſt⸗ 
warten, in einem unbebrudien Umfchlag 
wohl verpadtt, frei verfanbt. Wbreffise; 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. Y. 


a ee 
in te 1 a u a 
ve. 


Dr. Danis, 
umuz 166 W. Madison St.,‚Chioago, UL, 
der große Kräuter: umD 
Burzel:Spezialift, 
ne eg Re 


ich behandeln werde; Goufultation frei, vou 9 bs 
3 bi; ↄ Ubr Abeuds. laudidoſabu 


RUECKGRATS- KRUEMMUNGEN 


Können nur geheilt werden mittelft 
willenihaftlih geübter Shwediidıer 
Sellgymnaftit. Guns und Stabl« 

— ind nuglod u gejunbbeitsichäd» 

ih. Wiflenichaftli ee Mafiage 

tft ein Spetificum für Gteife Gelente, 
Nheumatismus, Berdbauuugsihtruäde, 
Nernöfitätn. f.w. Dr. med. A.G. 
Schloesser, unlängit auf dem tgl. Gen» 
tral:Zuftıtnt zu Stodholm, Schweden, 78 State 


Holdene 3 

i -Keiten, Sorgueiten, bwſvte 
ESaunterna Magicas à Bilder⸗Mitroftopen ac. 
Vroie Unswanl. — Siuigte Breile. 


Dr.Q©.B. 

Epezralift für Frauenfranfheiten. 

452 S:tr.: und 

Ielephone North 595. 

307 Glybourn, Ede North Ave. 10-11 Bor, 
1.030 Adends. Teienbou: North 494 

dıdoı  1Umar6mE 


Dr. Felix Behrendt, 
401 prüiwantee wor. Ghlenge. A 
Rormald Arzt deB —— —— 
Sprehftunden: 8-9 Borm., 23, 7-8 Radm. 


mtire meine u 
Ja gara felbftge» 4 


jemwie Beibbinden. 
en 
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Blanfets, 
Bettzeug. 


159 Paar Gold Medal 114 weiße Cali— 
fornia ertra ſchwere 
und große wollene 
Blankets, J — 
werth 86. 50 
123 Paar 
weißwollene 

J Blankets, 
mwerth 85.50 
75 Dußend Comforters 


J mit Sateen-Ueberzeug 
und Baummolle-Fül- 


| lung, werth; 82.%5.... 51.49 


Große 


Meike Blaukets, 


BWeihwollener Finifh. 


590 


Das 
„Paar 


Strumpfwanren 


Echtſchwarze fleeced Strümpfe 
ſür Frauen, mit geripptem 
oder plattem Obertheil, voll⸗ 
kommen reguläre Waare. ... 


J Echtſchwarze, Seidenfließ— 
Strümpfe fürFrauen, Opern— 
länge, reguläre Qualität, 
vollkommen reguläreWaare, 
importirt 
Echtſchwarze, Out Size Sei— 
denfließ ⸗Strümpfe für 
Frauen, vollkommen regu— 

J läre Waare und überall in 
der Welt für 50c verfauft, 
Rreis für morgen 


Wollene Strümpfe 


DIE 
390 
390 
—* 


Die berũhmten import irten 


für 


Frauen, keine die Füße 
a Ichmerzenden Nähte, 
der Beeis ijt 


Die beiten in der Welt. 

Alle Raeons und Moden. 

Wir jind die alleinigen Agenten. 
Die Preife jind jehr niedrig. 
Die Qualitäten ausgezeichnet. 


STATE, 
ORCRESS 


RR On 


Slitzes launen. 


Unerſchöpflich iſt das Kapitel der 
Wirtungen und Zufälle des Blitzſchla— 
ges, und auch der verfloſſene Sommer 
und Herbſt iſt wieder reich an merkwür— 
digen Fällen ſolcher Art geweſen, die 
ſich einer Betrachtung lohnen. 

Nur wenige Naturvorgänge zeigen 
ſolche Widerſpküche in ihren Wirkun— 
gen, wie gerade der Blitz. Er kann 
heilen und verleßen, ja auch Beides zu— 
gleich; er kann das Geſicht, das Gehör 
und die Bewegungskraft zerſtören, und 
er kann ebenſo wohl verlorene Sinne 
neu erwecken; er kann Lahmung erzeu— 
gen und auch wieder beſeitigen; er kann 
alle Kleider vom Leibe reißen und ver— 
zehren, während die Perſon, welche in 
ihnen ſteckte, ganz unverletzt davon— 
kommt; ebenſo kann er die Perſon ver— 
nichten, ohne die Kleidungsſtücke irgend— 
wie zu beſchädigen. Eine vom Blitz 
wödtlich getroffene Perſon kann mit gro— 
ßer Wucht ein Stück weit geſchleudert 
werden, und eine andere genau an 
demſelben Fleck und in derſelben Stel— 
lung verbleiben, in welcher ſie vom 
Tod überraſcht wurde. 

In dem einen Fall kann der Blitz- 
ſchlag von bedeutenden anatomiſchen 
Veränderungen begleitet fein, wie Ab— 
trennung von Gliedmaßen, Zerreißen 
bes Herzgefäßes, Bruch von Knochen, 
in einem anderen Fall läßt fi abiolut 
feine Verlegung nadmeijen. Bei der 
Leihenichau über eine vom Blig gelöd- 
tete Perjon entveft man mandmal, 
daß eine theilweije Grweihung des 
Knochengerüjtes eingetreten ilt, daß die 


u. 
Fall fi gerade die entgegengejegten 
Berhältnifje zeigen. Die Leiche eines 
dom Big Getroffenen kann jehr raid) 
in Berwejung übergehen, aber ihr Zu 
fand tenn audh Tage lang ganz un- 
nerändert bleiben. &3 kann plögliches 


Verbrennen des Körpers ftattfinden, 


oder derjelbe fann auch langiam ver- 
zehrt werden, wie durch Selbitentzün- 
dung, und ftufenmweije in Niche ver- 
wandelt werden. Eine vom Blig ge- 
trofjene Berion kann aud fofort und 
fPurlos verihmwinden und jo den unter- 


fuchenden Arzt aller weiteren VBerant- | 


Mortung entheben. 
- Es ift allbefannt, daß die Bligftrah- 


fen binfichtlih ihrer Bewegungsbahn ' 


zu Allem Tähıg“ find. Wor no nicht 
anger Seit rik in Medford, Maij., der 
ig ein Bett in viele Stüde, während 


bie Perjonen, die darin lagen, ganz 
A blieben. 
ſaßen ein Landwirth und ſeine 


In einem anderen 


attin während eines Gewitters am 


> Kücjentiich einander gegenüber; neben 


‚in der Nähe des Dfens, jaß eine 
ge auf dem Boden; der Blig jchlug 
den Kamin über der Küche, fuhr 
Ernieder und dann um den Til 

um, ohne ven Dann oder die Frau 
ı verlegen, traf darauf den Ofen, 


hr Duxd) eines der Ofenbeine, welches | 


babei jchmolz, wieder heraus, tödiete 
bas arme, Kägchen und fuhr endlich 
seinen Ragel in die Wand, hart 
Ein ander Mal iubr der 


S. Corſets, 


Der größte Laden der Melt, 
wo Sie Alles kaufen Können, was Sie hruuchen. .. 


Mantel. 


200 Dubend Damen Flannefelte Wrappers 
und Gowus, 


Vollitändig gefüttert (wert) 82 zu machen) 


>00. Mädchen Hreichen- Mäntel, 


Militär-Capes, fabrizirt aus feinem Wafhington Biber, in hübjchen 
Plaids, garantirter Werth $8 
Damen Newmarfets, 
Wattirter Rüden, Fancy Wol-Mijichungen, 
mwerth $20 
Seal Plüſch⸗Saques, 
Beite 318 Qualität 


gur Damen, 
Mädchen, 
Kinder. 


11.75 Werthe aufw. bis $25. 
Ihre Auswahl 
) einfadhe und 


Pelz-Nevers, 
\ Einfacher Rüden, 
| Wattirter Nüden, 


—DDNM-— 
Damen: Jadets, 
Bor⸗Coats, 


In feinen Kerſeys, 
Beavers, 
ClayWorſteds 


1 


Diele davon marfirt, 
$18.00, 820.00 und 
325.00. J 


” 


” " 


Delz-Departement. 


Ju Derwaltung eines praßtifchen Kürfchners mit 20jähriger 
Erfahrung in den beiten Befchäften Amerikas. 

Hoch nie hatte er foldhe Hilfsmittel, folche Baarmittel zum Ein- 
kaufen, einen folhen Abjas. 

Hody nie fonnte er fo billig verfaufen. 


30-zÖllige Alasfa Seal Reefers, 
Für dieſe 
Woche 


Echte Alaska Seal Capes, 

volle Länge, garantirt beſte Qualität, 
wirklicher Werth 880, 

dieſe Woche 


Echte ſchwarze Marten Capes, 
Pa beite Qualität, werth $50, 
— 


Franzöſiſche Marten Capes, 
überall zu 827.50 verkauft, h 5 
JJ 
— Franzöſiſche Luchs Capes, 
vegulärer ‘Preis $6.75, 
für 


Welse aller Art reparirt, 


38 


Ein fehensgrofes 
Crauon 
Portrait 


Größe 16 bei 20, 
mit weiß und gol- 
denem oder 
Eichenrahmen, 
J 


» 


| \ . 5 
ı 318 In eine Kutiche und tödtete den BR Wäſche 
Kutſcher, ohne den neben ihm ſitzenden 

—— berühren; der Blißſtrahl beſorgt 

trar den Kuticher am Kopf, zeritörte | währen» 2 4 
die Kopfbedeckung und Bar iR. Spfeis | Fe ſchlafen. 
der, tig dann ein Lod) durch den gepol- | Können Sie es fich vorftellen? 

fterten Sig, auf weichem er jaß, und | Glauben Sie es nicht? 
zerbrad das Glas der Kutiche, ohne Hören Sie zu, und wir wollen 
aber jonjt einen Schaden anzurichten, | Ihnen fagen, wie es gemacht 
und ohne den Infaljen etwas zu Leiden | wird: Des Abends jtellen Sie 
zu thun. Ihre Wafchzuber zurecht und gie- 
Dr. Bullard hat conftatirt, dag in | Ben das nöthige Wafler hinein, 
dann fügen Sie TRI-PHOSA 


zwei Dritieln der von ihm in den Neu- 
euglanditaaten beobadıteten Fälle die hinzu, bis das Wafjer fich weich. 
und jeifig anfühlt. Rühren Sie 


vom Blig Geirofienen am Kopie ver= 

legi wurden. Gınem jungen Mann | es gut um und thun Sie die Klei- 

wurde das ganze Haar abgejengt, jeine ; der hinein, welche fich über Nacht 

Kappe in Srude gerifien, und feine | durch und durch vollfaugen. Des 

Naje blutete; er Harb nachher an Hirn- | MWlorgens reiben Sie diefelben 
mit den Händen und ein wenig 


verlegung, und der Arzt, welder ihn 
unterjuchte, fah auf der Haut der Bruft | Seife, wenn Sie wollen. Ringen 
Sie diefelben aus und legen Sie 


den vollfommenen Abodrudf eines ver- 
die Wäfche in reines Wafler. 


iehrt jtehenden Baumes, gerade als ob 
derjelbe eintättomwirt geweijen wäre. | Wäflern Sie fie gut aus und hän- 
gen Sie fie auf. Sie wird weiß u. 


Baumartıge Male läßt der Blig be- 

Tanntlid häufig zurüd, bald an diejem, | rein und nicht verdorben fein. 
bald an jenem Slörpertheil, und man ! Derfuchen Ste es und Sie werden 
hat ._ —* allerhand Erklärungen | immer Tri-Phosa gebrauchen. 
gegeben. Frü er glaubte man viel—⸗ Preis 15 Cenuts die Pint Flaſche. 
fach, dieſe Male ſeien auf betreffende ——— — — 
Gegenſtände in der nächſten Nähe der Uoddſow Philadelphia und Chicago. 
Unglüdsftätte zurüdzuführen, melde | 
durch den elektriihen Strahl einfach Gegründet 1847. 
auf die Haut abphotographirt feinen. 


Dr. Rihardion hat inden durch Ver= | E. B. NRichard & 6». 


Jude dargethan, daß das Blut der beite | 62 S. Clark Str. (Sherman House). 


‚ eleftriiche Xeiteg aller Gemebe des r . 
menjclichen Körpers ift, und jene Male General:Bafjage-Agenten 








Arbeit garantirt oder 
das Held wird zurüd: 
erftattet. Aufträge für 
die feittage 
nad) dem 1. Dez. nicht 
mehr angenommen. 


j. w., während in einem anderen 


wahricheinlih in allen Fällen nur die 


Zungenflügel zufammengefallen finv, | Abdrüde von Blutgefähen und Blut- 


äderchen auf der Haut find, verurjacht 
durch die Wirkung des Blipes auf das 
Blut. 
baum= oder pflanzenartig zu gruppiren 


(wenn feine mäcdhtigeren äußeren Hin= | 
bernifje entgegenftehen) überhaupt weit= | 


verbreitet unter den Atomen vieler 
Stoffe (vergleihe z.B. aud die Bil- 
dung don „Eisblumen“ an yeniter- 
fcheiben, welde im Winter dur hn= 
gleiche Temperatur der inneren und der 
äußeren Seite Feuchtigteit gezogen ha- 
ben, wie au) gewille Vorgänge im 
Mineralrei, und dieje Tendenz könnte 
fehr wohl dur Einwirkung der Elet- 
tricität beionders gefördert werden. 
Tödtungen dur Blitzſchlag kommen 
in den Ver. Staaten am häufigften in 
den meftlihen Ebenen am Fuhe der 
‚ Yeljengebirge, jomwie in der Baumregion 
ı des Nordweitens vor, und am felteniten 
' in der, nordatlantiichen Küftengegend. 
Im Yuli paifiren die meiften. Die 
Wintermonate: find inde auch nicht 
ganz frei vavon. Männer werden viel 
öfter vom Blig getödtet, als Frauen, 
und zwar, wie man berechnet hat, im 
Verhaltniß von 5 zu 2; doc) hängt dies 
wohl nur damit zujammen, daR das 
mannliche Geſchlecht durch ſeine Lebens⸗ 
und Beſchaftigungsweiſe vielfachere Ge⸗ 
legenheit dazu gibt. 
— e — ee —— 
Der Fihtenbaum foll ein 


Alter von fünfe bis fiebenhundert Jab- 
ven erreichen: Er 


— — — 
a A —— 


Uebrigens iſt die Tendenz, ſich 


Außerordentlich billige Raten 
von GChicago nach Curopa. 
Wechſel und Bolt» Auszahlungen 
auf alle europäifhen Pläge, fowwie das 


! Einziehen von Erdfdaften u. confularifhe 
| Beglandigungen von Vollmadten 
unjfereSpecialität. 2ja,lj 


CHAS. C.BILLETERS 
California», Miffouri- und 


as biosWeine, 


85 Cts. die Gallono 


und aufwärts, frei ind Haus geliefert. 


180-182 O. Randolph Str., 13agididolf 
zwijgen 5. Ave. und La Galle Etr. 


CALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galone und aufwärts. Weiß 
oder Rothwein frei in’8 Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. iuls ij 


Caliinrmia Wine Vanlt, 157 5th Are, 


Brauereirtt, 


MtAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz: Biere. 


tin J. Doyle, Bräfident. 
Adım — ‚arte Bräftpent —— 
. un 
Aljaljmodıdojad * — 


WACKER & 
BREWING & MALTING co. 


:1TIR.Dedplain ‚ei 
ERERNEE 
EEE 


Offen FZonntags von 10—12 Ahr, 


* 
4 


IEGEL(DOPER 
& STATE 


BURENLCONGRESS 
Itlünner- 
Zleider, 


Hausröde oder Rauc » Jadet3 für 
Männer, jeidene Schnur an den 
Kanten, jeidene Verzierungen uud 
2oops, 3 Tajchen und ertra gut ge 
macht. Aett iit Ihre Zeit, ein eriter 
Ktafie Klerdungsitück für wenig Geld 
zu kaufen; 85 Qualität ............ 


Sal 
92.39 


Zu irgend einer anderen Zeit müjjen Sie $5 für 


diefelben bezahlen, 


Bit 
91.39 


R IEGELK ODPER 


Warmes 
Unterzeug. 


Sperieller Verkauf. 


Baderoben für Männer, in hundert 
verſchiedenen Muſtern und der Preis 
halbirt. 

Preis für morgen 


Naturwollene Hemden für Männer u. 
dazu paſſende Unterhoſen, benähte 
Saume und ein gutes Kleidungs— 
ſtück für 51. 00. Preis für morqen. 


Kameelhaar-Hemden für Männer, 
mit dazu paſſenden Unterhoſen. 
ausgezeichnet gemacht und werth 
bedeutend mehr. 

Preis für morgen 


Kameeldaar » Hemden, geftreift, für 
Diänner, mit dazu pasjenden Untere 
hoſen. MWir haben fieben Kiften von 
dieien Unterkieidern zu bedeutend 
mehr verfauft. Preis für morgen.. 


Union = Unzüge für 


Wollene Reform i 


Frauen — Rtur, Weiß und Ka— 
woll ene 


meelshaar- Finifh, Perlmutter⸗ 
Knöpfe, Front garnirt mit beſtem 
Wollbeſatz. Ein ſenſationeller Bar— 
gain, zu ...46 ash 

51.00 

Gerippte Merino:Beitö mit Dazu pafjen: 

den Beinfleidern für Frauen, . 
in Naturwolle. Kameeldhaar und 

tweıh, reyuläre $1.25-Qualität; Preis ( 

Schwere gerippte baummwollene Union: 
Aunzüge für — feine Qua⸗ 


Naturfarbige und ſchwarze 


Tights für Frauen — Offen oder 
geſchlofſſen —Knöchellänge —dieſelben 
für die Sie ſonſtwo *1.50 bezah⸗ 
len, morgen wur 


für morgen 

Yıtät und ftet3 jür $12 
verfauft. 

Preis für morgeit....cuun co. 


Agenten für.. 


Joſeph 


werden 


NA 23 


W.W. Kimball Co. 


(Ktablirt 1857) 
kauft direct von den Sabrifanten. 


Wir maden 
Kimball Pianos, Need und fransportaßle 
»>feifen-Orgeln; ebenfalls Piano- 
Stühle und · Decken. | 
Vier große Kabrifen unter einem Gyitem | 
von Betriebs:Ausgaben, jegen uns in dem 
Stand, die beiten Rejultate zu deu abjolut | 
niedrigiten Koften zu erzielen. 
Im Groß: und Hlein:Berfauf. 
Snjtrumente, wenn gewünfcht, auf leichte 
Abzahlung verkauft. | 
General: Agenten für den Weiten von Hallet 
& Davis, Emerson und anderen Pianos. 


Neue Bianos zu vermickhen. Pianos geftimme | 
und reparırt. Alte Jnıtrumente werden 
in Tauich genommen. 


W. W. Kimball Co., 


243—253 Wabash Ave., nahe Jackson Str. 
KIMBALL HALL. 


John B. Thiery, deutjher Verkäufer. 
lem! 


IFabrikation 
und 


| Reparatur. 


A. Staff 81.25-82.50; (Feder 80.35-81.00: Reinie | 

en 80.35—$0.75 ; Gehäufeieder 80.35—80.65 ; Gläjer, | 
Zeiger Ice, ufw. DB. C. Elgin ufw. Uhren in: Sil- | 
verıne 85.50; Silber 88.50-87.00; Roligold $8.75— 


789.25; Goldgefülte — maffiv Gold 814.75— 


614.50 und aufwärts, . Mm. L. Gilbert Uhren: 
8 Tag mit Schlagwerk $2.65 aufwärts ; Weder-Uhren | 
90c. — Hochzeitötinge: 14 Karat 8ic; 18 Karat 81.05 


das Venudgewicht 
Gänzlicher Ausverkauf: Ringe, Lockets, Ket 


ten. Ohrriuge. Nadein. Siberwaaren. uſwe. zum 
und unterm Seibitfoftpreife. 2 

E3 bedeuten: A. Erite — g weite Preisziffern: 
ohne — mit 1 Jahr Garantie; B. Herren. — 
Samen» Uhren; ©. 2 Jahre Bürg'daft. 

Pieifen, Tabad, Gigarren, ebenfalld zum Auß» 
verkauf. — Orders in Stadt und Lakd brompt. 


EDUARD REINKE, 


Bjl.did.6ın North Ave. & Sedgwick Str. 


Nechtsanwãlte. 


Wilhelm Vocke, 


Rechtsanwalt, 


Opernhaus: Blod, Ede Waſhington u. Elarl, 
Zimmer 522. 


Einzießungen von Erdfdaften prompt 
Geforgt. u ju27,1j,14 


Patent: Anwälte. 
WM. R. LOTZ. HARRY C. KENNEDY. 
Gtablirt in Chicago jeit 1865. Patent-Aduotat. 


LOTZ & KENNEDY, 
Unmälte für ameritaniihe und ausländiide Patente, 
Zimmer 68 u. 70 Metropolitan Blod, 


Nor dwe ſt · Ecke & La Salle-Straße, Gbicago. 
—— —— 


Adolph 2. Benner, 
Deutjcher Advofat, 


Zimmer 508, Chamber of Commerce Building, 


140 Washington Str. 


Zelephon 5238. PER 24ocjabidolj 


Benj. F. Richolson, 


Aduokaut, 


OHAMBER OF COMMERCE, 
1o8,2m a 7. Floor. 


JULIUS GoLDzIEn, Joun L. Roverrs, 


Coldzier & Rodgers, 


— — 
Saue —— Nr 
—— — 


Wir ſind die einzigen 


Bohmann's 


Dieſelßen Waaren ſür weniger geſd, oder beſſere 
Wagaren ſür daſſeſde gem als anderswo. ....... 


| Greifwmagenführer, 
Vferdebahnkutſcher, 


Fuhrleute, 


Bremſer, 


Und alle Ihr, die Ihr draußen arbeitet, | 
Leiht uns Ener Ohr, 


Ein großer Nabrifant von ichweren Handihuhen, machte neulich banferott. Ein 


Bankier, der ihr Geld geborgt hatte, legte ——— auf das Lager. 
Nichts. 


Bankier mit einem Lager von Handſchuhen? 


Aber was will ein 
Er war froh, daſſelbe los zu wer— 


den — wır wareıt froh dajjelbe zu befommgı — und zwar zu unjerem Preis, und bier jind 
mir, gerade zur Zeit, da die falte Welle von Manitoba uns erreicht, mit 2639 Dugend 
Paare fhwerer Winter: HSandfhuhe, Leder und Wolle, gefüttert und 
ungefüttert, alle Arten, alle Größen, ale Farben, zu 


Herade halben Preifen. 


finger: und Saufthandichuhe mit Kalbshaut gefüttert oder 
ungefüttert, für Männer und Knaben ; : 


Ehte Budffin- und 
Hosffin-Handfchuhe.... 


35cC 
ce 


Wahl Aachrichten 


Kommen heute Abend und morgen Früh an, Sie werden dann wiſſen ob Sie oder der an— 


dere hineingefallen iſt. 


Wenn Sie verloren haben, und wenn es ein Hut iſt, ganz gleich 


ob Cylinder oder Derby, ſo wird es gut ſein, für Sie zu wiſſen, wo denſe ben zu kaufen. 
In einem ausſchließlichen Hutladen bezahlen Sie 85. 00 für denſelben Cylinder-Hut, der 


Sie bei uns 82.75 koſtet. 


Wir ſagen es iſt derſelbe Hut. 


Iſt der Hut deßhalb ſchlechter 


zum Tragen, weil Sie ihn für $1.00 weniger kaufen? 


Warme wollene Kleiderſtoffe. 


Geſtreifte Chevrons — 200 Stück wollene geſtreifte Chevrons, 836 Zoll breit, 


bübiche Effecte, werth 35c. Nur, Yard 


Broadeloths — ganz Rolle, 54 Zoll breit, hHübjche Neuheit, in lohfarbig und 


grau, werth 81.00. Nur, Yard 


Sranzöfiiche Serges — 46 Zoll breit, alle die neuejten Herbit:Schattirungen, 


prächtiges Tuch, werth 81.00. Nur, Yard 


Amportirte Neuheiten. 


15€ 
30€ 
62: 


Ale Moden diejer Saifon, 42 bis 48 Zoll breit, wie 3. B. Ma: 


telajjes, Changeable Whipcords, Ottomans, Broches, Streifen 2c., in ganz Wolle und 


Seide und Wolle, zweis und dreifarbige Effecte, werth 81.50 bi8 83.00. 


Alle nur, Yard 


Schwarze franzöjiiche Henriettas, ganz Wolle, volle 46 ZoU breit, werth 8öc. 
RER OO BEN ne 


* Guitarren, Mandolinen, 
Violinen und Zithern, 

Keine beſſeren in der 
Welt — 


| 
Keine jo gut. 


81». Bode. Leite Ubzahlungen oder Baar. 
Unfer Scerbit: und Winterlager 
ift jegt dvoftändig und mwarter auf Ihren Bejuh. Wir 
haben unfer Lager für diefes SHerbit: und Winter:Ges 
ihäft bedeutend vergrößert, jo daß wir den bei weiten 
größten und vollftändigiten Worrath, der je in unjeren 
Befige war, auf Lager haben. Die Waaren beitehen 

auß den neueiten, moderniten, 
Gintaden und Velz-beſetzten 
Dameu -Zackets, Sacqes, Alſters, u. ſ. w. 


Ju Ellenwaaren 
bieten wir eine endlofe Auswahl in regulären Echatti: 
rungen und Neuheiten. 


; Serren-, junge Sente- und Stuaben-An- 


jüge und WMeberzicher 
in den neueften Yyacons; Ballen und Vebeit garantirt.* 
Wir führen vine volle Auswahl von 
Uhren, Stausuhren, Shnuwsaden, Silber 
waaren, Spigen: u. Ehenillevorhängen, 
Ziff: Deden, Rigs, Albums, Wrin— 
gerd, Mecrihaum: Pfeifen, uiw. 
Vergleihen Sie unjere Vedingungen und reife mit 
denen anderer Gejchäfte und Eie Iverden finden, dab 


; wir Ahnen Geld eriparen, denn wir berechnen die nieds 
rioſten 


Preiſe und gewähren leichtere Bedingungen 

und längere Zeit, als irgend ein anderes Haus unſerer 

Branche in der Stadt; etablirt feit neun Yahren. 
ALEXANDER MARNEY & CO., 


| 67-69 €. Waibinaton St., nahe State, Zimmer 15. 


_ _Benugt den Glevator. 11oc,3u 


Feiche — 


Niedrigſten Baarpreiſen. 


Anzüge und Ueberröcke, fertig oder auf FJ 
Beſtellung gemaͤcht; ſerner Damenmäntel. Ja— 
ckets, Wrappers, ſowie Kleiderſtoffe in allen Mu⸗ 
ſtern und Farben. 

Wand⸗ und Taſchen⸗Uhren, 
Schmuckſachen, Silberſachen, Albums, Bis 
bein ufiw, eine Specialität. ; 

Wenn hr von uns kauft, jo fpart Ihr Geld 
und babt lange Frift, um für Eure Waaren zu I 


bezahlen. 
THE M’F' RS.’ DEPOT, 


2no,bw 175 Zajalle < tr., Zimmer 43. 


Neues AbzahlungsGeſchäft. 

Sechs Zimuiet beandıg augefullt mit eleganten 
Kleidern, Ueber ziehern, Knabentleidern, Damen-Ja⸗ 
cets. Mantel, Silbetrwaaren (Rogers Faorilat), Stand⸗ 
uhreu, Cheniile⸗Vortieres, irländiſche, engliſche, ſchwei⸗ 
zer und Brüffeler Gardinen. reife abſolut ſo nie⸗ 
drig als für Baar. Kommt und jebt, was Ihr mit 
50c bis $l per Woche kaufen fönnt. Zimmer 29 bis 32, 
162 €. Waihington Str. Wbends bie 7 Uhr ofien. 

Biu,cın 

Ereurfions „Schiſfs⸗Karten“ 
don und nad Europa, über alle Daınpfer » Linien, 
etöam billigften zu baben bei 
WASMANSDIRFF & HEINEMANN, 
145—147 €. Raudo ph Str. 

Kauft nicht ohne erſt bei uns nachgefragt zu haben. 
Sonntags ofjen von 10—12 Uber. Ziapij 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


Baufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Sansflattungswaaren, von 


Strauß & Smith, ?7°1,391, 9. Ma 


Deutiche Firma. 
85 baar und 85 monatli auf 850 werth Möbeln. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR 
i Ede Jadjon Str 
Beim Einkauf vom federn außerhalb unjeres Han 


feö bitten wir auf die Merfe C. E. & Co. zu adıtem 
tweldje die von uns Lommenden Gädchen —* 


Großer Verdienſt! 
ine Ad einſendet, dem jenden wie 
ei ein ganz neues Geiche 
woinit irgend eine PVerjon männlichen ober weiblun:n 
Geichlechts auf ehrliche Weile und obme große Aus- 
—— bi Reiten und Bebdeln * 
ohne ein. » 
(darıt-Cumbng fondern ein ebrliches 


reſſire: 
JOHN HOUSE & CO.. Canton, Lewis 


C. F. HERMANN, 
Architekt, 


Office: 882 North Arvı. 1 
Ucın Gsliephon: Borik 870. 


jufl4,6me 
Co, Mo. 


51.00 
30€ 
50e 
50e 


Vianos 4175. 00 


Daſſelbe Viano ko- 
ſtet nach dem Abtah- 
lungs- Plan #350. 


| 50 Wimuten $ayrt von der Stadi. 


Dad herrlide 
ELMHURST. 


Kein Wafler—Hoh uud troden, 
gelegen an der Chicago & Northiveitern Eijenbahn. 
Xotten, $150 biö 8200. 
510.00 baar, #1.00 per Mode 
Keine Zinien berechnet. 
„Abftract of Title“ wird mit jeder Lot geliefert. 
gug gehen dom Wells Str. Bahnhoſ ab nin 2 Uhr 
achmittags. 
A Sonntagd:Ezceurfion 9 
idet3 in unjerer Office. : 
Rauft eine diejer Kotten in Ehicago® jhönfter Bor 
Radt. Häufer gebaut und verfanft anf leichte Ab» 


tablung. ljul Imo 
CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(NHodfolger von Delaney & Calzman.) 


Simmcer 34 und 35, 115 Dearborn Sir. 
Montag Abends @fen bis 9 Ubr. 


Schadenerfahforderungen 


tür Unfälle durch Eijenbahnen, Straßenbah⸗ 
nen, in Fabriken, uſw., übernimmt zut Col⸗ 
lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


Grforb Bde.) iull6bw 


Srinanzielles. | 


Atlas National Bank of Chicago 


Süd-Welt Ede 
&a Sale & Wafdington Str. 

CAPITAL- - - =- = 8700,000 
RESERVEFOND 135,000 

Kauft und verfauft 
ansländifhe Wechfel, fiellt Eredits 
briefe, in atlen Xheilen der Welt be: 
nutzbar, aus; beſorgt Cabel⸗ Auszah⸗ 
lungen. Smaiddfalj 


5 Raten für Geſchäfts Contos, bon der 
CHICAGO TRUST AND SAVINGS BANK, 
12 und 14 Wafbington Str. 
Gingezahltes Capital und UWeberjhuß, $520,000. 
Weitere Verbindlichkeit der Wctionäre, 500,000. 
Beihäftsftunden: Bon 9 bis 4 Ubr; Sam; 
tags von 9 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Ubendbs. 
Contos erwünſcht. 12jp,6mddje 


CTEID su verleihen 


MNortgaged zu verfauien. 


MEAD & COE, 


100 Baihingteon Str., 
6. Stod,) Qäjuibojadisms 


Ep 


Prozent Zinfen werden auf ars 
Specielle 


Einlagen und Zeit:Depofiten gezahlt. 


Darlehen auf perfönt. Eigenthum. 


Gebrandt Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zw irgend einem Betrage bom 
625 bis $10,00, zu den möglichit niedrigen Raten und 
‚u fürzefter Zeit. Wenn Ihr Geld zu leiben wünjcht 
euf Vicbeln, PVianos, Le Wagen, Kutiden, Yas 
serhausiceine der perjünliches Gigenthum irgend 
welder Urt, fo verjäumt wicht, mach umferen Raten 
su jagen, bevor hr eine Anleihe macht. ä 

Wir verleihen Geld, ohne daß es in die Oe ffentlich⸗ 
teit kommt und beftreben uns, unjere Runden ſo ze 
dedienen, daß fie wieder zu uns fommen, wenn Ne 
„ne andere Anteihe zu machen wünjchen. Anleihen —* 
nen auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zabluggen en 
weder voll oder theilweife zu irgend einer Zeit gemacht 
werden, nad dem Belieben der Leibenden — 
demachte Zablung vermindert die Koſten der un = 
m Verhältnik zum Betrage der Zahlung. Cs — 
keine Gebühren im Woraus abgezogen, fondern de 
vefommt den voflen Berrag des Darlehens. in, ®i 

Im Wale Ihr einen Reftbetrag auf Möben, ANer 
no3 oder anderes perjönlices Gigentbum tugen 
Ger “Art fchulden folltet, werden wir denjelben a 
‚ablen und Gud jo lange Brit geben, als be 
8 lafſen das Eigenthum in Furem Beſis. BD 
Ar dem Gebraud des Geldes fomobl als au be& 
Figentbums habt. Vedenfet, dab hr zu jeder 2 
“byehlungen mochen und badurd die Kuflen der 
'eibe, Dermindern fünnt. 

Braun ebraudgen folltet, jo Wird es 
Gurem Br fein. zuert bei uns borzufpttden, 


———— Merıse 
a 9. r 
5% Ba Er, eher 


e Loanı ke. 
über ber 


une 


00 
Or 


— — — 


Areifwagenführer, Pferde: 
bahnkulfcher, Fuhrleule: 


Wir haben ein vollftän> 
diges Lager von 


Schweren 
Velzröchen 


dem Schneefturm Trotz 
bietend — 


Gerade das, was Jhr jest für 
Eure Gefundheit und Bequem- 
lichfeit gebraudht. 


10 aufwärts. 


Kleider, 


Die 
feiniten Anzüge, 


Sowohlin Material als aud in 
Arbeit, ein oder doppelfnöpfig, 
welche jemals verfauft wurden, 


für ; u 
515 


Ueberzieher 
und Ulſters 


-$15 


Die Ueberzieher — 500 an der 
Hahl — werden jehr billig aus: 
verfauft. Werth $20. 


Die Uliters find nicht fchnell 
genug abgegangen, und wird die 
fer Preis, beidem jegigen Wetter, 
fie ficherlich in Bewegung jeßen: 


—R 


SIE DOPERI 
& OÖ — * 


Finanzielle, 
"Dart, wer bei mir Bailagefcheine, Gajüte odre 
wifhendel, nad) oder von Deutfchland kauft, 
I befürdere Baffagiere na und von Samburg, 
zemen, Antwerpen, Hotterdam, Aıfterdam, 
avre, Baris, Stettin ıc. via New Work oder 
altimore. Paflagiere nad Gurupa Liefere mit 
Gepäd frei an Bord des Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa kommen laffen will, 
kann ed nur im feinem Ipntereffe finden, bei mir reis 
tarten zu loöͤſen. WUntunft Der Baflagiere im 


Chicago ftetä rechtzeitig gemeldet. Näheres im des 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 


ce Bollmadtds und Erbihaftöfahen im 
®uropa, Goleftionen, Boftau sahlungen 1c. 
sun. heinrat Tantra "re biz! ... 


Auswahl 
von allen 


— 


Housuoid Loan ASSOClallon. 
85 Dearborn Str., Zimmer 304 
Geld auf Möbel, 

Reine Wegnahme, keine Deffeutlichkeit ober Bergdges 
zung. Da wir unter allen Gefenihaften in bem Der. 
Staaten daß größte Rapital befigen, de önnen wis 
Eu niedrigere Raten und längere Zeil gewähren, ald 
tegend Jemand in der Stadt. Unfere Gefenichaft if 
organifirt und macht Gefchäfte nad dem —— 
ſoãafta · Plane. Darlehen gegen leichte wocheñtliche 
dder monatliche Ruchahlung nad Bequewlichteit. 
Sprecht uns bedor Ihr eine Anleige made. Bring) 
Sure Möbel-Receivtd mit Bud. 

Er” €3 wird deutfh aefprodem. ' 
Household Loan Association, 
55 Tearborn Str., Zimmer 304 — Gegründet 1854 


E. GC. Pauling, 


149 Sa Halle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erſte Hypotheten 


zu verkaufen. av 
Prairie State 


& Trust Co, 


Bank anD SarE Derosıt VAULTS, 
Interest Paid on Deposits, 


FOUR INTEREST DAYS BACH YEAR. 


0 u 
A 0 MONEY to LOAN on REAL ESTATR 
On Monthly Payments at Four per cent. 
45 So. Desplaines St., Chicago, Ills, 


NzAr West WASHINGTON ST. 


Schufverein der Hausbefiger 


: gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larradee Str. 
‚3204 Wentworthnv. 
233 794 Milwantee Ave- 


M. Deik, 614 Racine 


€ 
nn Strafe. .R’SAS. Ballen Str. 


Branch 
Offices: 


Ber Geld braudıt, 
tomme au mir. 

%b verleide von $20 an, billig, auf Möbeln, Bias 
nos, Majhinen, Lagericheine, Iativer! um. Gr» 
gere Summen at auf Grundeigenthum. Zömz, bis 

©. M. Heise, 
Room61—62, 162 Waihington Str, Lop FL 


(Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianod, Pferde und Wagen, foie auf 
andere Sicherheiten. Reine Entfernung der Gegen« 
ftände. Niedrige Raten. — Gtrenge Geheimhaltung, 
— Prompte Bedienung. 


CHAPTEL LOAN CO,, LARE VIEW. 


Kimmer 2, 503 Lincoln Ave., Gootd Ha 
ale 


Geld zu verleihen, 


in gröbern umd. feinen Summen, auf irgend weide 

ws Sigerkeit, wie Lagerhausigeime, eriter Gläfle Ger 

häftspapiere und beweglices Gigentbum, 

ventbum, &ppothefen, Bausereinsaftien, Pferde, Was 

en, Piano —— verleihe —— —— Sen, 
und Bedingungen 

teniweiie, auf ee Ubzablung, ivenn ——— 


demgemäß verringert. Wlle 
En 
mich oder fchreiben wei Ku 


derden > zu Jon 
Su Ba Gele Str., Zimmer 38, Telephon 1206 


Der Co Coma Ban- und Laer 
t Geld auf Grunheigentfum gu 5 Brog.Binfen. 
a ine 





